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Kamps um Preußen .
Die Mcklriliserklärung des Kabinetts Braun / Wer wird Nachfolger ? / Reich und Preußen
l»!t

m' ®cr*' n< 21 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift^°nung .) Am Montag wird der preußische Ministerpräsident Otto
yj a

v
u n dem Präsidenten des alten Landtags schriftlich mitteilen ,

n - .
° das Kabinett demissioniert hat und bis zur Neuwahl eines"euen Ministerpräsidenten die Geschäfte weiter führen wird . Dieses

Mriben wird vierundzwanzig Stunden später dem provisorischen
tnio um öes neugewählten Landtags , an dessen Spitze der Gene -
nJ 1 * i 11 m a n n stehen wird, zugeleitet . Die erste Aufgabe des
Landtags wird darin bestehen , sich ein Präsidium zu wählen . In1 Zweiten Hälfte der Woche sollen die Abgeordneten an die Wahl -"rne treten , um ihre Stimmen für einen Nachfolger Otto Brauns
I°Weben - Bis zu diesem Akt wird es aber im Landtag schon Kampf-
£ »i? n i 1"1 die Zusammensetzung des Präsidiums gegeben
W - Irgend welche Zweifel bestehen nicht , daß die National -i '5tali |ten ihren Kandidaten , den Abgeordneten Kerrl , durch-
0 ,

S e" werden. Etwas anders sieht es jedoch mit den Stellvertreternuus . Die Sozialdemokraten haben Anspruch aus den Posten des ersten
^ ^ Präsidenten und das Zentrum will den zweiten Vizepräsidenten
Ion n" ®' e Nationalsozialisten haben aber schon jetzt durchblickenJ ^ > daß ihre Haltung den anderen Parteien gegenüber von der

, , — v Sozialdemokraten sllr^ sozialistischen Abgeordneten stimmen. Man hört aber aus dem
aiionalsozialistischen Lager , daß es noch nicht ganz ausgemacht

?1?re , ob die Nationalsozialisten ihrerseits einem sozialdemokratischenrlten Vizepräsidenten ihre Stimmen geben werden, hier dürfte dem-
ach die erste Klippe sein , die nicht ganz leicht zu umschiffen sein? tr d . Bei der Wahl des ersten Vizepräsidenten wird sich wohl schon

herausstellen. ob überhaupt Aussicht dafür vorhanden ist, daß dieser
Landtag arbeiten kann.
_ Die wenig erfreulichen Aussichten in Preußen sind natürlich
Gesprächsstoff des Tages . Wir möchten annehmen , daß sich der
Kanzler schon einmal den Kopf darüber zerbrochen hat , wie sich

das R e i ch, das zum größten Teil aus Preußen besteht , verhalten
soll, wenn der Landtag arbeitsunfähig sein sollte und eine ordent -
liche Regierung nicht zustande kommt . Der Kanzler wird sich auch
schon deswegen mit der Zukunft in Preußen beschäftigt haben, weil
es längst kein Geheimnis mehr ist daß Otto Braun nickt die ge-
ringste Neigung hat , länger als unbedingt erforderlich an der Spitzeeines geschäftsführenden Kabinetts zu bleiben . Unter diesen
Umständen hört man die verschiedensten Ansichten über das künftige
Verhältnis Reich — Preußen . Der Reichskommissar taucht schonwieder auf . Es werden auch Namen von Persönlichkeiten genannt ,die zum mindesten den Ehrgeiz besitzen als Reichsvertreter an
die Spitze Preußens gestellt zu werden. Es werden sogar Aeuße -
rungen bestimmter Minister herumgereicht, wonach schon in ab-
sehbarer Zeit vom Reich her eine Klärung erfolgen wird etwa der-
gestalt, daß die preußischen Ministerien mit den Reichsministerien
zusammengelegt werden , womit dann eigentlich auch schon unter
dem Zwang der Verhältnisse ein gut Stück Reichsreform getanwäre . Aber aus Bayern wird hestig abgewinkt. Wie es
scheint , hat die Bayrische Volkspartei in Berlin von der Ein -
setzung eines Reichskommissars in Preußen abgeraten , wobei die
Bayern weniger an die preußischen Verhältnisse als an die Mög-
lichkeit gedacht haben, daß sie vielleicht selbst einmal in die Ver¬
legenheit kommen könnten, unter Reichsaufsicht zu geraten, und da
fürchten sie schon jetzt, daß es dann mit der bayerischen Elgenstaat -
lichkeit zu Ende ist.

Ob es nun zur Einsetzung eines Reichskommissars kommt , bleibt
abzuwarten . Zunächst muß einmal das Experiment mit den
Nationalsozialisten durchexergiert werden. Immerhin
ist es nicht ausgeschlossen , daß auch die Regierungsumbildung im
Reich im Schatten der preußischen Ereignisse vorgenommen werden
wird . Der Kanzler würde gut tun , wenn er von der einfachen
Ergänzung seines Kabinetts '

endlich abgeht, und dem Reichspräsi-
denten eine gründliche Umbildung vorschlägt. Er würde
dann sicherlich auch bei späteren Entscheidungen Preußen gegenüber
wesentlich fester dastehen.

Eine Frau überflog den Ozean.
Amerikanische Fliegerin in Irland gelandet.

X London , 21. Mai . (Funkspruch .) Die amerikanische Flie -
Amelia E a r h a r t , genannt Miß Lindi , die in der oergange-

*n Nacht um 22 .50 Uhr von Neufundland zu einem Atlantikflug"geflogen war , ist um 15 .45 Uhr nachmittags in der Nähe von^»ndanderry (Nordirland ) auf einer Wiese notgelandet .
t Nach ihrer Landung setzte sie sich
»jwt telephonisch mit Z)ublrn in

■ Q
sei. Auch

ieiepyonl >cy mir .uiuutn lil
Windung und teilte mit , daß sie

* verletzt sei. Auch das Flug -
>,

J8 . wäre beil geblieben. Während

daß sie sich
ihrem Ehe-

dp -»
bei r hätte ungefähr zehn Stun -
we«r

n& der Auspuff fast versagt ,. u er ausgebrannt war . Auf einer
tia» ^ !? ^ ecke des Weges hätten h .' f-
an* Aürme . Regen und teilweise
Äu? den Flug sehr erschwert ,
brock

'' mat der Benzinmesser ge-
Jj0fc7

en; was die Fliegerm gezwunaenm Irland notzulanden . Miß
|oin„ t erklärte weiter .
BS telephonisch mit
in Ä ' , dem Verleger ,
«Ä Ö' nbun8 setzen werde. Es sei
toeih » ' ' " ach London kommen
was h

a6et bas ^ nge davon ab .
diei° . « Ehemann sage. Sie freue sich außerordentlich, daß ihr^ >°r Erfolg beschieden sei.
Scftent e " r$ait hat mit ihrem Flugzeug zwei Erstleistungen auf-

Sie i st einmal die er st e Frau , die allein
die ei • an * ' Flugzeug überquerte , und außerdemn5lge Frau , die zweimal den Atlantik überquerte .

. . In 15 J4 Stunden über den Ozean,
^ondn^ ^ ^ ^ .sliegerin legte die Strecke von Neufundland nachut ' .. in

_der Rekordzeit von 15 Stunden und 39
war am Freitag abend um 22 .51 Uhr MEZ .

Al^ °" -d°rry in der
' u zurück. Sie war am «»reirag aoeno um zz .ai utjr
l4.3o Uhr

U
5m <Ä tQCe (Neufundland ) aufgestiegen und landete um

schgft J? 1 MEZ . am Samstag in Eulmore bei London-derry , Graf -
teilen cd

6®6
-
1 in Nordirland . Die Strecke beträgt rund 20'26 'A

nehni„
' ihrer Ankunft weigerte sich Earhart , etwas zu sich zu

Öe&rnifit wurde sogleich in einem Kraftwagen nach London-derry
Mi» einem Hotel Aufenthalt genommen hat .

dun» Paris gemeldet wird , hat die Nachricht über die Lan-
Unter hPn m>

a
.?^ ie0er ' n ' n London-derry auf dem Pariser Flugplatzn JJcassen des Publikums große Enttäuschung hervorgerufen .

Weltkongreß der Ozeanflieger .
K

50 Ozeanfl ' eger lrcffen sich in Rom .
(Eigener Bericht der Badischen Presse.)

? ujbaw„ i , ? ach dem großen Geschwaderflug über den Ozean nach
^dee ° i „ «? , ha^ e der italienische Luftfahrtminister Valbo die° Ie Transozeanflieger der Welt in^ ^ ^ enzuführen , um hier ihre Erlebnisse und Er -

stni??!
°^ ^ ^ " ^ en . Dieser Kongreß, der hier vom 22 . bis 2k.

^ urdiae-; n? - ' ^er langer Hand vorbereitet ist, ist ein denk-
eistuno ^ leignis und schon rein organisatorisch eine gewaltige

, .
me Organisation , die in Händen des italienischen

.̂̂ her , ?*' hat etwa 4 Monate in Anspruch genommen. Da
authentische Statistiken über die ausgeführtenige existieren und noch weniger die Adressen deroekannt sind , war es gar nicht einfach , die Wohnorte

der Flieger ausfindig zu machen . Man hat insgesamt 99 Ozean-
flieger ausfindig gemacht und jedem Einzelnen eine Einladung zu
dem römischen Kongreß zugehen lassen . Unter ihnen befinden sich
allein 52 Amerikaner . Die Flieger wurden gleichzeitig mit der Ein -
ladung gebeten. Wünsche über die Gestaltung des Kongresses zu
äußern und ihre Erfahrungen bei der Ozeanüberquerung in einem
Bericht niederzulegen.

Alle Eingeladenen haben geantwortet und nach einer soeben
bekanntgegebenen Aufstellung werden insgesamt 50 Ozednflieger
auf dem römischen Kongreß anwesend sein . Das stärkste Kontingent
stellt Italien mit 22 Ozeanfliegern , die zum größten Teil an dem
Raid Balbos nach Südamerika teilnahmen ; 9 kommen aus Frank -
reich , 5 aus den Vereinigten Staaten , 3 aus Deutschland und
zwar Eduard Zimmer , Hermann Köhl und Wolfgang von
Gronau , 3 aus Spanien , 2 aus Portugal , 2 aus Brasilien und
je ein Flieger aus England . Irland , Ungarn und Uruguay . Fer -
ner kommen 2 amerikanische Flieger , die von Newyork nach Buenos
Ayres geflogen sind und ein offizieller Vertreter des Marinedepar -
tements der Vereinigten Staaten .

Der Kongreß wird in besonders feierlicher Sitzung auf dem
Kapital von Mussolini eingeweiht werden. Die Tagungen
werden im Palazzo Ruspoli , einem römischen Renaissance-Palais
stattfinden , das der Fürst Ruspoli für diesen Zweck bereitwilligst zur
Verfügung gestellt hat . Rom macht alle Anstrengungen, um die Hel -
den und Pioniere der Ozeanluslsahrt würdig zu empfangen. Den
Höhepunkt der römischen Veranstaltungen wird der sogenannte
„Giorno dell 'Ala "

, der Tag der Luftflotte bilden, wo die Ozean-
flieger in der königl . Locje oer alljährlich abgehaltenen Parade der
italienischen Luftstreitkräfte beiwohnen werden. Anschließend an
den römischen Kongreß sind Reisen nach Neapel, Florenz und Vene-
dig vorgesehen , wo die Ozeanflieger ebenfalls mit großen Ehren
empfangen werden sollen .

In einer Pressebesprechung brachte du italienische Luftfahrt¬
minister Balbo >ein herzlichstes Bedauern darüber zum Audsruck ,
daß Lindbergh infolge seines tragischen Familienschicksals an
dem römischen Kongreß nicht teilnehmen könne . Ätichtsdestoweniger
werde der Geist Lindberghs völlig den römischen Kongreß beHerr -
sehen . Die von den Ozeanfliegern dem Kongreß unterbreiteten Be-
richte , von denen man sich einen wichtigen Erfahrungsaustausch ver-
spricht , werden sämtlich in vier Sprachen abgefaßt sein , und zwar
außer italienisch, in deutsch , englisch und französisch.

Ungarischer Ozeanslieger bei der Landung
in Rom tödlich verunglückt .

TU . Rom, 21 . Mai . Der ungarische Ueberseeflieger GeorgesEn d r e s und der Navigator Julius B i t t a y , die zu der am Sonn -
tag beginnenden internationalen Ueberseefliegertagung auf ihrem
Ueberseeflugzeug . .Gerecktiakeit für Ungarn " von B " d >̂oest nachNim geflogen

'
sind , sind beim Landen aus dem römischen Flug -

Hafen todiich v e r u n g i u a t. Üus (yiujjjtug , das im imeufiug
niedergegangen ist , hat sich überschlagen und ist in Brand geraten .
Beide Flieger haben den Tod gefunden. Endres hat bekanntlichden Ozean im Juli 1931 von Habour Grace mit einer Zwischen -
landung mit dem Ziel Budapest überflogen.

Standorlmeldung von „Do X".
TU . Newyork, 21 . Mai . Nach einer Funkmeldung der „Do X" .die sich unterwegs nach den Azoren befindet, befand sich das Flug -

schiff um etwa 16 Uhr MEZ . auf 44 Grad Nord und 41,14. Grad
West . Bei klarer Sicht weht West -Süd - West -Wind . Die Geschwindig -
feit des Flugbootes betrug 90 Seemeilen.

Politik der Fragezeichen.
ak. Noch nie feierte die Politik des „Als -Ob" so fröhliche Ur-

stand wie in unseren Tagen . Einige Tage lang tat man so, als ob das
deutsche Volk durch die paar hundert Souveräne , die es in den Reichs-
tag wählte , sich selbst regiere . Aber es schien nur so, denn die Par -
lamente sind ja längst nicht mehr arbeitsfähige Vertretungen des
Volkes , sondern Zusammenballungen verschiedenster Jnteressengrirp -
pen , die gerade ein Panier gemeinsamen haben. Diese Demokratie
„als -ob" ist wieder für unbestimmte Zeit in die Kulissen abgetreten ,
und die Kabinettsbürokratie , von der man doch gerade in diesen To-
gen wieder den Eindruck hat , sie tue nur so , als ob sie regiere , trat
wieder das Regiment an . Vielleicht hat die des Regieren ? wegen
bestallte Regierung gegenwärtig auch ganz andere Sorgen . Sie stellt
umso geflissentlicher ihre sachlichen Arbeiten , die jetzt endlich
doch zur Entscheidung gereift sind, in den Vordergrund , je weniger
sie sich an die politischen und personellen Fragen
herantraut ! früher allerdings war zuerst der Minister da, der seiner-
seits dann die sachlichen Arbeiten und ihre Durchführung bestimmte.
Vier der wichtigsten Ministerien sind unbesetzt oder im Nebenamte
verwaltet , während jedes von ihnen Anspruch auf eine ganze Kroft
hat . Herr Goerdeler scheint keine rechte Lust zu haben , die Nachfolge
von Professor Warmbold anzutreten . Das Reichswehrministerium ist
seit dem kalten Putsch gegen Groener verwaist und ob dieser sich im
Innenministerium wird halten können , ist eine noch offene Frage .
Auch die Minister Schiele und Schlange stehen auf exponiertem, wenn
nicht gar verlorenem , Posten und verdanken ihre Rettung aus den
Fallstricken der Mißtrauensanträge vielleicht nur den Prügelszenen
in der letzten Reichstagssitzung. Wo man hinblickt , steht man nichts
als Fragezeichen ; man weiß nicht , ob der von Gerüchten um-
sponnene General Schleicher oder Geßler die Reichswehr über -
nehmen soll und welchen Kurs mit der personellen Ergänzung oder
Umbildung des Reichskabinetts Herr Brüning einzuschlagen gedenkt .

Und sieht es in Preußen etwa anders aus ?
Man kennt den Ausgang der Wahlen des 24. April und weiß, daß
die alte Regierung abtreten und der neue Landtag sich am Dienstag
zu seiner ersten Sitzung zusammenfinden wird . Das ist aber auch
so ziemlich alles . Wer aber wird der neue Ministerpräsident sein und
aus welchen Parteien wird sich die regierende neue Koalition zu-
sammensetzen ? Bis jetzt hat man sich nur gegenseitig beschnüffelt , in
Prestige und in Taktik gemacht , aber trotz aller Fraktionssitzungen
ist man um keinen Deut klüger . Auch nicht nach dem Empfang der
preußischen Landtagsfraktion i>urch Herrn Hitler und dessen Erklä -
rung , die nationalsozialistische Bewegung habe nicht 13 Jahre ge-
kämpft, um die Politik des heutigen Deutschlands in irgend-
welchen Koalitionen fortzusetzen . Die Presse des Zentrums , als des
zweiten maßgebenden Faktors für die preußischen Dinge, hat aus
dieser Erklärung eine Absage herausgelesen und wurde in ihrer
Meinung auch von maßgeblichen rechtsbürgerlichen Blättern bestärkt.
Die nationalsozialistische Parteileitung hinwieder sieht in diesen
Kommentaren eine unzulässige Auslegung und interpretiert das
Programm vom Hotel „Prinz Albrecht" dahin , Hitler habe sich gar
nicht gegen irgendwelche Koalitionen überhaupt gewandt ; die
NSDAP , habe in letzter Zeit nie eine Koalition » -
Bereitschaft abgelehnt , allerdings unter der Voraussetzung,
daß in einer solchen Koalition eine Politik getrieben werde, die vor
allem auch den nationalsozialistischen Forderungen gerecht werde.
Damit wären alle Möglichkeiten offen, und es würde sich nur darum
handeln , wer von den beiden Partnern , NSDAP , oder Zentrum , die
Initiative ergreift , um den Stein ins Rollen '

zu bringen . Von dem
preußischen Zentrum weiß man ja , daß es die Entscheidung über ein
etwaiges Zusammengehen mit den Nationalsozialisten der Reichs-
Parteileitung überlassen hat , woraus eigentlich gefolgert werden
mußte, daß das Zentrum sich mit der Umbildung der Reichsregierung
in Angleichung an die preußische Regelung als Programmpunkt der
Koalitionsverhandlungen einverstanden erkläre . Auf die Dauer wird
man eben im Reiche das preußische Wahlergebnis nicht übergehen
können , zumal sich immer mehr zeigt, daß wir mit der Politik der
halben Maßnahmen und mit Verlegenheitslösungen nicht aus der
Misere herauskommen.

Seit Monaten will es in allen innen - und außenpolitischen Fra -
gen nicht recht vorwärts gehen, und das Volk würde der Politik
der Fragezeichen und Halbheiten schon lange nicht mehr
ruhig zusehen , wenn ihm die Politik im allgemeinen nicht ziemlich
verleidet wäre . Gewiß, es geht noch zur Wahlurne , macht bei der
Stimmabgabe auch seiner Verärgerung Luft , ansonsten aber küm-
mert es sich nicht mehr sonderlich viel um seine staatsbürgerlichen
Rechte . Es fühlt , daß es immer mehr zum Objekt der Regie -
rungsverwaltung geworden ist und zwischen ihm und seinen
Führern die nötige Tuchfühlung fehlt . Das Volk drückt ganz anders -
wo der Schuh und es hat , soweit es sich nicht um Professionals oder
Amateure der Politik handelt , für diese keine Zeit mehr. Man magdies bedauern , aber es ist so. Erschütternd war aus der Elbinger
Psingsttagung des VDA . die Feststellung, daß jeder dritte Deutsche
außerhalb der Reichsgrenze wohne. Innerhalb dieser ist aber jeder
zweite Deutsche Arbeitsloser oder Kurzarbeiter ,und Hunderttausende selbständiger Mittelständler dürften bei der zu-
nehmenden Verflüchtigung der Kaufkräftigen kaum einen großen
Vorsprung vor dem „Einkommen" der unterstützten Arbeitslosen
haben. Und gerade in einem solchen Augenblick des Schwundes der
Zahl der Vollbeschäftigten und der Zunahme der Dauererwerbslosen
kündigt eine amtliche Mitteilung die neue Not -
Verordnung an , die nach allem, was bisher über ihren Inhalt
durchgesickert ist, neues Elend , neues Darben und Auf-die -Zähne -Bei-
ßen bringt . Das Volk ist aber ein weiteres Mal in seinem Autorität ?-
glauben irre geworden und versteht die jeglichen psychologischen Ge-
sühles bare Reichspolitik nicht mehr. Im August vorigen Jahres be-
kam die Reichsregierung im Layton - Bericht mit Brief und Siegel
bescheinigt , daß nun in Deutschland die äußer st e Be -
lastungsgrenze mit Steuern erreicht sei . Dasselbe hatte'« « t : Monate zuvor Herr Dietrich bei Verkündung der großen Not-
Verordnung erklärt , als seine Kollegen vom Kanzler - und Außenamt
über den Kanal zum Rendez-vous von Ehequers fuhren . Hat man
denn oben kein Gefühl mehr dafür , daß man durch eine solche Politik
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des Sich - selber -Lügen - Strafens auch die eigene Position für die Tri -
butverhandlungen außerordentlich schwächt?

Schon jetzt ist es so weit gekommen , daß diejenigen , die den
Segen , aber zu immer karger zugemessenen Teilen den Nutzen ihrer
Arbeit genießen , den Ausgleich für den wiederholten Gehalts - und
Lohnabbau nur in dem Verzicht auf ausreichende Ernährung , Klei -
dung und bescheidenste kulturelle Genüsse und Extravaganzen fin -
den . Für viele , auf der neidumbrandeten Insel der „Festbesoldeten "

,Beamten - und Angestelltensamilien , ist der Weg der Armut bereits
zu Ende gegangen , und da , wo er aufhört , beginnt das Elend . Was
nützen die schönsten Arbeitsbeschassungspläne , die jetzt amtlich an -
gekündigt werden , wenn für die mehrerzeugten Güter immer weniger
Abnahmefähigen vorhanden sind ? Gewiß , der Salzsteuer , die
ebenfalls kommen soll, kann man begegnen , indem man sich zur salz-
losen Diät bekehrt , was zudem nach ärztlicher Rezeptur gesundheits -
förderlich sein soll. Der Verlängerung der asozialen Bürgersteuer , der
Krisen - und Beschäftigtensteuer und der Kürzung der Unterstützungen
aber kann sich niemand entziehen . Das Bedenklichste dieser bedenk-
lichen Regierungspläne ist aber vielleicht , daß sich ihren Auswir -

kungen auch die deutsche Wirtschaft nicht entziehen kann , die mit der
neuen Kaufkraftminderung der noch in Arbeit stehenden Volks -
genossen bestimmt nicht angekurbelt wird . Vor den Aprilwahlen
allerdings las mans anders . Da setzte man den ganzen amtlichen
Dementierungsapparat,in Bewegung , wenn irgendwo in Posemuckel
ein kleiner Parteiagitator von neuen Notverordnungen und Besol -
dungskürzungen zu piepsen wagte . Auch der Reichsfinanzminister hat
damals erklärt , daß es vollendeter Wahnsinn wäre , wenn man das
bequeme Mittel weiterer Lohn - und Gehaltskürzungen anwenden
würde , und der Punkt , über den nicht hinausgegangen werden könne,
sei erreicht . Die von der Notverordnung Betroffenen — und das sind
alle von den Festbesoldeten bis zu den Kurzarbeitern und Unter -
stützungsempfängern — werden theoretisch und in ihrer praktischen
Lebensführung kaum einem Unterschied zwischen Gehaltskürzungen ,
die von dem privatwirtschaftlichen oder staatlichen Arbeitgeber ver -
fügt werden , oder den Abstrichen finden können , die der Fiskus in
Form von neuen Steuern vornimmt . Das Volk aber macht sich seine
eigenen Gedanken über das „bequeme Mittel " und den „Punkt , über
den nicht hinausgegangen werden kann ".

Genfer Ratstagung beendet.
Wichtige Entscheidung zugunsten der Minderheiten / Beschluß gegenweitere polnische Enteignungen

Kl . Genf , 21. Mai . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .1
Der Rat nahm heute morgen den englischen Antrag auf Einsetzung
eines Sachoerständigenaus chusses zur Unterstützung des ständigen
Kontrollausschusses des Völkerbundes an . um die Ausgaben -
gebarung des Völkerbundes zu prüfen .

In der Frage der Entscheidung der ungarischen Minderheit in
Rumänien kam es zu einer , für das gesamte Minderheitenpro -
blem außerordentlich wichtigen Diskussion . Da die rumänische Re -
gierung seinerzeit beanstandet hatte , daß sich die ungarischen Minder -
heiten mit ihren Petitionen direkt an den Rat wandten , bevor sie
die rumänischen Instanzen durchlaufen hätten , wurde vor ein ' ger
Zeit auf Antrag der rumänischen Regierung ein Juristenausschuß zur
Klärung dieser Frage eingesetzt , der nun zur rumänischen Ueber -
raschung einstimmig die rumänische Einstellung verworfen und

jeder Minderheit das Recht , sich direkt an den Rat zu wenden ,
zuerkannt hat .

Da der rumänische Vertreter nach dieser unangenehmen Ueber »
raschung seinen Antrag auf Einsetzung des Juristenausschusses zurück-
zuziehen beabsichtigte , machte der deutsche Vertreter . Graf Welc «
zeck , im richtigen Augenblick einen Vorstoß , der die rumänische
Stellungnahme als offensichtliche Beeinträchtigung des Rates gei¬
ßelte . Das Urteil des Juristenausschusses ist von großer Bedeutung
für das gesamte Minderheitenproblem .

Dann gab es eine sehr lange Diskussion über die polnische
Agrareform . Di « Vorgeschichte ist kurz folgende : Deutschland
hatte sich gegen

die Verletzung der deutschen Minderheitenrcchte in Polen bei
der Durchführung der polnischen Agrarreform

gewandt . Das früher eingesetzte DreierkomUee hat das Mißverhält¬
nis , mit dem die polnische Regierung bei der Aufteilung des land -
wirtschaftlichen Besitzes zu Sieoluirgszwecken gegen deutsche Eigen -
tümer vorgegangen war , beanstandet und von der polnischen Re -
gierung die Erklärung erzwungen , daß sie die deutschen Siedler bei
der Parzellierung besser behandle , und daß das Vorkaufsrecht und
frte Auflassung nicht unter politischen , sondern unter rein wirt -
schaftlichen Gesichtspunkten behandelt werden würde . Die Erklärung
war aber Theorie geblieben .

Die ganze Angelegenheit kam nun heute in Genf ins Rollen .
Der deutsche Vertreter . Graf Welczeck, gab den Tatbestand des pol -
nischen Vorgehens öffentlich im Rat belannt . was die Wut des pol -
Nischen Außenministers Zalejki erregte . Zalesti wandte sich scharf
dagegen , daß die Untersuchung des Dreierausschusses veröffentlicht
würde , worauf Graf Welczeck sehr geschickt erwiderte , daß sämtliche
Ratsangelegenheiten , wozu auch die Angelegenheit des von Rat
beauftragton Dreierkomitees gehört , zur Kenntnis des Rates kom -
men müßten .

Die Polen haben in der gegenwärtigen Ratssitzung sehr schlecht
abgeschnitten . Graf Welczeck stellte ausdrücklich die Uebereinstim -
mung des Rates darüber fest, daß bis zur endgültigen Entscheidung
der ganzen Frage keine Verschlechterung der Lage der
deutschen Minderheit in Polen eintreten und die

Karl May bei den Mädchen.
Don

Otto Flake .
Die Kleine hat Karl May entdeckt. Ader sie ist durchaus nicht

klein und bestreitet , mit ihren zehn Jahren noch ein Kind zu sem .
„Was bist du denn ? " wird sie gefragt . —
„Eine Jugendliche "

, lautet die unerwartete Antwort .
„Wer hat oir das gejagt ?" erkundigte ich mich ; ich weiß schon ,alle Um >teUu »gen gehen auf Einflüsse zurück.
„Der neue Lehrer hat es gesagt . „Es klingt ein wenig nach

dem v,erichts >aal .
Mein « Jugendliche also lieft Kurl May . Das ist wie eine

Krankheit , em Lauerzustano mit gleichmäßig hohem Fieber .
Soll man den Arzt holen ? ^ ch gtauoe nicht ; für die Familie

und das Haus ist es eine angenehme Krankheit , die Tagesordnung
läuft nun wie am Schnürchen , ganz im Gegensatz zu normalen Zei -
kii , wo sie ein Hindernisrennen mit vielen vturzen und grogem
Gejchrei ist.

Man hat das Kind in der Hand , es gehorcht , kommt pünktlich
heiin , wenoet an die Ausgaben Energie — alles aus Angst , ich
konnre eine Strafe verhängen und ihm für eine Stunde ooer gar— entsetzlicher Gedanke — für einen Tag den Band Winnetou ent -
ziehen .

Winnetou ist wie ein Brotkorb an der Schnur : ein Ruck und
er stelgc in die Höhe — mit langem Gesicht schaut ihm einer nach, ein
Juge, .olicher .

Eine Ävoche liest sie daran . Vierzig Bände »ach den einen ,
sechzig nach den anderen hat der seltsame Sachse geschrieben : es be-
>teyi Aussicht auf ein volles Friedensjahr . Wenn man es den Völ -
lern leicht verschaffen könnte ! Man müßte den Staatsmännern
Karl May zu lejen geben . Am Ende brächte zu den vielen Wun -
dern , auf oie er sich berufen kann , der Mann aus Radebeul , auch
dieses fertig .

Ist es nicht ein Wunder , daß Generation nach Generation zu
ihm jteht ? Und ein noch größeres , daß es den Mädchen ebenso wie
den Knaben geht ?

„Guten Morgen "
, sage ich, wenn ich herunterkomme .

„Weist du , Öld Shaiterhand hätte den Jntjchu Tschuna töten
könneil , er schoß ihn aber zweimal ins Knie , guten Morgen , Pa ,
guten Morgen , erwiderte die junge Dame die neuerdings auf der
Eisenbahn den vollen Preis zahlt , so groß ist sie schon .

„Hat nach Winetous Tod sein Sohn regiert ?" eröffnete sie
mittags das Tischgespräch . Ich werde dem Lehrer , der die Jugend -
liche unter sich hat , einen Brief schreiben und den Wunsch aus -
drücken , daß im Geschichtsunterricht die Apachen und Kiowas etwas
gründlicher behandelt werden . Falkenauge und Großer Adler sind,wie ich versichern kann , Figuren der Weltgeschichte .

Man sagt , der Mann , der diefe Welt und diese Geschichten er -
sann , sei niemals drüben gewesen oder doch erst, nachdem schon alles

Warschauer Regierung keine neuen Enteignungsmaßnahmen treffen
dürfe .

Die Genfer Ratstagung beendet .
Der Völkerbundsrat hat auf Grund eines Antrages der Inter «

nationalen Arbeitskonferenz beschlossen, daß die verschiedenen Or -
ganisationen des Völkerbundes der Lausanner Reparation -kon-
ferenz im Bedarfsfälle zur Verfügung gestellt werden . Der Rat
schlägt ferner der Vollversammlung des Völkerbundes vor , eine
Weltkonferenz zur Prüfung der Probleme des
internationalen Handels und der Erzeugung
einzuberufen . Auf dieser Konferenz soll versucht werden , „ein
internat ' onales Arbeitsabkommen über die Wiederaufnahme der
wirtschaftlichen Tätigkeit " auszuarbeiten .

Die Tagung des Völkerbundsrates , die am 9, Mai begonnen
hatte , wurde sodann für geschlossen erklärt .

Prinz Feisal beim Reichskanzler .
Verlin , 21 . Mai . Der Reichskanzler empfing heute nachmittag

den Prinzen Feisal von Hedschas und Nedschd, Vizekönig »on
Mekka , zur Entgegennahme des an den Reichspräsidenten
gerichteten Handschreibens seines Vaters , des Königs Jbd Sau ».
Der Prinz wurde von dem Unterstaatssekretär für auswärtige An »
gelegenheiten , Fuad Hamsa , begleitet . An dem Empfang nahmen
der Chef des Protokolls , Graf Tattenbach , sowie der stellver-
tretende Leiter der Orientabteilunq des Auswärtigen Amts . Ee >
sandter Prüfer , teil . Auf dem Vorhof der Reichskanzlei hatte
eine Abteilung der Reichswehr Aufstellung genommen , die dein
Prinzen die militärischen Ehrenbezeugungen erwies .

Im Anschluß an den Besuch des Prinzen erwiderte der Reich« '
kanzler in Begleitung des Gesandten Prüfer den Besuch der arabi¬
schen Gästez im Hotel „Adlon ".

Die neuen anhaltischen Minister.
TU . Dessau , 21. Mai . In der Sitzung des anhaltischen Landtags

am heutigen Samstag wurden Regierungsrat a . D . Freybera
aus Quedlinburg zum Ministerpräsidenten und Ministerpräsident
a . D . Dr . K n o r r - Dessau zum Minister gewählt . Freyberg gehört
zu den Nationalsozialisten , Dr . Knorr zu den Deutschnationalen .

Steinwürse aus die Berliner japanische Botschaft
TU . Verlin , 21 . Mai . Am Samstag mittag wurden tn der

japanischen Botschaft in Berlin zwei große Fenster mit in Papier
eingewickelten Steinen eingeworfen . Das Papier war unbefristet .
Personen wurden nicht verletzt . Das Überfallkommando konnte
keinen der Täter mehr ermittein .

Selbstmordversuch eines Schülers .
O Hamburg , 21 . Mai . In Eyendorf bei Winsen an der Luhe

Siat
ein 13 Jahre alter Schüler wegen einer ihm vom Lehrer auser -

egten Strafe einen furchtbaren Selbstmordversuch unternommen .
Er hatte sich zu diesem Zweck ein Stemmeisen auf einem Schleifstein
geschärft und es sich dann in die Brust gestoßen . Die Verletzung ist
außerordentlich schwer. Die sofortige Untersuchung ergab , daß der
Stich nur wenige Millimeter an lebenswichtigen Organen vorbei -
gegangen ist. Der Schüler hatte die Strafe als ungerecht empfunden .
Bei dem Selbstmordversuch sollen übrigens auch andere Schüler mit -
gewirkt haben , um auf diese Weise gegen den Lehrer zu demonstrieren .

Kritische Lage in Athen.
Aiicktritl der griechischen Regierung.

TU . Athen , 21 . Mai . Durch den Streik der Beamten ist
in Athen eine außerordentlich kritische Lage entstanden . Minister -
Präsident V e n i z e l o s kündigte am Samstag in der Kammer den
Rücktritt der Regierung an . Er empfahl , aus der demo -
kratischen Opposition eine neue Regierung zu bilden , um Isnruhen
vorzubeugen , die für den Fall der Uebernahme der Regierung durch
die Partei der Monarchisten nach seiner Auffassung sicher entstehen
würden . Im Verlaufe seiner Kammerrede verteidigte Venizelos
unter Berufung auf den Artikel 48 der deutschen Reichsverfassung die
von ihm geplante Einschränkung der Pressefreiheit bei Sonder -
gefahren .

Nach der Kammersitzung fuhr Venizelos zum Staatspräsidentenaimes , um das Rücktrittsgesuch zu unterbreiten . Die abdankende
Regierung ist entschlossen, den Kampf gegen die streikenden Beamten
unerbittlich durchzuführen . Im übrigen ist der Beaintenstrei k
noch im vollen Gange . Auch die Bäcker und Eisenbahner sind

» lustig , so *strei so daß eine weitere Streikausdehnung möglich ist .

Erdbeben in Mittelamerika .
W a I h i n g t o n , 21. Mai . Nach Meldungen aus Mittelamerika

hat sich dort ein heftiges Erdbeben ereignet , dessen Mittel

weite Strecken heimgesucht hat . Bisher wird die Zahl der Tote « in
Salvador mit sechs angegeben .

2 : 2 in Berlin .
Deatscher Fußballverband gegen englische » Fußballmeister Everton .

Berlin , 21. Mai . In Berlin fand am Samstag abend die
dritte Begegnung der Repräsentativmannschaft des deutschen Fuß '
ballverdands gegen den englischen Fußballmeister Everron statt .
Das Spiel stand unter der Leitung Birlem -Berlin . D t e deutsche
Mannschaft zeigte besonders in der ersten Halbzeit , mit Aus -
nähme des etwas zu lahmen Innensturms , eine ganz hervor -
ragende Leistung . In der 24 . Atinute kam Deutschland durch
den Berliner Stürmer K i r s e i zur Führung , dem die Engländer
1V Minuten später durch Dünn den Ausgleich entgegensetzten . Eine
besonders hervorragende Leistung zeigte der Pforzheim er Ver -
leidiger Burkard . Neben ihm ist noch der Frankfurter Knöpfle
zu erwähnen . Nach Wiederbeginn kommet Deutschland durch den
Frankfurter R utz erneut zur Führung , doch gelingt es den Eng '
tändern etwa in der Mitte der zweiten Halbzeit durch Dean zum
Endresultate von 2 :2 auszugleichen .

Nach den gemachten^ Leistungen hätte ein knapper Sieg derpuukt Salvador war und das auch die umliegende Gegend auf deutschen Mannschaft dem Spielverlauf besser entsprochen .

geschrieben war . Kein Wunder , daß er nach acht Tagen heimfuhr —
er brauchte eine Wirklichkeit nicht , mit der er allein fertig gewor -
den war .

Unter großer Vorsicht zuerst , immer rücksichtsloser dann weihte
ich das Kind in ^ ie Tatsache ein , daß es diesen roten Gentleman ,diesen bekehrten Christen und Musterknaben von Pazifisten nie ge-
geben hat . Meine perfiden Pfeile prallten ab . Ideale im Jnku -
bationsstadium sind unzerstörbar , die Seele ist immun gegen die

Impfungen
mit^ Skepsis .

'

jckj habe Order gegeben , den Puppenwagen zu Weihnachten
nicht auf neu herzustellen . Die Puppen liegen in einem VerschlagWenn man ihn öffnet , fährt man zurück : sie liegen wie ein Haufen
umgebrachter Kinder da . Ich habe Order auf einen Jndianeranzug ,Kopfschmuck und Beile gegeben .

Wenn der Erfolg entscheidet , ist Karl May ein großer Mann .Alle Achtung , daß er nun auch noch die Mädchen herumbekommen
hat . Es gibt Knaben , für die er damit erledigt ist. Aber auch sie
lesen ihn noch , wenn auch mit mehr Maß und Kritik , wie man mir
sagt . Sie haben einen Sinn dafür daß diese Wildwestwelt veraltet
ist. sie haben einen größeren technischen Verstand , vermissen das
Auto und lassen sich von dem berühmten Henrystutzen , der füNfund -
zwanzig Schuß abgeben kann , nicht mehr imponieren in einem Zeit -
alter , wo die Gangsters von Chikago ein Maschinengewehr neben
den Chauffeur stellen und den Verräter im eleganten Vorbeigleiten
durchlöchern . So überlassen sie den Karl May mit einer großmüti -
gen Geringschätzung denen , die Nachzügler sind, den Mädchen .

Mag sein , daß die Mädchen nachahmen . Eher scheint mir , sie
holen nach. Niemand sagt ihnen mehr , daß ein Mädchen das nicht
liest . Es ist alles freigegeben , sie entdecken einen Amazoneninstinktin sich , für den sie später Verwendung haben werden , und der durchdie Jahrhunderte zur kurz kam.

Kleinen Mädchen hält man keine Vorträge , sie erfahren nicht ,daß die Welt sich verändert hat und die Frau kein passives Geschöpf
mehr ist. Aber sie wissen es ohne Aufklärung , die veränderten Ver -
Hältnisse wirken auf sie zurück. Und sie haben die größere Phan -
taste : es ist ihnen gleich , daß der Henrystutzen heute von jedem Waf -
fenschmied hergestellt werden kann . Sie behandeln die Technik mit
der souveränen Mißachtung , die sie verdient . Das ist das Vorechtder Frau und ein Glück.

Sie setzen die Lektüre auch nicht so intensiv in Gebrüll um , wie
die Knaben . Sie erzählen sich diese Geschichten. Die Kleine ist in
der Klasse die einzige Besitzerin eines Winnetoubuches . Also hat sieeine Stellung , die ihr niemand bestreiten kann . Sie liest in der
Mittagspause eine Partie , die Freundin wartet schon an der Ecke,um sich auf dem Schulweg berichten zu lassen . Ehrenhalber ist sie
zu Old Shatterhand ernannt worden . Winnetou — das ist unsere
Jugendliche selbst — dramatisiert wie folgt :

„Also da greife ich Sam unter dem Arm durch und schlage ihm
das Messer aus der Hand . Du wendest dich zu mir und sagst : Ich
danke dir , mein weißer Bruder ."

Hoffen wir , daß diese Lebendigkeit auf die Aufsätze abfärbt ; fi «
können ein wenig Kolorit brauchen .

Der deutsche Liedertag .
Sin Aufruf Geheimrat Dr . Kammerschmidis .
Der Vorsitzende des Deutschen Sängerbundes Geheimrat Dr -

Hammerschmidt erläßt einen Aufruf , der sich mit dem Liedertag
befaßt . Wir geben daraus folgendes wieder :

Di « beiden ersten Lieder tage haben diese neuartige Veranstal '
tung des DSV . in Stadt und Land aufs beste eingeführt . Di «
gemein begrüßten Erfolg « dieses fröhlichen Freisingens im Frühling
berechtigen und verpfl chien uns daher , den Lieder tag als jähr '
lich wiederkehrende Aufgabe d«s Vereinslebens zu betrachten .

Sonntag , der 26. Juni , wird der allgemein willkommen « T»S
sein . Sollte da und dort aus triftigen Gründen ein früherer »d"
späterer Sonntag gewählt werden wollen , so sei dagegen nichts ein«
gewendet . Die Tageszeit wird dem örtlichen Ermessen anheimgegeben .

Der Liedertag schafft den Sängern eine freudig zu begrüßen ^
Gelegenheit , mit ihren Leistungen vielfach vor eine breitere Oeife » ' '
lichkeit zu treten , als sie sonst manchmal in den Konzerten ihrer
harrt , und zudem ihre Lieder vor Zuhörern erklingen zu lassen , d >e
me . st nicht gewöhnt sind, ihnen in den Sälen zu lauschen. Der Lied« '
tag >oll ja nichl nur eine innere Freude und Genugtuung für uns« r °
Sanger sein , sondern auch ein « bewußte und vollberechtigte Werbung
für ein hochweit .« es Em . dessen GeistundEemüterhebe n d *
Kraft nicht zu den letzten W . rkungen gehört , die das Innenleben
unseres Volkes neubefruchien und mit stärkender Zuversicht am
eine bessere Zukunft erfüllen sollen und auch tonnen .

Die Auswahl der Lieder wird gewiß auch dieses Jahr mit riK '
tigem Verständnis betätigt und wohl zumeist der Forderung ,,® Ü.

*
Volkslied soll wieder unter das Volk !" angepan ^werden . Gute volkstümliche Lieder stehen ja auch in reicher » us
wähl zur Verfügung , und nicht selten werden dieses Jahr „Fra " '
furter " Chöre zu Gehör gebracht werden .

Daß es zum guten Gelingen viel beiträgt , möglichst 8 * ? ®!
Sängergruppen zu bilden , bedarf keiner Wiederholung . A>e "
der Lieder tag den Anstoß gibt , daß sich mehrere Vereine zusantwe
schließen und so nähere Fühlung nehmen , so ist das eine erfreu » «
Begleiterscheinung .

Ein « Bitte und Erwartung liegt mir noch besonders am HerM
Es müßte den Erfolg des Liedermges schmälern und dem Am ?«
des DSB . schaden, wenn irgendwo größere Verein « der Aufsahwären , die Pflichten des Liedertages anderen überlassen zu dun *
Gerade auch die Vereine , denen Erfolge im Konzerdsaal sicher Ml
pflegen , müssen dein Gemeinsinn und die Achtung für d . e an

„ [e j,Verein « aufbringen , um sich nicht etwa fernzuhalten , sondern
mehr führend voranzugehen . . ^

Möge nun auch d« r diesjährige Liedertag sich allüberall »u e >"
^

erfreulichen Erfolge gestalten , und zwar im ganzen Bereiche um
weitumfassenden Deutschen Sängerbund «? I
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Streiflichter aus Afrika .

Don G. von Kochtviichler.
(Schluß)

Deutsche Aufschristen und Fahnen .
Wir sollen nun in den nächsten Tagen unser altes Süd -Westafrika

^ nnen lernen , und zwar die Häfen Lüderitzbucht, Walfischbay mit
«wakopmund und Lobito . Dieser Riesenkoinplex ist heute Mandat

Afrikanischen Union , die ihre Mission loyal ausübt .
. Es wird ja jedermann erinnerlich sein , daß neuerdings VerHand-
jungen zum Abschluß kamen , wodurch die Schulen den deutschen
Unterricht weiter pflegen dürfen unv als Amtssprache auch die
«eutsche gültig ist. Heute noch sind alle Aufschriften deutsch, schwarz-
^ iiß-rot wird geflaggt und man ist in Stahlhelmbünden zusammen-
^ schlössen .

An sich macht die ganze Küste einen traurigen Eindruck . Sand ,
JJ
' ihts als Sand und rotbraunes Gestein ! Tropische Vegetation nur

wo reichlich Wasser vorhanden ist. Man staunt zunächst in dem
^ danken , daß wir einst hier seßhaft wurden . Aber schließlich sind

die oben genannten Orte nur die Umschlag - und Exporthäsen für
®Qs reiche Hinterland . Von ihnen au « führen die Bahnen hinauf
W die Hochplateaus, z . B . nach dem bekannten Windhoek, wo in ge-
lunderem Klima die Farmer angesiedelt sind.
g Aber selbst in diesen Sandhäfen haben deutscher Fleiß , deutsche«usdauer Erstaunliches geschaffen .
Äier findet man Diamanten.
^ Lüderitzbucht , das alte Angra Peauena , ist nach einem
Wremer Kaufmann benannt , der auf eigene Rechnung 1882 von den
Hottentotten große Ländereien erwarb , und 1884 schon wurde es
Deutsches Schutzgebiet . 1908 eröffnete man die Bahn ins Innere nach"

eetmanshoop, und im gleichen Jahre fand man die ersten Dia -
Wanten !
. Während die Diamanten in Pretoria und Kimberley im Gestein
p „blauen Grund " liegen, findet man hier die so gesuchten Schätze
J
m Sande . Die Diamanten , die ursprünglich in tieferen Erdschichten

Men . find durch Erdveränderunaen gehoben worden und der starke
<Llnd hat mit den Jahren den Flugsand weiter in das Innere ge-
^ uben . Der schwerere Diamant blieb liegen ; so fand man ihn ent-~ oder weiter im Inneren im Sand .^ eder offen an der wv * »>,» vmvv ««» »>>» vuuv .

Lüderitzbucht ist ohne zede stchtbare Vegetation , nur nackte Felsenund Sand . Das Wasser wird dem Meere entnommen und gefiltert ,
^ rohe Scharen von Wasservögeln liefern den wertvollen Guano . Dem-
entsprechend ist überall an der Küste ein scharfer verwester Fisch-
Auch , denn die ganze westafrikanische Küste ist überaus fischreich.

sahen tausende und aber tausende toter Fische am Strand liegen,®,e> durch ein Seebeben getötet, angetrieben waren . Sie wurden
Ergraben , aber neue Sturmfluten warfen sie wieder hoch .
. . Eine Langustenfabrik verschickt ihre Leckerbissen-Konserven über

ganze Welt . Als wir dort lagen , wurden gerade 25 000 Stück
N einem Tage gefangen ! Die Abfälle liefern Schweinefutter und
Düngemittel.

Erlebnis in der Sandwnste.
. Ein eigenartiges Erlebnis aus dieser Sandwüste möchte ich
Widern : Der Agent der Woermannlinie fuhr mich im Auto in die« teinwüste, um mir die merkwürdige dortige Fauna „Succulenten
»nd Mesembriantenen " zu zeigen , allerdings im vertrocknetenZustand.
? le wachsen im Sand und in den Soalten der Belsen an geschützten

er gehobenes,
Wüstenpilänz-

Nebel so

°uen Farben zu schimmern !
. Der Versuch , die verschiedenen Arten mitzunehmen
Deutschland weiter zu ziehen , ist mir glänzend gelungen.

und

daher den nahegelegenen Hafen von Swakopmun
. ..gelegt und sind dabei, Walfischbai auszubauen . Sie verstehen es«vernicht , etwas daraus zu machen , und der Handel liegt still ,

^ ih « d
elektrischen Trollys werden die Hassagiere in emstündiger

und
so leicht keiner nachmacht !

Badeleben in Südwest.

Ki - ist noch deutsch und man hört fast
fi -I >ucht der Farmer , nach harter Arbeit im Innern , Erholung und"?mt seine Kinder zur Schule.
ig. geschmackvoll ist das Kriegerdenkmal aus der Aufstandszeit von
x
°"»/05. Erfreulich war die Tatsache , daß bei dem Besuch eines deut-TÄ

| Ärieosschisses („Der Breslau ") , das wieder zum ersten Mal die
iu>» • ? " ^öge dort zeigte, alles zusammenströmteund die Eingebore-

mitten Deutschen wetteiferten , unsere blauen Jugens zu feiern.
. Die klimatischen Verhältnisse haben sich , wie man mir sagte , an-

tp,>« ! lehr verändert , — seit drei Jahren hat es nicht mehr ge-
»"et und so ist das ganze Vieh weggestorben.

Ganz ähnlich, wie eben geschildert , liegen die Verhältnisse im
C * Hafen Lobito , der durch eine Bahn mit Benguela , dem^pisrexporthafen , verbunden ist.
au- >.

Lobito sagt man eine große Zukunft voraus , da der Export* oem belaisckien Kongo anstatt über Daressalam , feit der Fertig¬

stellung der neuen Bahnlinie in das Hinterland , diesen geschützten
Hafen bevorzugen wird . Alle zwölf Tage geht bei Ankunft der bel¬
gischen Dampfer sogar ein Luxuszug ins Innere !

Man hatte sich allerdings von einer belgisch -portugiesischen Kon-
vention , mit gegenseitigen Zugeständnissen zu viel versprochen . In
diesem Optimismus bat die Bahngesellschaft sogar ein großes Hotel
mit 150 Zimmern , alle mit Bad , gebaut ! Die Zukunft aber wird erst
zeigen , was aus Lobito wird .

Solange die Portugiesen dort herrschen , glaube ich nicht an den

trogen
Aufschwung , es sei denn, daß die vereinzelt auftauchenden

Künsche deutscher Kolonialkreise eine gütige Fee möge das Land
Deutschland als Kolonialentschädigung zuweisen — in Erfüllung
gmgen

Im nächsten Jahr läuft die Pacht ab und dann werden die Eng-
länder auch eine Konzession (d . h . Freigebiet ) herausdrücken, zumal
sie schon bestimmt haben , daß ihre gr^ en Postdampfer Lobito an
laufen sollen . Dann wird esaus einen
all in der Welt

ivalitätskampf — wie über-
zwischen England und Belgien hinauslaufen .

Deutsches Farmerleb g .
Augenblicklich sind auch hier die wirtschaftlichen Verhältnisse

äußerst schlecht . Der Kupferexport ist um runo 70 Prozent stillgelegt.
Die Salzgewinnung durch Verdunsten von Seewasser, die Zucker-

fabriken im fruchtbaren Catumbelafluß , der Export von Palmöl ,
Sisal , Kaffee, Mangas , Ananas , Wachs usw . , all das bedeutet heute
kein gewinnbringendes Geschäft mehr !

Aber der deutsche Farmer geht nicht fort aus seiner zweiten Hei-
mat , seinem Afrika , das er liebt , und er wird durchhalten, in der
Hoffnung auf Einsicht daheim in Europa !

An uns ist es , zu einer Verständigung zu gelangen und am
Wiederaufbau der Weltwirtschaft mitzuarbeiten und dadurch auch un-
seren schwer leidenden Landsleuten zu helfen.

Auf der Keimfahrt.
Vollgesogen mit all diesen Eindrücken geht es wieder weiter der

Heimat zu , dieses Mal 12 Tage an Bord ohne Land zu sehen .
Und doch wird uns die Zeit nicht lang , denn für Sport und

Unterhaltung ist reichlich gesorgt . Tennis und Ping -pong-Schuffel-
bord, Schwimmen und Deckgolf wechseln miteinander ab , während
man in den Abendstunden Bridge spielt, tanzt , flirtet , oder lustige
Feste veranstaltet , unter denen die Kostümbälle, sowie die Aequator -
taufe die beliebtesten sind.

Aber auch Neptun sorgt für Abwechslung , indem er uns ab und
zu schwere See schickt, damit man doch mal merkt, daß man wochenlangum Afrika auf See war . All das Schöne , das wir sahen , die glänzende
Verpflegung , die ewig wärmende Sonne und das blaue Meer ganz
ungestraft zu genießen, muß ja selbst den Neid der Götter wecken !

Wie wird man Sieger ?
Zuverlässigkeit der Maschine, Glück und gutes Fahren / Do» K. Joachim von Morgen.

Heute findet auf der Berliner AnuK -B cchn - vin Auto-
rennen statt , dessen Ausgan « in ganz Deutschland mit Tpannnng
erwartet wird . Hans Joachim von M o r g e n , einer der besten
und bekanntesten deutlichen Rennfahrer macht « unservm ^ Mit¬
arbeiter geg«nü>ber anläßlich dieser Wörtlichen Sensation
gewde interessanten AuäIwmwii :

Zwei Dinge sind es, die für den Rennfahrer von entscheidender
Wichtigkeit sind : die Zuverlässigkeit seiner Maschine
und — Glück . Für wen in einem Rennen diese beiden Faktoren
höchstprozentig vorhanden sind , der hat das Rennen fast schon

ewonnen. Wer weder über das eine noch über das andere ver-
,ügt, weder eine gute Maschine noch Glück besitzt, der wird — trotz
größtem Ehrgeiz, trotz Siegeswillen und trotz hartnäckiger Zähigkeit
— niemals ein Rennen gewinnen . Glück spielt ja auch in anderen
Berufen eine große Rolle —! aber in ieinem so , wie in dem des
Rennfahrers . Auch bei der besten Maschine können sich Komplika-
tionen , die kein Fachmann voraussehen konnte , einstellen. Vergaser,
Kompressor, alle wichtigen Bestandteile des Motors können plötzlich
irgend einer Geringfügigkeit wegen versagen. Der dadurch ent-
stehende Aufenthalt braucht vielleicht nur ganz kurz zu sein , aber
diese Minuten höchst kostbare Zeit — manchmal auch nur Sekunden
— genügen unter Umständen, um das ganze Rennen für den Betei -
ligten negativ zu entscheiden .

Minuten und Sekunden nur — ja , denn es ist unglaublich , in
welch kurzer Zeit manchmal sowohl Reisen — wie auch Motor -Pan -
nen mitten auf der Strecke repariert werden . Hierfür ist es natürlich
erforderlich, einen geschickten Beifahrer zu haben , der — alle Bei -
fahrer sind gleichzeitig Monteure — ein routinierter Spezialist aus
diesem Gebiet ist. Selbstverständlich muß auch der Fahrer selbst seine
Maschine in technischer Hinsicht genau so wie in sportlicher beHerr -
schen . In dem großen Rennen um den Preis von M o n z a n a hatte
ich nicht weniger als , sage und schreibe, sieben Reifenpannen , die
alle unterwegs ausgebessert wurden . Ich konnte trotz dieses Miß-
geschicks noch als Vierter plazieren .

Es ist wohl nicht nötig , zu erwähnen , daß es außer der Zuver -
lässigkeit der Maschine und der der Glücksgöttin noch einen Faktor
gibt , der ebenfalls zum Austrag eines Rennen nicht ganz un-
wesentlich beiträgt : gutes Fahren .

Oft wird man gefragt , was dazu nötig ist. Nun , vor allem ist
eine außerordentlich wichtige Vorbedingung : größtmögliche Sicher-
heit auf der Bahn . Um sie zu erreichen, gibt es nur eines : Training .
Training und nochmals Training . Nur durch intensivstes Training
lernt man eine Bahn richtig kennen . Jede Bahn hat nämlich ihre
besonderen Tücken. Es gibt daher auch Nürburgring - , Targa Florio -
und Avusspezialisten. Man muß genau die Kurven einer Bahn
kennen und Blick und Berechnung für die Geschwindigkeit , in der sie
zu nehmen find , haben. Man muß wissen , wieweit man , um in der
Fachsprache zu reden, „ in der Graden aufdrehen kann"

, man muß
die Uhr im Kops haben , muß Augen und Ohren offen halten , den
Gang des Getriebes hören und die liebliche Musik des brummenden
Motors . Alle Sinne sind bis aufs äußerste wach ; aber der rhythmische
Takt der Maschine erfüllt Herz und Kopf mit jener eisernen Ruhe,
die uns erst die Bahn beherrschen läßt . Ruhe ist nämlich die erste
Rennfahrerpflicht !

Wie wichtig ein guter Start ist, weiß auch der Laie . Aber nach
dem Start kommt es vor allem darauf an . sofort zu wissen , wie der
Wagen auf der Bahn liegt . Ich denke an den Nürburgring . Der
hat eine 27proz . Steil - Strecke , wer sie nicht genau kennt, sieht bei
manchen Steigungen erst im letzten Augenblick , ob sie nach rechts
oder links wenden. Natürlich muß man auch übersehen können , ob
man die Steigung im direkten Gang nehmen kann, oder ob man
in den zweiten Gang gehen muß. Ich zum Beispiel nehme die Stei -
gungen dieser Gebirgsbahn stets von Ansang an im zweiten Gang.
Mit dem ersten würde ich kaum bis zur Dreiviertel -Höhe kommen
— und umschalten bedeutet Zeitoerlust . Der Nürburgring ist wohl
neben der Madonie -Bahn in Sizilien , die 72 Kilometer lang ist
(Targa Florio ) , der Brocklandbahn in England , der Bergbahn von

Rabassada in Spanien und der Rom-Brescia -Strecke die schwierigste
Bahn , die es in Europa gibt .

Am 22 . Mai gibt es auf der -Avus ein interessantes Zusammen-
treffen mit dem schnellsten Mann der Welt , dem Engländer Camp -
bell . Wenn Campbell genügend Zeit findet , die Bahn kennen zu
lernen , wird ihm, dem geistesgegenwärtigsten und waghalsigsten
Fahrer , der Sieg schwer zu nehmen sein .

Von Caracciola sagt man , daß sein Wechsel von Mercedes-
Benz zu Alfa -Romeo seinen Abstieg bedeutet. Dabei hat er sich in
Rom-Brescia sehr gut gehalten . Aber Tatsache ist, daß Caracciola ,
„Rudi " wie wir ihn nennen , bisher mit seinem Mercdes verwachsen
war , während er den komplizierten Motor von Alfa Romeo noch
nicht vollens beherrscht . Es wird mich freuen , ihm am 23. Mai
wieder auf dem Nürburgring zu begegnen. Ich bin gespannt, ob er
mit seinem neuen Wagen wiederum die Bahn so hervorragend be-
herrschen wird , wie bisher .

Um was geht es für uns Fahrer bei so einem Rennen ? Ist es
nur der nicht unbeträchtliche Gewinn , der dem Sieger winkt, was
jeden von uns bei jedem Rennen zu immer wieder neuer höchster Be-
geisterung hinreißt , zu letztem Einsatz anspannt ? Ist es nur die
materielle Seite des Autorennens , die uns so erbittert um den Sieg
kämpfen läßt ? Nein, es ist etwas ganz anderes ! Wenn gar keine
Geldpreise winken würden , würde genau so heiß gekämpft werden.

Es ist erstens das Gefühl der Pflicht gegen die Firma , in deren
Auftrag man das Rennen fährt , und das hieraus resultierende Be-
streben, Höchstes und Bestes herauszuholen ; zweitens ist es Sache der
Ehre , möglichst „vornzuliegen "

, der Ehrgeiz , den höchsten Ruhm zu
erringen ; und drittens ist es ein schwer definierbares Gefühl, das
Gefühl, das uns Fahrer immer wieder dazu treibt , letztes Menschen -
mögliches selbst unter Einsatz des Lebens herzugeben, der echte
Sportgeist , von dem wir alle besessen sind , und von dem jede
wahre Rennveranstaltung erst eigentlich getragen wird .

Dieser S p o r t k a m p f g e i st ist nicht zu verwechseln mit Kon-
kurrenzsucht oder gar Konkürrenzneid, womit er nichts zu tun hat .
Alles Persönliche schaltet beim Rennen aus . Es ist ganz ausge-
schlössen , daß ein Fahrer unfair fahren oder den Gegner auch nur im
geringsten irgendwie absichtlich behindern würde.

Es ist vielmehr selbstverständlich , daß ein jeder neidlos die
Ueberlegenheit des Siegers anerkennt , sofern der sich wirklich als
der stärkere Fahrer erwiesen hat .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wer ein mal eine Zigaretteusabrik besichtigt hat , wird nie

die Räume durchziehenden schönen Tabakdust veraessen und de
den eine an Ort und Stelle gerauchte, au » der Maschine

bereitet . Eine . . .
her zu liefern , ist das Ziel des Zigarettenfabrikanten . Nicht nur sorg-
ältiae und zweckentsprechende Psleae des Tabaks , sondern auch die Art
xi Verpackung , ist hierfür vou größter Wichtigkeit. Die M a n o l i 3I .-W .
verpackt daher ihre Standardzisarette „ M a n o l i - P r i v a t" nur in
Weitzblechpackungeu. Die 50 Stück-Packungen sind sogar luftdicht ver-
schlössen und schützen dadurch die Zigarette gegen alle klimatischen Ein -
flüffe.

mehr den
. den Genutz,

gerauchte, aus der Maschine kommende
solche „maschineusrische " Zigarette jedem Rau -
tel TS« '
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MEISTERKLASSE

Frontantrieb - Zweitakter — erhöhte Leistung
Schwingachsen - Dynastart - Luxur . Ausstattung
Elegante Linienführung - Jahressteuer nur
RM . 76 . — • Billigste Versicherung - Ferner
die anderen bewährten Frontanirieb -Typen von
RM . 1685 . — bis RM . 2495 . - ab Werk

SONDERKLASSE
Vierzylinder - Zweitaktmotor 1000 ccm (4 = 8 )
Schnellgang - Öldruck - Vierradbremse • In
der Leistung ebenbürtig den Wagen nächst¬
stärkerer Klasse - Außerdem die übrigen
preiswerten Vierzylindermodelle von
RM . 2795 . — bis RM . 3495 . -
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Verlangen Sie Prospektmappe — VortUhrune In Ihrer Wohnung
bereitwilligst und unverbindlich für Sie

Besuchen Sie meine ständige Radio - Ausstellung

6.15
8.00

10 .40
11 .80

12 . 10

Sanntag . 21 Mal .
Samburaer ©afcnfonsett .
Gymnastik ,

i—Ö. X5 « tuufte des Choraesang «S .
Kammermusik .
Aus ftreibura : Katb . Morgenfeier .
Johann Sebastian Bach . Kantate zum
« onntag „ Trinitatis ».
Unterhaltungskonzert .

18 .00 Kleines Kapitel der Zeit .
18. 1» Heinrich SchlnSnns singt . (Schallvl .)>4 .0« « -tunde der Jugend .
15 .00 Aus d«r Serz - >̂ esu -Kirch« Ettlingen :IX , Cboralmess « .
15.20 Stunde de» Landwirts . „ Neuzeitliche

Kntt «rw «rbung " .
16 .00 Aus Baden -Baden : Konzert d «» Sttid »

tischen Kurorchesters .
Monla « . 28. Mai .

6.00 und 6.80 Gymnastik .
7.8Q bis 8,30 Kriibkonzert .

10 .1)0 Üntervaltungskonzert .
10 .80 Aus „ Parlisal " von Richmd Wagner .
11 .00— 11 . 15 Nachrichten . Zeitangab «, Wetter ,

beucht .
12 .00 Humoristen (Schallplattenl .
12 .50 Zeitangabe . Metlerbericht . Nachricht « ».
lS .OO MittagSkonzert .
18 .55 Nachrichten .

17 .6« Aus Freiburg : NachinittagSkoiuert .18 .00 Avtorenstunde ! Greil Günther .18.80
IS.SS

- vortbcricht .

14 .80 Spanischer Sprachunterricht .
15 .00 —15 .8!! Englischer Svr « viint «rricht ,
lÜ

'88 f
tt

V7
rf

t
en " un4e ' ilT 6te ® Uflen" -

17 .00 Woran eriennst du sie ? Lehrgang mit
musikalischen Beispielen tiber die Stil -
Wandlungen der Musik .

18 .25 Aus Karlsruhe :
über „ Die f
amerikas und

-i « Lreihici dünnten Beethoven .10 .80 Tragik im Kinderleben .20.00 Don Cesar . Overette in 8 Akten
22.08 Aus Freibura : Wiener « chraminelmusik .22.20 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten ,

Sportbericht .8145 —24 .(10 Nachtmusik .

auSsichten ' .
Jn 5? ^ »altscher Sprachunterricht .
» Ätt Äsfef, '

?
" " »" 4 ' ® ' « -

fH2 Ä ^ing zum Gedächtnis .kl .00 Symphonie -Konzert .
Icheinfirma der Arbeitslosen ( Schallvl .»i ^.80 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten

ü? °? n Ä » fi , Schachkurs f. Sortgeschritt .23 .10 —24 .00 Nachtmusik .

Di « nsia « . 24 . Mai .
6.00 it . 6.80 »wmnastik .
7.30 —8.30 ÄritbfOBDcrt .

10 .00 Liedeistunde .
10.20 Zcheherazade von Wtmffi )4 *orfafoff —

tZchallplaiten ». _11 .00—11 .15 Nachrichten . Zeitangabe . Wetter .~ erichi.
12,00 Konzert .
12.50 * 'eitangäbe , Wetterbericht . Nachrichten .

11 .00 Unser Straub <Schallvlattenkon »ert >.
13 .55 Nachrichten ,Italischer Sprachiiitterrtcht .nde .

Krau al « Leserin

14 .80—15 .1
16 .00 Blu
10 .80 ftrai

der
Nack I ■
Bgrttaa : Unter welchen Borauss «bung «n
sollen Brautleute und Ehegatten etn « n
Ebevertrag schliehen und warum ?

Blumenstun ^ . .
^ rauenstnnde : „ Dl «
der Tageszeitung .

17 .00 Nachmittagskonzert .
18L5 Bortra

18.50 Aus Sreibura - Dt - Stellung Amerikas
. . . . ln der Weltkrtfis der Geaenwart "

bÄichl Schwetzingen , liin ^ uuk -
10.80 Junger Mond , du kummervolle Barke
, , an Hv ' wlac von Oskar Li-Swig Brandt .

ttS81 - ^ S«8> Kuaaer
!? '? ? ^ achrtihten .

'
Zeitangabe . Wetterbericht22 .45- 24.00 Die WeintraubS spielen

Mittwoch . 25. Mal .
6 .00 u , 6,80 Gymnastik .
7.80—8j80 jjtübfonitrt .

10 .00 fi (aotetf oitzerf ,
10 .85 Ter Geburtstag der Jnsantin . Suite

nach O . Wilde » Novell « von stran »
Schreker (Schallvlatten ». .11 .00— 11.15 Nachrichten , Zeitangabe . Wetter¬
bericht .

12 .00 Mittagskonzert .

Donnerstag . 26, Mal .
8.00 u , 6 .80 Gymnastik .
7 .80 —8.80 Sriihkonzert .

10.00 An » der ChristuOkirche Mannheim :
Orgelkonzert . „11.00 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .

12 .00 Mittaaskonzert .
Wetterbericht . Nachrichten .

_ , CottKR ,
12 .50 Zeitangabe , Wi

Kreitag 27. Mai .
8.00 u. 6.80 «»nmiiastlk.
7 .30—8.90 » rüiikonzert . „ _10 .00 Aus Karlsruh « : Musik für Oboe .

1V.80 Schnlfunk ,
11 .00 Nachrichten , Zeitangabe . Wetterbericht .
12.00 Volksmusik .
12.50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
115.011 Mittaaskonzert .
13. 55 Nachrichten .
14 .80 Englischer Sprachunterricht .

Samstag . 28. Mal .
6 .08 Ii . 6 .80 Gymnastik .
7 .00 Wetterbericht .
7.80 —8.80 Au » Baden -Baden : Fritbkonzert .

10.00 Kammermusik von Äiozart .
10 .80 Schulsunk . BolkSmusik : Reim und Lied

in Schwaben .
11 .00 Gustay - Adols -Gedenkseier tn Lüben .
12 .20 Unterhaltungskonzert .
12.58 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
18 .00 Mittagskonzert .
14 .00 Italienisch « Lied «r und Arien .
14 .80 Balalqikakanzert .

12 .50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
18 .00 MtttagSkoiMrt .
18.55 Nachrichten .
14.80 . Zum 60. Geburtstag von Bernhard

Pai -kok ".
15 .00 Kinderstund «,16.00 AUS Badenwetiler :

orchesterS .
17.00 NachmittaaSkonzert .

Konzert de» Kur -

18.0« « «rühmt « Dirigenten (Schallplatte « ) .
18 .55 Nachrichten .
14 .80 Spanischer Spr .ich » >iterricht .
15 .00—15 .8# Englischer Sprachunterricht ." <unt >« »er Jugend .

zlasmusik .
.2» Aus jvÄrlsruhe : »
50 »Irland und dt«

Miniaturen '

15.0«

n
17 .00
18. 15

11

Lenau in Mmcrtfa ". Eine
Erinnerung .'

Eltlabeth

üotti
6tt «w . . . W

6Dt
« Bildhauerin' urkonzert .

Konzert.
Zettaiigahe . . Wetterbericht ,
schastsnachrichten .
Aus Mannheim : . Da » Hambacher Nest ' .
Aerztevortrasz . Urber Ko »sschm«r,en .19 .80 Unterhaltungskonzert .80.00 Au » Stewyork : Vortrag : . Worüber man

Neu '

Landwirt -

15.00 Aus Mannheim : Di « 88. Wanderau » .
stell >,ng der Deutschen vandwirtschast »-

Was
° ' ' ' " " " " ~ '

Hilf !
15.88

16 .00
18 .80

erwartet die Jugend vom Rund .
tunde der Äugende

« Donaneschingei

17.08
pflanartett » vom
nins «» a . N .

:n : Konzert
Li«d «rk,ran ,

>» Dop -
Schwell -

Overette von
18 . 15 Zeitangabe . Sportbericht
18 .25 Au » Mannheim : Bortiortrag : . Aus badi .

21 .00
M ^ mbach«

"
» est.Sörfolge .

Ein « dtstorische

jt . Nachrichten .
itnemerona .

. « E

Q. ää mann .
ü 'Ss § ' fi ne Stück « wr Violine .•3"

lÄ ^ rirtf " ^ ^ N ° ch- » >t«n .

Hage »

rf*' ■!WOW» v» ^
uj » a

'
Ä ®

" 41

18.50

19 .3«

(?•

jchen Spuren tn Südost .
^ ° rgS ?.: .- Umaana m

Ei
losovbi « «ine »

?« Btertelstunb «
>oenberg .

Lorik . Armin

Hit »

t2 .20
42.45

Heitere Besinnlichkeiten .
UnterhaltnnaAkonzert .
Ä an

' Ä » »̂
«^icht' Nachrichten .-24 .00 Nachtmusik . (Dazwischen : Hör .

Schwer -
Hein

Tages - Anzeiger .
( Näheres siehe im 2nserat «nt «M .

Sonntag . d«n 22. Mal .
Laad «stb «ate, : Rienzi . 18 .80- 22 .80 Uhr ,Koniertbaus : Mademoiselle Doet « ur , 19.W—»2 Uhr .
Stadtaarten : Konzert «, 11—12.15 . 1S .80—18, 20—22.80 Uhr ( Philharm
m Orchesters
Bad . Lichtsviell» — K«n, «rthans : Ents «sselte » Afrika . 18 Uhr .
Naturthraier Durlach lLercheubergi : Eine tolle Brautnacht , 16 Uhr .
Krankoniavlav : BoreiitlcheidunaSspiel trossingen gegen L

IS Uhr .
Rest . Moning «r : Garten - Konzert .
» assee - itabarett Roland : Grotzes Lach-Proaramm , IS und 20 Uhr .
Kühler Krug : Terrassen -Konzert .

Lrankonia ,

»chauburg ♦
Hasenklein kann nichts dafür

Haut « um
3 , S , 7 und 9 Uhri

Eine Satire von schreiender Lustigkeit mit Jukob Tiedtke . Lien
Deyers . Setita Sttneland usw . JuKendliehe haben Zutritt .

GLORIA Hauta dla wltalga KrlmlnalkomBdla ■

KriminaireDOtfer
Anfang : 2 . 20,4 .20,6 .25,8 .45 Holm
Ein glänzender unierhaiiungstilml — Auserlesenes Beiprogramm)

Gitta Alpar
in der entzückenden T

die ungarische Nachtlcali »
mit Guatav Fröhlich

Tonfilm -Operette i
Gitta entdeckt Ihr Herz
Regle ; Carl Froallch . Mimik : Nikolaus Brodozky

Nur noch wanlga Tagal

Tan » im ftreien .Rest . Sliiaerklans « - Jai
Reit . Walhall « : tanz .
Achauburg : Hasenklein kann nicht » tafttr .' .' ' üfe ' " ) Leichtsinnige Jugend . — Svnrn « in » Nicht ? .alast -Lichtspiel « : Gitta entdeckt ihr Her ».»tloria . Palast : Kriminalreporter Holm .Resld « ni -Lichti » i« l» : Die Gräfin von Monte (lhristo .

G UniVN .
'
rkHSSTSI ' G

DoppoisclilaoorprooraniniBS

„Leichtsinnige JüubiT „Sprung ins nichts
"

Ein « Goliath -Sonderschau in Karlsruh «.
Die bekannten Hansa -Lloyd ^ oliathwerke in Bremen haben den bik

Haften Eintonner -Lastwagen „ Atlas " zum Preise von 2 250 RM . ae ^
schaassen .
einla «» ^
stratze und Beiertheim « Allee (vor . . . — . .tag . zur Ausstellung gelangen . Die Vertretung der altbekannten
Fabrikate liegt in Hiinden d«r Airma O . Kr . Zung & Co ., Jnh . Ti
Tilzer . Karlsruh «, Hebelstra !, « 1.

(Kurzprogramme
IK önigs Wusterhausen

[X rt 6.00 Gymnastik . 6.15 Konzert .
K.ltn » onhmlrt s -Jä ffrmiit .8.00 Landwirt . 8 .25 Krcuak-

beiten d«s Getreides . 8 .55 Moraen -
seter , 11 .00 Rich . Wagner an Math .Wesenoonck . 11 .80 Bach - Kantate
12.10 Dichterstd . 12 .30 Kon , 14 .W
Schulleistnnacn der Kinder . 14,30Dtsch . Bauernleben . 15 .55 Dtsch .
Windschatten 15 .25 Konzert 15 .55
gwtegesprüch v . 2 Jugendsübr ru .16 .15 A . b. Avu ». 16.40 Klav - Mu -
stk. 17 .25 Konzert . 18 .40 Mutter u .Kind . 10 .00. D . . Karamasosis . 10.40
Reis «
Lrsar . 22 z

? ^ -bl ° Nd . 20 .00 Don
30 Tanz .

6-eo Gomnalt . 6 .20 Konzert
ö.ao « chadliiigSbekümviung .

12,05 SKallpl . 14 .00 Kon, . 14 .45
Kinder,ettiing . 15 .40 9 . d reif . Ju¬
gend . 16 .00 Piidagoq Funk . 16,30

^ umier , .
" " pani

Landwirt ,eurov . Rundfk .

00 Ostsee u .l^ .Ä
'

vantsch
^

Vfl.W Aktuell . 19 .20
pts . d . Landwirt , 19.35 AlWtau

. _ flo *
ausländer .

20.011
| |

« 3. 2M5 Schlei . Hochzeit im
'
S .

Konzert .
Zeitungsschau . 23.01

wm. <1,41 mm
reien . 16 .30 fi'on ». 17 .30 D . Wesen
O ^ -

Mensch und Tier . 18 .00 Orch . » >/ .
Instrumente . 18 .30 Hambacher N «-
-ionalsest . 18 .55 Funktechnik . 19-1»
»techtosragen . 19 .40 BeamtenkoaU -
tionSrechl . 20 .00 Musik . Durchem
ander . 21. 10 ^ lbland I . 22.45 Tanz -
inusik .

6.00 Gnmnast . 6.80 Konzert .
i ^.oo Zchallpl . 14 .00 . K» >».

15.00 Kunterbunt . 15 .45 ivtaue »"
briefe . 16 .00 Kunstunterricht . ln >5
Konz . 17 .80 Rückwanderer a . US » .
18.00 Ü1!od. Sldtenmitiik . l8 .80. Sv ? '
nisch. 19 .00 Bilder von Nuvland >
10.2V Std . d . Landwirts . 19 .85 UN -
terb . 21. 10 Aktuell . 21,80 Zagrebcr
Ltreichguart . 28 .00 Wiener TaNi «.

6 .00 Gymnastik . 6 .80 K °n»ert .
O * ' 10 .10 Schulfunk . >2.00 Schall -
platten . 14 .00 Konz . 15 .00 Miidchen -
stund «. 15 .40 Natnrsorschen . l ®-0.0
Arbeitslaa «röewegung . 16 .80
fen i . ewigen Dunkel . 16 .55 t^oN».
17.80 Risiko und Lcöens 'icheruna .
18.00 Deutsch f. Deutsche . 18 80 San -
delsoolitik . 19 .00 Aktuelle » . IM 6
9 . Tierärzte . 19 .85 Praxis d . Ar -
öeitsrechts . 20 .00 Worüber man t»
Amerika spricht . 20.15 KünigSl ' -r - .
Oandn -Sinf . 20.45 Reiwng . 21 .» '
Konzert . 22.15 Wochenende . 22 .4»
Abendnnterhaltung .

dolzdteb . 20. 5» Der demokratische
Staat in der Krise . 21 . 15 Schlov -
konz. 22.85 Weintraubs spielen .

wer tu « M dt n
'
anzn ot

'
u

"
Ho^

'
schule. 18.38 Konz . 17 .80 Sport bei

« .3« Unterhalt » .
-Gedenkfeier . 12.hl

Konz . 14 .50 Kit14.00 Konz . 14 .50 Kinderbastelstd
15.45 Frauenbriefe . 16 .00 Natur -
schönbetten . 18 .80 Konzert . JT -»
Schulzahnpflege . 17 .50 i^ latz . Berg -
land . 18,05 Mustkal . Wochenschau .
18.80 Mod . »iassentfteorien . 1«^
Englisch . 18 .80 Still « Std . 20.00
Wiener Operetten . 22.00 Jahres '
bankett b. 01( 81. Press «. 22.88 Tan »,

I Radio ii. Musikhaus
I .Neu« rswh MHff ir« II » 11. füh -
I renden Rundfiinkfabriknte .
I Besonder » billige Telia z .Einbau v .RundfunJcsohrän -
. ken . Elei ' ' ~ "
J werke v

IWltH
I verbind !. ie »t»tt .

SchlaSle
Kaiserstr . 175 Fernruf 339

München Augsburg ,
0D t? .V« Kamm «r .Konz «rt . 11 .80
^ ' Lvrik . 11 .25 Cbvr -Konz . 12 .00ßonzert . 18 .15 Sur d . Landivirtsch .« W Tchallvl 14 .30 Sckachf . 15.15Zitüerkonz . 1140 S . d . 8ta « . 16 .00
^ on « 17 .1« Drei Wttddtebe . 17 .4»Orgelkon ». 18 . 10 Schicksal « « . Ä «.
aebendeiten . 18 .85 Am Garten uns .tteben ftrau . 19. 10 Dichtung im
>Lo «tb« iabr . 20.00 Konzert 21 .30
KamntermuNk ü< <5 Tan ».

6.45 Gninnaitik . 10.00 F . d.« W . Frau . 10.10 Stde . d . Fort ,
bildg 10L0 Kurzschrift . 11 .40 Land ,wirtsch . Wochenbericht . 12 .00 Schall ,platten . 13 .00 Konzert . 15 .25 Heim ,kebr . 16 .05 Konzertstd . 16 .30 Bor .trag . 16 .50 » onzcrt . 1t . :>» Kunk -
d« rt » t . 18 .15 HöldtrliN . 18 . 50 Ge .
chicht« und Charakter . 19.85 Die
Nachtmusik?

° IU* S «rau . 22.4}

Di 0.45 Gymnastik . 10.00 Gnm ,Vl ' nastik . 10.10 Std . d . Vitt oll .

E

10.10 Am stillen Weiher .» on « rt . 18 .00 Schall ? ! , 15 .00

I fleine Geschichten . 17 .00 Konzert ,1S.85 Ktnnland al » Eportland .18 .45 Dtsch . Sport . 19 .05 Overetten -
!tunde . 20.80 iiesser liest . 21 .00 Lie .
berstnnde . Rode . 21.zz Reger in
München .
CTO» 6 .45 Gymnastik . 10.10 Pro .

grammmustk . 12.00 Konzert .
18 .00 Sch« llpl . 15 .10 » . 6 , Jugend .16.00 Kinderstd «. 17 .00 Konz . 18 .2»
ilus dtsch. Städten . 18.45 Englisch .

Kalsaralautarn , Nürnberg
19.05 Wir d . &r « u . 18 .25
lin « nkonz «rt , 20.00 Muiital .
einander . 21 .00 vtettg . 21 .55
kammerchor . 22.45 Tanz ,
Do. 10.

Mando -
Durch '
Kunk -

itonz

^ torgeuseter .
angerknaben .

18 .15 ft . d . Landwirt .
AÄtdöltsch« .

11 .00 Wiener Süngerknaben

chaitpl . 14 .85 Z« it « eschicht >"
igelkonz . 15 .40 o. Trabrenn -
iunchen -Dagliing . 16 .00 Gi -

12.00
l8 .!
15 .«. .
tarre -Kainmer - Trto

'
. 16 .1)0 Pi « »sala .

16.45 Konz . 17.25 Franz v. L«n-
dach. 17 .45 Konz . 19 .10 Dichtung >.
Äoetbe üatir . 20.V0 Pfalz . SendiiM
21 .00 Stm . Konz . 22.00 Geivräw .
äi' .iS Tanz .

8 .45 Gymnastik . 10.10 t*. d.
O * * Kaufm . 10.30 deutsch fS « !
Hen und veutfch schreiben . 12 0»
Schallvl . 18 .00 Kon ». 15 .00 Klinsl '
leriverkstäslen . 16.05 Konzerltt « »^ -
16.85 i5rziehiingssnn ^ 17 .00 . Kon ».
18.25 Trockenl >egung der Zuidersce .
18.45 Bei den Werkleut «n an dek
rfitiöcrfee . 18 .05 Tide . 6. iiSfä
111.25 Crescendo (Schallvl . » . 2<W°
Worüber man hi Amerika spricht .
11

^ 15 Hny &n . Stnfonk . 80.4» Bunt .

« n 6.45 Gnmnast . 8.08 Englisch -
12 .00 Uuterhalt .-Konz . 18.00

Schallvl . 14 .80. » tb « — Palette ^
-

I > 15 .20 Ctwq » v . Vetteln .
15.50 Arbeitsmark, - Bericht . jZÄvambacher .»est. 17 .20 Konz . 18.»»
klassische Pressetalente in Deut ' « '
land . 19.10 Unterb . -Konzert . , 20.8»
Kundgebuna « nl . d 100 Iakrsei »
d. Ha »ibach - i>cstes . Änschl . Schallvl .
22.45 Nachtmusik .

KHIn - Langenberg Aaahan , Munatar
Landwt 'sch.

krank ^ I
. . .„0 Bach -

Kantate . 12 .40 Finnisch -Lavvland .
18.00 Konzert . 14 .80 F, Knrzschrtst -
ler . 14 .50 st . d . Landwirt . 15 .25
Tauerland . 16.10 Quellen d. Ä !o -
cal und d . Religion . 18 .80 Kon, .
ifl.10 Handwerk . 18.30 Porzell » n -
maler . 19 .00— 19.45 Kurzweil . 20.00
Das verwunschen « Schlosi . 22.20
Tan ».

6 .45 Gnmnast . 7 .05 Schallvl .* lw ' 7 .30—8 .00 Konz . 9J5 Gvni .
nastik für !>rai »en . 10. >j Mensch u .
Welt . 11 .2« Schallvl . 12,00 Schallvl .
13 .00 Konz . 15.50 Kinderstd . 16 .20
gugendf . 17 .00 Hon *. 18 . 15 Stand¬
ort d . st linste 18 .40 Elternst . 19 .15
Born Tage . 19 .30 Rechtsfragen de»
Uli tag » . 20 .00 Konzert . 22.86 Tan ».
£7\ { 6 .45 Gymnastik . 7 .05 Schallvl ."t/u 7 .80 Konz . 10 .10 Mensch und
Welt . 11 . 10 Schnlsiink . 11,20 Schall -
platten . 12.00 Konz . IS . ihi Konzert .
15.50 Kinder « . 16 .20 Schulfunk .
16.80 Schulordnung für höh . Schu -
-en . 17 .00 Kon, . 18.15 Aranenstd .
18 .40 Kranzösislb , 19. 15 Kunknachr .
19.30 Wirtsch .pol . Umschau . 20.00
Bon der «Mitte lue Pauke . 20.80
Kammerkonzert .
Cm } 0.45 Gymnast . 7.05 Schallvl .

7.80 Konz . 9,15 D . stran ii
Staat . 9 .45 GninlNait . 10 . 15 Wiens
iiiib teclt , 11 .20 Schallplatt . ll .U
Konz . 18 .00 Konz . 15 .50 Kindeistd .

Mein« . 10.00 s
einander . 21 .00
28 .00 Tanz .

ffiotlz. 9 .85C?\ (\ 7.00 Schallvl . 7.80 j 'nnWatlwl . Morgenfeier . U .uO
Handns « vmpofittoijen f.

.31» lech n .UV4. iii »v < vu(« . v; iiuiui " ' " ^ .a nA
Großsenders Vangenberg .
Weltpolitische Taaeslri ' ge»
Orselkonz . 18.00 Konz . 14 .

15 .10 Bienvn . 15 .1.»derktd
weg .
16 .30

men f. d . stlbteN '
(ktnrtchtuna

14 .80 ZW
-

15 .85 ß <£ 'lii . i »
"

Btenmi .

„ . . „ .•fonjett . - i :*y
v . Vorst . 18.00 . Stal , 18.20
liiitHere Ruhrta

Jnbiiftrie it .
inamsvryzefsion

.'i<6t ) . I
Nachtmusik .
iSr 0.45 Gymnast
O l * 7 .80 J
stranen ^
» vm liiTsÖ Kinderstd . t ^ M ^ ss-
zcndflink . 17 .00 G . Puccinil ^ cha ^
olaitenl . 18.15 OVotb ! Gold ! /£ *

,,Werks , und WirtschaftSgemeln ' ch^

« f, 1.4 , Gymnastik . 7.05 Tchall ^va . 7 .M Konz . 9 .45 .
KnmnaN

10.15 Mensch u . Welt 11 .00 ® » I «

»nittere Ruhrtal ,n Industrie « Lanoio . >*■"" ," ;^ n .
!elchnamsvro »ession l Swallvlatte ^
Berich « . 20.00 Beethoven .'

usik.
!,45 Gymnast . 7.0» S wr

",7T
:
'%r,rÄÄrfsi

HmSfjJfloiii ugn
15 .50 Kinderitd . 16.20 >J r2" 5. ,ett
16.40- 17 .00 Enslisch .
18 .1,1 Lohnstenerfragen . <9.80

li . l

16.20 Sraiienbeiveaung . 16 .80 Er -
ziehnna .' vrobleiinÄik . 17 .00 Kon ^
18.20 Neue dtsch . Nomane 18 . 10
Vehtlinu und Proletarier . 19 .15
Kliegenplage . 19.80 Wäbrnngspro -

WS

WENN DIE LUFT WÄRMER WIRD
p, <ßie Sensation 1Q32 !"

©
oynam . schen
lautsprecher

werden die Empfangsverhältnisse schlechter , also müssen Sie einen Apparat mit
großer Empfangsleistung besitzen , der auch im Sommer alle Stationen Europas
bei bester Trennschärfe sicher bringt und sommerliche Störungen möglichst aus¬
schaltet . Owin Radio baute ein solches Gerät unter Vetwenduncj von 2 Exponential -
Röhren , mit vollsichtiger Skala und absoluter Einknopfbedienung . Ihr -Händler
führt es Ihnen gerne vor . Fragen Sie nach dem

OWIN RADIO H A N N O V ER

5 ROHR - 3 KREIS - EMPFÄNGER .
Bezugsquellennachweis durch W . St rau ß , Karlsr uhe . Kaiserstraße 46 , Telefon 5015 .

OWIN ..onenn
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Aus der Lanoesyaupytaot .
Karlsruhe , den 22. Mai 1932.

Tagung des Karlsruher Schwurgerichts.
Die Tötung des Rationatsoziatiiten Bittet tommt nochmals vor

Gericht .
Zi o?>

as Karlsruher Schwurgericht tritt nächsten Montag ,
. . ^ « i , zu seiner vierten diesjährigen Tagung zusammen . Mon -
. °g vormittag J49 Uhr wird unter dem Vot | i{j des Landger »qts -

itettois Boyringer der Meineidsprozeß gegen den vchlojser
ii « ^ Popp aus Durlacy verhandelt , zu dem êchs Zeugen , >owie

Sachverständiger geladen sind. $ « Anklage oertritt erster
? ^ alsanwalt Dr . Zievel (Pforzheim ) . Die Verteidigung liegt in

Händen des Rechtsanwalts Dr . Kratzer .
. Nachmittag % 4 Uhr wird sich unter dem Vorsitz des Land -
^Mchrsdirettors Straub der verantwortliche Schrifueiter des

öranz Moraller aus Karlsruhe wegen übler Nach-
. .eoe ju verantworten haben . Geladen ist ein Zeuge . Die Anklage
. M in den Händen des Oderstaatsanwalts Dr . Heinsheimer . Ver¬
dinger ist Rechtsanwalt Dr . Knauß .

Dienstag vormittag HU Uhr weroen sich die Anastasia T r a u b,

Vorsitz in dieser voraussichtlich den ganzen Tag aussiillenden
» Handlung , zu der 18 Zeugen , sowie ein Sachverständiger geladen
l n<>. wird Landgerichtsdireklor Dr . Böhringer führen . Die An -
läge vertritt Erster Staatsanwalt Dr . Eschenauer . In die

>
" ^ digung teilen sich die Rechtsanwälte D i e b o l d und i )r . R o-

L' ..n leider . Gegenstand dieser Verhandlung bilden die Vor -
{.
"
7*1' die sich am Pfingstmontag vorigen Jahres in Karlsruh « auf

t J Kaiserstrahe abspielten . Damals hielt du NSDAP , in Karls -
einen Bauerntag ab . An einem Umzug durch die Kaiserstratze«ahm auch der 26 Jahre alte Buchdrucker Paul Billet aus Lahr teil ,

rlflet wurde von mehreren Kommunisten mit Stöcken vom Motor -
geschlagen und erlitt dabei einen Schädelbruch , an dessen Folgen

Stunden später gestorben ist. Dieser Fall bqchafugie
35n

lts ^as Karlsruher Schwurgericht vom 7 . bis 9 . September 1931.
Gamals hatten sicki weaen Landiriedensbruch » und Körververletzunghatten sich wegen Landfriedensbruch » und Körperverletzung

Tode fünf Kommunisten , und zwar der 26jährige
r Albert Haas aus Karlsruhe , der Lölährige

xuutmer -udolf Linder aus Hagsfeld , der 26jährige Arbeiter
z. °vrg Eckstein aus Jchenhaujen , der 39 Jahre alte Steinhauer
ti r 0®oi Schmalbach aus Balg und der 22jährige Schriftsetzer Fried -
ur? Mannheim zu verantworten . Das Schwurgericht ver -

» etlte damals Haas zu/4 Jahren Zuchthaus , Linder zu VA Jahren
. ' ®n8n is , Eckstein und Schmalbach zu 2 Jahren Gefängnis , wäh -

Mitangeklagte Dietz mangels Beweises freigesprochen
^ uide . In , Lause der Verhandlung wurde bekannt , vaß sich auch
T^ uensperjonen an dem Ueberfall auf den Nationalsozialisten

beteiligt hatten . Nack der Verhandlung richtete sich der
Lj ! °?cht der Beteiligung an oen Ausschreitungen , die zum Tode des
Nu« führten , gegen die Angeklagten Speier und Traub , die sich

un am nächsten Dienstag zu verantworten haben werden .
k ^ . ^ Ni Mittwoch vormittag 'A9 Uhr verhandelt das Karlsruher

des Landgerichtsdirektors Straub
S ch m i d aus Giengen
das Republikschutzgesetz

haben wird . Es sind für diesen Fall sechs Zeugen
jj£ia®«n . Die Anklage vertritt Oberstaatsanwalt Dr . Heinsheimer ,ie Verteidigung hat Rechtsanwalt Dr . Knauß inne .
leit 'S ^ hten . Falle , der nachmittag YA Uhr beginnt , ist Schrift -
M . Lö lon 9 Moraller von hier wegen übler Nachrede angeklagt .
»». .Anklage vertritt wiederum Oberstaatsanwalt Dr. Heinsheimer ;
..^ '" btget ist Rechtsanwalt Dr . Knauß . Den Vorsitz führt Land-

kichtsdirektor Straub.
Bon der Weltreise des Kreuzers „Karlsruhe " .
im !?v - ®er Badische Verkehrsverband sandte dem Kreuzer „Karls -
ich/ e ' ne Auswahl von Heimatliteratur . Hierauf ist" folgendes Dankschreiben eingegangen :

„Großer Ozean , den 26. April 1932.
Kommando dankt für die freundliche Uebersendung des

Mischen Kalenders und der Zeitschrift . Beides ist im Mannschafts -
eiie ?•" m 3ut Auslage gekommen . Die Besatzung zeigt großes Jnter -

für die hübschen Bilder , die eine willkommene Ergänzung zu
Bortrag bilden , der in diesen Tagen vor den Mannschaften" Mten wurde , gez. Waßmer .

Fregattenkapitän und Kommandant
des Kreuzers „Karlsruhe ".

*
Professor August Eroh scheidet von Karlsruhe . In diesen

tat (£ D£I ' ä &t Kunstmaler Professor August G r o h , der früher an
Kunstgewerbeschule in Karlsruhe als Lehrer in der

tash 8 Porträt - , Landschaft « und Plakatmalen wirkte , die Law
slxi ^ uptstadt , um im Ruhestand in seiner alten Heimat Neckar-
zu der herrlichen Neckarperle weiterhin künstlerisch tätig
trü !- ' ®on Professor Groh 's Kunstschaffen zeugen zahlreiche Por -

und Landschaftsbilder , die auf Kunstausstellungen in Kunst -
liinSH ? e*s große Beachtung fanden . Auch auf dem Gebiete der' 'Cllidlött ffJfrtJrtfniftfnroi r« ov rrtfoflrtv fi->rrtü rtfc & ii vtfi T v rttt .H{„ n^ l l^ en Plakatmalerei war Professor Groh als Künstler an -
luna °» ' 00n ihm stammen eine große Zahl Plakate für Ausstel
tun » ? und Jndustriewerbung . Mehrere Jahre hatte er di« Lei
Itinp x ? Kostiimaküeilung beim Badi '
feVne s

" ^ ostümabteilung beim Badischen Landestheater inne . An
Tauft .^ re Tätigkeit an der Kunstgewerbeschule erinnert sich in
Und p

a
£ eit eine große Schlllergemeinde . Dem scheidenden Künstler

leiAp '* ! in seinem neuen , schönen Wohnort eine recht erfolg -
' ICnÖttTöl' ifrfx» ^ « 1^ TMflMrt» S<t «e Tätigkeit als Diener der Kunst vergönnt .

Lei 4er Firma Karlsruher Parfllmerte - und
t ' $ rl }! ' n ' $ abTif Wo « f & Svhi , (41. m b . h ., Karlsruhe , feierte

iStitti?ü . e«c^ uiurbcitcr Karl Lveck aus itarlSruhe - iXtntheim sein
eine Dienstlubtbäum . Von der Direktion wurden dein Jubilar
8°riieb »n- " nd die ihm vom Berbauö ^ ildivestdeutscher Industrieller
^ °lleaen , Nlberne Ehrenmedatlle nebst Divlom Übergeben . Auch seine« und Kolleginnen ehrten den Jubilar durch Geschenke .

^ töSUö rtiiä Srvt SinnSi >ätil ! rfii >i*ti S 'itrtärnlir .

^ fvou 'vi.?, Wr , Rintheim . — Marin R otiuh , oob . Scheuerl« , gesch .
> Albe?, -, islian Ätothsub , Hili Sarveiier , Sg J « hre . Äi. Stet , 15 Uhr .
« •"O « i>blenze r , Kaufmann , El>enmnn , 77 Jahre . A . Mm ,
jZ Uhr ^ Gusta « Z ch m i d , K« usmann , Witwer , S7 Jabre . SS . Mai ,'

ŝ i, Aiarie von Böhm , geh . Clown « wn, Witwe von Karl von
7ä J «hve. -2 -i . swi . 15.30 Uhr .

t
^

®ic Modenschau der Firma Kermaun Tietz
R <?

^
!.^ ^reits angekiinvizt , am Montag und Dienstag , den 23 . und

sNachimtiaaS 4 Uhr und abcnhs 8 Hf»r . im «rohen i . . l der
pulten ^ -_? Sril--.Krie ^richsIrase , statt . Zur VorsMning aelangni die
8 ?»' etxticia Jwwwitfleit Hit Sommer , « ad unb - Port . Ein Keila unter

PHOTOHAUS LUMPP
Inh.
Kaiserstr . 124. neben Passaee

ku Neu # Preise für Photoarbeften !
9 axio9 entw . . . — .10 Kopien . . —.10

Rolifii ten .entw . . . —. 15 Kopien . . —. 15™ Ufil m entwickeln bis 6HX11 —.50
' aorgrfuitig8ter Aoisführuns ; sämtlicher Arbeiten .

Gulshöse vor den Toren öer Lanöeshauplslaöt.
Der Turmberg , das Wahrzeichen des Pfinzgaues , ist für die

meisten Karlsruher ein bekanntes und beliebtes Zi « l sonntäglicher
Spaziergänge und Ausflüg . Uebcr seinen Rücken h

'
n führen die

gepflegten Waldwege durch den Rittnert in den Pfinzgau hinein
oder hinab ins T .: l nach Erötz

'
ngen und Berghausen . Welchem Wan -

derer wären da n ch! schon die weiten , baumlosen Felder aufgefallen ,
die mit Getreide . Kartoffeln . Erbsen oder Rüben bestellt sind ? S ^e
gehören zu den Gemarkungen der Eutshöfe . die hier oben am Rande
der Hochebene , nahe der Landesh uptstadt . liegen . Als Lieferanten
von Milch . Eiern . Gemüse . Obst und Karto '

fem sind dies« bäuer «
lichen Großbetriebe auch von wir : schafllich«r Bedeutung für die nahe
gelegene Großstadt .

Heber den Rücken des Turnrberg ^s erstreckt sich
der Riilnerthof .

Er lieg : auf den Gemarkungen von Durlach , Bergh .'. u ?«n und
Grötzingen . Am Rande des R .ttnertwaldes wurde dieser Gutshof
von Karoline Luise , der ersten Gemahlin des Grohherzogs Karl
Friedrich , angeieg .. Se t 1903 ist er im Besitze des in Kre . sen der
Landwirtich ..st gut bekannten Herrn Merton . 82 Hektar Land wer -
den in diesem Betrieb bew . rtichaftet . An der Straße , die vom Turm -
berggipfel nach dem Ritlnertwalde führt , liegen die geräumigen uns
sauberen Wirtschaftsgebäude . Die V .lla d«s Besitzers ist inmitten
prächtiger Anlagen gelogen . Feldfrücht « erzeugt der Gutshof nur
für seinen e genen Bedarf . Die Gründl igen des modernen Betriebes
sind die Milchwirtschaft , d .e Hühnersarm . die Gärtnerei und
die Schw . inezuchl . Die 5» Milchkühe , die in luftigen hellen Stallungen
unterg bracht sind , sind T .ere bester Rasse und Zucht . Sie stehen —
wie auf all den Höfen , unter steter ärztlicher Kon .rolle , um dem
Konsumenten Gewähr dafür zu bieten , dag er seine Milch nur von
vollZ gesunden Tieren erhält . Täglich gehen etw ^ 600 Liter
Fri > chmi 1 ch zur Stadt , das Auto nimmt auch die Erzeugnisie
der Gärtnerei und der Hühnerfarm mit . Die Hühnerfarm des Ritt -
nerthofes , gleichze ti« Zucht - und Lcgeb .' trieb , hat sich in den fünf
Jahren ihres Bestehens zu einer mustergültigen Anlage entwickelt
und steht hinsicht . ich der Größe wohl nur hinter der Pfannkuchlchcn
Geflügelfarm in Rüppurr zurück . 2000 Ti «r« — we he amerikaniscki«
Leghorn — werden auf dem für diese Zweck « bestg«eiqnet - n naa >
Osten am Hang gelegenen Gelände gehal «̂ n . Täglich werden
etwa 600 Eier — di « meisten in den Wintermonaten Rov «mber ,
Dezember — nachKarlsruhegelief « rt . Zuchteier und Zucht -
ti « re verschickt die Farm nach allen Gegenden Badens und in die
Nachbarländer , di« geschlachtet , n Tiere finden gu ;« n Absatz in Ho¬
tels und G .sthäusern , namentlich in Baden -Baden .

Heber den Rücken des Turmberges hin führt unser Weg durch
den Rittnerlivald nach dem

Thomashof .
Er ist kein eigentlicher Gutshof . Auf den Wegweisern des Schwarz -
wa .dvereins heißt es m ' t Recht „Zu den Thomashäusern "

. Der
Mittelpunkt der Siedelung ist das „B belheim Thomashof "

, das den
Mennoniten gehört . Gegenüber st hl d ^s Haus der Famil '

e Dörner .
Der Besitzer ist der Nachkomme des Mannes , von dem die Siedlung
hrcn Namen hat . Sie ist nämlich gegen Ende dcs 17 . Jahrhunderts

durch den bayerischen Holzmacher Thomas Dörner gegründet wor -
den , der 1710 von der Stadt Durlach di « Erl iubnis erhielt , hier
10 Morgen Wald zu roden .

Nahc dem Thomashof , an der Straße nach Durlach , liegt der
schmucke

Lamprechkshof ,
den sein Besitzer . Herr Horsch , bewirtsch stet . Er wurde im 18 .
Jahrhundert von Kammerrat und Büigerme ster Lamprecht ge«
gründet , der h er 200 Morgen öden Land s in ein fruchtbares Hof-
gut umwandelte . Die Felder des Hofes — sie umfassen 93 Hektar —
liegen ganz auf Durlacher Gemarkung . Auch von diesem Hof werden
täglich etwa 500 Liter Milch nach Durlach und Karls -
ruhe gebracht . E .ne wichtige Erwerbsquelle ist der Anbau von
Erbsen , die grün gepflückt und an Konservenfabriken geliefert
werden .

Der Bayenhof und das Kvfgul ÄohenweNersbach
sind im Besitz des Freiherrn von Schill ng , der heute noch das
Schlößchen zu Hohenwettersbach bewohnt . Durch dte Vermählung
eines Frecherrn von Schilling - Eannstatt mit der Tochter des Mark -
grasen Kar ! von Baden kam das Cut in den Besitz der Familie
Schilling . 1865 trat der damalige Besitzer 300 Morgen an die Ge-
meinde Hohenwettersbach ab , d . e d .imäls erst gebildet wurde . Der
Batzenhof wird heute von Herrn Hotel , das Hofgut Hohenwettersbach
von Herrn Eckardt bewirtschaftet . Der Batzenhof halte früher , als
die Ochsenstr ße d -' n Verkehr von Durlach nach Langensteinbach ver -
mitteile , eine Wirtschaft . Sie h eß das „Batzehäusle "

. 600 Liter
Milch liefert der Hof täglich zur Stadt . 2n der M lchleistung steht
das Hofgut Hohenwettersbach untcr den Höfen des Pf .n .

'gaues an
erster Stelle . 700 Liter Milch gehen von hier nach Karls -
ruhe . 300 Liter nach Durlach , also ein Tagesabsatz von
1000 Liter . Mustergültig sind die Ställe auch h er eingerichtet . Auf
den weit ausgedehnten Feldern des Ho

'es — die Anbaufläche um -
faßt 150 Hektar — wirt > mit modernsten Mitteln ein mustergültiger
Feldbau betrieben . 33 Hektar sind in d 'e 'em Jahre mit Erb en an-
gepflanzt , die an Konservenfabriken verkaust werden . Ein b son-
deres Gebiet ist die Saatzucht . D ' e 2 Hektar große Saatzuchtanstalt
teht unter der Leitung eines bewährten Fachmannes . Die Hohen -
wettersb cher Or '

. ginal - SaatweHen sind von den badischen und
würtiembevgischen Landwirten 'sehr bogehrt . Besondere Sorgfalt
wird auf die Nachzucht von Obstbäumen gelegt . Ueber 2000 junge
Bäume stehen in der Baumschule , die allein S Hektar groß ist . ® - H-

Billiges Kiihnerfuller .
Wie aus den mehrfachen amtlichen Pressenotizen hervorgeht

gibt die Reichsmaisstelle , Berlin , nach Anordnung des Reichs «
Ministers für Ernährung und Landwirtschaft zollfreien Wei «
z e n zur Hühnerfütterung ab , und zwar je Tier bis zu 2,S Kg . Die
Mindestmenge aber , die abgegeben wird , sind 100 Kg . Hühner¬
besitzer, die also nicht mindestens 40 Hühner haben , müssen sich mit
andern Hilhnerbesitzern zum gemeinsamen Bezug zusammenschließen ,
um auf die Mindestbezugsmenge Anspruch zu erlangen .

Die Ausführungsbestimmungen sind in diesen Tagen an die
Gemeinden gelangt . Danach vollzieht sich die Abgabe des Weizens
im freien Verkehr : durch den Handel , durch Verbände der Ge-
flügelhalter , Kleingartenbesitzer usw . , und zwar auf Grund von Be >
zugsscheinen , welche die Gemeindebehörden auszustellen haben . Für
die Karlsruher Hühnerhalter werden die Bezugsscheine aus -
gestellt vom städt . Statt st ischen Amt , Zähringer st raße
Nr . 98 , 4 . Stock . Für die Ausstellung ist maßgebend der bei der
Viehzählung vom 1 . Dezember 1931 angemeldete Hühnerbestand
Der Preis für den Weizen richtet sich nach der Preisbildung im
freien Markt .

Die Zahl der ausgegebenen Bezugsscheine ^Karlsruhe hat nur
20 erhalten ) ist sehr gering . Es soll damit erreicht werden , daß sich
möglichst viele Hühnerhalter zum gemeinsamen Bezug von Weizen
zusammenschließen ; die Gemeinden sind
darauf hinzuwirken .

^ ZlZBullrich

ausdrücklich angewiesen ,
Es wird erwartet , daß die Hühnerhalter die

Stadtverwaltung in diesem Bestreben unterstützen , die ihnen dafür
die Weizenbezugsscheine unentgeltlich ausstellt , überhaupt die ganz »
nicht unerhebliche Arbeit ( gibt es doch in Karlsruhe 2700 Hühner -
Halter mit über 37 000 Hühnern ) unentgeltlich leistet . Damit die
Zahl der der Stadt Karlsruhe überlassenen Bezugsscheine ausreicht
muß jeder , der nicht Anspruch auf 5000 Kg . Weizen hat und auch
nach Zusammenschluß mit andern Hühn « rhaltern diese Menge nicht
erreicht , sich bei einem Händler oder Verband anmelden und sich
dort mit genauer Adresse in eine Liste eintragen , die der Händler
oder Verband in 2 Stücken dem städt . Statistischen Amt einreicht ,
das feststellt , wieviel Weizen auf jeden in der Liste Eingetragenen
entfällt . Wenn auch auf eine solche Liste nicht mindestens 5000 Kg .
entfallen , muß sich der betreffende Händler oder Verband weiter mit
andern zum gemeinsamen Bezug zusammenschließen . Alle diejeni -
gen , welche sich zum gemeinsamen Bezug zusammengeschlossen haben ,
müssen sich jeweils darüber verständigen , für welchen von ihnen
der Bezugsschein ausgestellt werden soll. Bei Sammelbezugsscheinen
von mindestens 5000 Kg . darf die errechnete Weizenmenge um
5 Prozent erhöht werden .

I Voranzeigen der Veranstalter , f
) ( Badtsüxs LandeLlhcater . Gerhart Hauvtmauns Schansviel ,. V o r

Ponnenutergan ft" " , das bei jeder bisherigen Ausfithrung die -
elbe ErArifscnbctt ^auslöste , roird am Montags den 23. Mat ^ bereits »um

eine der eindril ^ svollsten Nusflibrunsen dieses Tpieljahrs ^ züm fitiiftcn
Mal in Szene . Der ivolkshiidnenausstihruna des „Zigeuner -
h a r o Ii " am Mittwoch , den ib ., iotgt als Wiederholung am Donnerstaa ,
den 36.. Waaners arohe Over „ R i e n i i " tu der ! eh wen allgemein ge¬
rühmten Neueinstusterung , und am Freitag , den 27 . Mai , Lortzinas ko °
mische Over „ Der Wildschütz " . — Dte schon ' angekündigte Erstaus¬
führung öer Operette „ Die drei Musketiere " von Ralvh Be -
nabln , die einen Tiegeszug durch Sie Tbeaterivelt deö In - und Au »-
lanhes angetreten hat , sinoet unter der Tpielleitung des Intendanten
Dr Hans Waag am « amstag . den 28. Mai . und die zweite Aussübrung
am Sonntag , de» 2S. Diai , statt .

( ! ) « d> Pruscha- AtmoSlino . die tn Künftlerkreisen al ? Gattin des
Oberregisseurs unlerer Landesbühne schon bekannt ist , tritt in einem
Konzert zn Gunsten der Wohlsahrtskasie des Karlsruher Frauenklubs
am Mittwoch , den 25. d . M . zum ersten Male tn Karlsruhe als Lieder -
sängerin an die Ocssentlichkeit . Die Künstlerin war in Nürnberg , Vre »,
lau und Kvln als Altistin engagtert und bat voriges Jahr die Amerika -
Tournee unter Professor von Schillings mitgemacht . Man wird ihrem
Austreten in Karlsruber Ätusikkrelsen mit Interesse entgegensehen .

NachmittagS -Vorstellung im Cabaret Roland . Heute S on nt ag
finden 2 Vorftelllumgen , nachmi ftws 4 Uhr und abends 8 Uhr statt . Es
versäum « nieimand , sich dieses wirklich «Klaffte « Programm anzuheben .

Der Dreifolligkeikssonnlag .
Am Dreifaltigkeiissonntag — am 22. Mai — feiert die katho¬

lische Kirche eigentlich das höchste all ihrer Feste , das Fest zu Ehren
der drei göttlichen Personen , mithin das Fest zu Ehren Gottes selbst.
Der Dreisaltigkeitssonntag leitet im Kirchenjahr jene * große Zahl
der Sonntage ein , die sich, ohne durch ein größeres Fest unterbrochen
zu werdsn , bis zum ersten Adventssonntag erstrecken. Allgemein vor -
geschrieben worden ist das Fest im Jahre 1534 durch den Papst Io «
Hannes xxil . Auch um diesen hohen Feiertag der katholischen Kirche
ranken sich zahlreiche Volksbräuche und von ihm wird in Bauernregeln
gesprochen . An diesem Tag soll man keine Nadel anrühren , weil sonst
der Blitz ins Haus schlägt . Am Dreifaltigkeitstag soll auch die Wun »
derblume blühen , unter der sich goldene Schätze finden lassen ; aller «
dings soll sie nur für ganz besonders bevorzugte Glückskinder zu sehen
sein .

Skmmen aus dem Leserkreis .
Der Radio in der Kochstraße .

Pünktlich jeden Morgen um 6 Uhr „kracht" er los . Die Vögel
stellen ihr Gezwitscher ein , die Nachbarschaft stürzt schlaftrunken
und empört aus den Betten , schließt die Fenster der Schlafzimmer ,
denn von 6 Uhr ab gehört die frische Morgenlust den Ausübenden
der Morgengymnastik . Wütend über die so früh geraubte Ruhe ,
legt man sich wieder ins Bett , um mit offenen Augen die Stunden
der Befreiung zu zählen . Man braucht deshalb lein Gegner der
Gymnastik zu sein , aber es muß Rücksicht auf die älteren Leute in
der Nachbarschaft genommen werden , denn gerade diesen Leuten tut
der Schlaf in den Morgenstunden am wohlsten . Wenn der Apparat
auf Zimmerstärke eingestellt oder die Fenster geschlossen sind, wird
kein Mensch etwas gegen tkiese frühen Uebungen einzuwenden haben .
Vielleicht dürften die >e Zeilen genügen , um Abhilfe zu schaffen, im
anderen Falle müßte sich eben die Polizei um diese Angelegenheit
ein bißchen kümmern . L «.

PFALZ-FAHRT
am Sonntag , den 29 . Mai .

Schluss -Termin für Anmeldungen :
Dienstag , den 24 . Mai , abends 6 Uhr , in
allen Geschäftsstellen der Badischen Presse .

Bfärten - AUSSSbe : Freitag , den 27 . Mai, und
Samstag , den 28 . Mai. Ober Karten , die bis
Samstag , den 28 . Mai , abends 6 Uhr nicht ab¬
geholt sind , müssen wir anderweitig verfügen .

Abfahrt 8 Uhr vormittags
vor der Hauptpost . Aus technischen Gründen
mußte die Abfahrt auf 8 Uhr vorverlegt werden
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SiidwesfdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Ankurbelung der Bauwirtschaft , Voraussetzung für
Arbeitsbeschaffung / ZEEX22 *"*

Am Freitag , öcn 20 . Mai , traten in Berlin die berufenen
Vertreter des deutschen Baugewerbes zusammen , um ihre Stimme
Pugunsren der Wiederausrichtung der Ü̂ anwirtschast zu erheben .
Tie zur Diskunion stehenden Probleme sanden ihren Nieder -
schlag in mehreren Vortragen , von denen besonders der des
Herrn l^ eheiinrat Dr . S n r u p . Präsident der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung , und des Herrn
Direktor Wildermuth von der Deutschen Bau » und Boden -
bank , Aufmerksamkeit erregten .

weheimrat Syrup führte einleitend aus , daß der letzte Wimer
Deutschland eine Arbeitslosigkeit brachte , wie sie kein Industrie -
staat jemals erlebt hat . Am 1 . März erfaßte die Arbeitsmarktkrise
an Arbeitslosen mit ihren Frauen unv Kindern annähernd 13 Mill .
Menschen , also rund ein Fünftel der Eesamtbeoölkerung . Seit die -
sem Höhepunkt ist zwar ein bemerkenswerter Rückgang eingetreten .
Infolge des Darniederliegens des Baugewerbes entspricht der Rück-
gang aber keineswegs der Abnahme der Arbeitslosenzahlen im
Früyjahr 1331. Dag die Wirtschaftskrise sich so stark auf den Ar -
beitsmarkt auswirkt , erklärt sich aus der Zunahme der Bevöl -
kerungsdichte in Deutschland , besonders aus dem starken Steigen
der erwerbstätigen Bevölkerung infolge der Not und Verarmung .
Von 65 Mill . Einwohnern sind — einichließlich der Arbeitslosen —
etwa 33,5 Mill . erwerbstätig .

Besonders schwer hat die Krise das Baugewerbe betroffen . 1928
betrug die Bauproduktion 9 Mrd . RM . , 1931 rund 4 Mrd . RM .
Zur Zeit wird die Zahl der beschäftigten Arbeiter im Baugewerbe
und in den Baustoffindustrien etwa 25 Prozent der Arbeitsplätze
normaler Bauperioden ausmachen . Im Baugewerbe allein dürfte
der Beschäftigungsgrad nicht viel mehr als 15 Prozent betragen .
Besonderes Besorgnis erregt die Not der jugendlichen Arbeitslosen .
Ihre Zahl lag im Winter nahe an 1 Mill . Im letzten Winter hat
die Reichsanstalt hier helfend durch berufliche Bildungsmaßnahmen
mit praktischer Wertarbeit eingegriffen . Etwa 300 000 jugendliche
Arbeitslose konnten hierdurch erfaßt werden . Aber große Kreise
unserer arbeitslosen Jugend drängen nicht so sehr nach der Erhal¬
tung und Verbreiterung ihrer Berufsbildung . Sie wollen nutz-
bringende praktische Arbeit schlechthin ; und diesem Drängen will der
freiwillige Arbeitsdienst Rechnung tragen . In dem letzten halben
Jahre sind rund 2 400 Arbeilen im Arbeitsdienst aufgenommen und
Beschäftigungsmöglichkeiten für etwa 70 000 jugendliche Arbeitslose
geschaffen worden . Gegenwärtig sind noch etwa 30 000 tätig . Das
Baugewerbe verfolgt begreiflicher Weise die weitere Ausdehnungdes Arbeitsdienstes mit gewissem Mißtrauen . Es wäre auch nicht
zu billigen , wenn Arbeiten , die ihrer Natur nach für den freien
Arbeirsmarkt bestimmt sind , in den Kreis des Arbeitsdienste - ein -
bezogen würden . Ergibt sich jedoch, daß bestimmte öffentliche Ar -
beite » ohne die finanziellen Erleichterungen des freiwilligen Ar -
beitsdienjtes überhaupt nicht zur Aussiihrung kommen , dann liegt
auch für das Baugewerbe kein Anlaß zur grundsätzlichen Ablehnung
vor ; denn auch diese Arbeiten bedeuten letzten Endes eine Belebungdes Baumarktes .

Bei der Prüfung von Maßnahmen zur Belebung der Wirt -
schaft und zur Entlastung des Arbeitsmarttes steht infolge seiner
Schlüsselstellung , das Baugewerbe im Mittelpunkt . Die unvermeid -
liche Umschichtung der Bevölkerung macht eine starke Ausgestaltungder ländlichen Siedlung zur Lebensnotwendigkeit . 1 Million Alt -
Häuser sind vorhanden , deren vernachlässigter Zustand bekannt istund deren Instandsetzung eine Beschäftigungsmöglichkeit für mehrere
Hunderttausend Bauarbeiter geben würde . Für das Tiesbaugewerbe
kommt neben den Arbeiten der Reichsbahn und Post vornehmlichder Straßenbau in Betracht . Allein für die großen Durchgangsstra -
ßen wurden in normalen Zeiten jährlich 800 000 RM . aufgewandt .Der gleiche Betrag würde letzt nicht nur eine starke Entlastung der
Arbeitslosigkeit , sondern auch große Ersparnisse für kommende Jahr »
bedeuten . Das gleiche gilt von der Regulierung hochwafsergefähr -
licher Wasserläufe und des Baues wichtiger Talsperren . Auf dem
Gebiete der Meliorationen ist etwa ein Drittel des Ackerboden -
drainierungsbedürftig .

Eine Fülle von bedeutsamen Arbeiten liegt also im Bau -
gewerbe vor , ihre Durchführung hängt jedoch von der Finanzierung ?.
Möglichkeit ab . Die Reichsanstalt stehr auf dem Standpunkt , daß es
gesünder ist, statt Unterstützungen zu zahlen , die entsprechenden Mit -
tel zur Beschaffung von Arbeit zu verwenden . Derartige Zuschüsse
der Reichsanstalt für Notstandsarbeiten stehen im ausreichenden
Maße zur Verfügung . Auch die Deutsche Gesellschaft für öffentliche
Arbeiten stellt ihre Mittel zur Verfügung . Nunmehr w '. cd auch
durch die Umgestaltung der Arbeitslosenhilfe eine wesentliche finan -
zielle Entlastung der Gemeinden erfolgen . Dadurch dürften diese
stärker als bisher in der Lage sein , die unerläßlichen Bauarbeiten
zu vergeben und wieder als Träger von Notstandsarbeiten hervor -
zutreten . Endlich steht die Ausgabe der Prämienanleihe für alle
diese Zwecke bevor . Eine wirkliche Hilse für den Arbeitsmarkt und
für den Baumarkt kann aber nur aus der Ges« »d» ng der Gesamt -
Wirtschaft kommen .

Das Vorstandsmitglied der Deutschen Vau - und Bodenbank ,
Direktor E . Wildermuth , wies darauf hin , daß es an Plänen zur
Arbeitsbeschaffung nicht fehle . Die Abweichungen für die im ein -
zelnen vorgeschlagenen Arbeiten und ihren Umfang seien jedoch
nichr sehr groß . Der Aufwand schwankt zwischen 1,2 und 2 Mrd .
RM ., die Art der Arbeit ist im wesentlichen dieselbe . Es ist kein Zu -
fall , daß alle Arbeitsbeschaffungspläne fast ausschließlich Auftrage
sur das Baugewerbe umfassen , obwohl eine gewisse Modeströmung
sich gegen allen Bauaufwand richtet . Sämtliche Pläne müssen vom
volkswirtschaftlichen Gesichtspunkt aus zu vertreten sein . Direktor
Wildermuth schildert dann die einzelnen Möglichkeiten oer Be -
tätigung und kam fast zu demselben Resultat wie Geheimrat Syrup .
Mit dem Hinweis , daß zur Durchführung von Aufgaben der Ar -
beitsbejchaffung das Reich und die Länder über eine genügend
große Anzahl von Instituten verfügen , ging der Redner auf die
Finanzierung ein . Er wies darauf hin , daß die Deutsche Gesellschaft
für öffentliche Arbeiten für 1932 ein Kreditprogramm von rund
30 Mill . RM . vorgesehen habe , so daß zusammen mit den von der
Reichsanstalt als Grundförderung zunächst in Aussicht genommenen
Beträgen rund 50 Mill . RTll . für Notstandsarbeiten zur Verfügung
stehen . Da - sind die einzigen Mittel , die bis heute für Zwecke
der Arbeitsbeschaffung wirklich vorhanden sind.

Bedenken gegen die vielfach vorgeschlagene kurzfristige Kredit -
Ausweitung gibt es manche . Ist es überhaupt zulässig , langfristige
Investierungen zunächst kurzfristig zu finanzieren und besteht nicht
bei jeder Art von Kredit - Ausweitung « ine gewisse Jnflations -
gefahr ? Dem kann man zunächst entgegenhalten , daß die tatsäch -
liche Inanspruchnahme der Reichsbank bei einer Krediterweiterung
immer nur einen Bruchteil der insgesamt gewährten Kredite aus -
machen kann und wird . Bei einem Kapitalauswand von IV« Mrd .
RM . im Laufe von 9 Monaten würde aller Wahrscheinlichkeit nach
nur mit einer Steigerung des Geldbedarfes von kaum mehr als
100 Mill . RM . zu rechnen sein . Die Beschaffung diskontfähiger
Wechsel in diesem Umfange wäre nicht schwierig . Zum Teil würden
nur Kredite verlagert , da im Verlaufe der Zahlungsvoraänge oie
über die Banken zur Verfügung gestellten Kredite letzten Endes zur
Abdeckung von Bankschulden führen und damit eine gewisse Lösung
der Kontenstarre bei den Banken eintreten würde . Die Risiken einer
derartigen Finanzierung sind weiter dadurch begrenzt , daß es sich
zum Teil nur um Verschiebungen der Zahlungsvorgänge innerhalb
der Volkswirtschaft Handell . An Stelle von Unterstützungen wer¬

den Löhne bezahlt , aus den arbeitenden Betrieben und von den
Arbeitern selbst kommen wieder Steuern auf .

Schwieriger liegt die Frage der künftigen Fundierung einer
kurzfristigen Finanzierung der Arbeitsbeschaffung . Man wird diese
Frage in positivem Sinne entscheiden können wenn man der Auf -
fassung ist , daß der Impuls eines Kreditbeschaffungsprogramms
genügt , um die konjunkturelle Abwärtsbewegung nicht nur abzu -
bremsen , sondern umzukehren . Dieser Gedanke fuhrt aber wieder zu
der gesamten Konjunkturpolitik . Jedes Arbeitsbeschaffungspro -
gramm , das isoliert in Angriff genommen wird , muß zieinlich wir -
kungslos bleiben . Aber eine isolierte Betrachtung ist falsch. Schon
die strukturellen Ursachen der Arbeitslosigkeit lassen daneben an -
dere Maßnahmen notwendig erscheinen . Es ist der freiwillige Ar -
beitsdienst zu ergreifen , die Arbeitszeit und Lohnpolitik de- letzten
Jahrzehntes zu korrigieren und der geänderten Bevölkerungs - und
Wrtschaftsstruktur durch Siedlung Rechnung zu tragen .

kl-eugen & Toll geht in Konkurs.
WTB . Stockholm . 21 . Mai .

Die Unterfuchungskommission der Krcugcr - Angclcgcnheit bat gestern
ihre Ausgabe beendet und dem Vorstand der Kreuger & Toll A . B . einen
ausführlichen Bericht Über die ganze Sachlage Übergeben . Kreuger & Toll
A . B . wird jetzt Konkurs anmelden . gleichzeitig kann man damit rechnen ,
daß die verschiedenen Kreuger - Moratorien ausgehoben werden .

Aus dem Bericht geht hervor , dah Betrügereien bedeutende » Um -
langes vorgekommen ^ sind , die tchon weit zurückliegen : Sicherlich minde -
stens acht Jahre , wahrscheinlich aber noch länger .

Die Untersuchungen über die Lage der Kreuger & Toll A . B . liehen
mit Gewißheit feststellen , dah die nicht bevorrechtigten Gläubiger nNr
eine sehr niedrige Quote bekommen können . Die Kommission stimmt
daher dem Vorschlag zu , dah der Vorstand der Kreuger & Toll bei der
Negierung Aushebung des Moratoriums beantragen soll , worauf iie Er -
öffnung des Konkursverfahrens erfolgen soll .

/Ultionksulverksnölungon zwischen Oberkoks und Rütgers
Berlin . 21. Mai .

Laut DHD . ist in letzter Zeit »wischen der Kokswerke und chemischen
Fabriken A .-G . und der Rütgerswerke A .-G . Verhandlungen wegen
Uebernabme des bei Rütgers liegenden Pakets von Niederschlefisch « verg -
banaktien durch Oberkoks geführt worden . Bei diesen Besprechungen ist
nicht ein reines Bargeschäft , sondern vielmehr in Aussicht genommen ,
das; Rütgers im Austausch die reinen Dachpappen - und Teerstratzenbelei -
ligungen von Oberkoks übernimmt . Wenn auch die Tauschmodalitäten
noch nicht sestgelegt sind , ist als Verhandlungsbasis doch anzunehmen , dah
fttTc die Uebernahme der Oberkoksgcscll, -hasten : Vereinigte Dachpappen ,
sabriken Malchow A . -G . und Contineniate Teerstrahen -Bangesellichast
von Rütgers 3 Mill . RM . Niederschlesische Bergbauaktien und 2.4 Mill .
RM . bar oder 1 Mill . RM . Niederfchlesische Bergbauaktien und 2 .9 Mill .
RM . bar gegeben werden .

Der Londoner Shell -Bericht .
S . London , 21. Mai . (Eigener Drahtbertcht . »

Der Geschäftsbericht der Shell Transport and Trading Co . sür 1931
weist einen Reingewinn von 2.83 Millionen Pfund Sterling einschlich -
lich des Vortrages ans dem Vorjahr von 0.25 Millionen aus . Nach
Abzug der Direktorengehälter von rund 20 000 Psund und anderen Ver¬
waltungsausgaben bleibt ein Ueberfchuh von 2.81 Millionen Pfund , der
in folgender Weise verwendet wird : Dividende aus die 5 Prozent Vor -
zugsaktien <100 000 Pfunds . Dividende auf die 7 Prozent Vorzugsaktien
, 700 000 Pfund ) , 7.5 Prozent Dividende aus die gewöhnlichen Aktien (2 .01
Mill . Pfund ) . Der Rest von 0 .20 Millionen wird aus das lausende Jahr
vorgetragen . Der Bericht schildert dann den Rückgang der Welterdöl -
Produktion im Jahre 1931 um rund 10 Millionen Tonnen und weilt
daraus hin , dah im wesentlichen nur Ruhland die Pi »duf «>on erhöht bat .
ohne Rücksicht ans den starken Konsnmrückgang . Eine Tabelle trber das

Produktionsergebnis der Roval Dntch zeigt , dah diese ihren vollen Antki
an der freiwilligen Einschränkung getragen bat , andernsalls wurde ° j
Gruppe in der Lage gewesen sein , leicht das doppelte Quantum ..ui «1'
zu erzeugen . Die Klotte der Gruppe hatte von 1931 eine Kapazität vv
2 .21 Millionen Tonnen . Diese Kloite hat 1931 17 .65 Millionen f 11"

, ,transportiert . Infolge der allgemeinen Depression ist zeitweise ein
lieblicher Teil dieser Schisse ausgelegt worden . Mit Befriedigung
festgestellt , dah die ganze Gruppe beirächtliche Abschreibungen vornehmc
konnte . Der wichtigste Teil des Berichtes hat folgenden Wortlaut :
wobt infolge der allgemeinen Depression die Gewinne für 1931
kleiner sind . als im Vorjahr , ist die Kasienlage der Gruppe starrer u
worden . Die zwei Schwestergesellschasten und die 100 Prozent To « "
gesellschast hatten nahezu 20 Millionen Psund Bargeld und britische ^
gierungsvaviere . Auch die Gesellschast , an deren AK . die Royal
- bell Gruppe siark beteiligt ist , haben große Kassenbestände , die der
richt einzeln auszählt .

Diesen reichen Barvorträg « stehen keinerlei Verbindlichkeiten S^gen-
über , außer den össentlich ausgewiesenen Kapitalanleihen , Tic W<>r "
Inger , die von Belastungen frei sind , umsasien rund 10 Millionen Toni "
Oelprodukte und repräsentieren nach dem Marktpreise vom 81 . Dezem ^
einen Wert von 30 Millionen Psund Sterling . Dieser Geschäftoben «
zeigt , daß die Zuversicht der City gegenüber den pessimistischen Geruw "
zur Lage der Royal - Dutch -Shell -Gruppe nicht unbegrjtndet war .

*
Köln . 21 . *» <*

Die Basalt A .-G . in Lim a . Rh . weist für 1981 nach 857 000 Ä '
Gelamtabschreibungen . darunter 75 ODO RM . ans Debitoren utti Büo J

-
j.RM .aus Vorräte eine Ermäßigung des Gewinnvortrageö von ru »

28 000 auf rund 300 RM . aus . Im Vorjahr ermöglichte noch der
gewinn aus der Einziehung von Trenhandaktten Abschreibungen von <>■-
Millionen , wobei der Jahreögewinn sich aus 1300 IHM . stellte Bei dural -
schnittlich 2150 gegen 2500 Arbeitern gelang es im Berichtsjahr 1.5
1.69 Millionen Tonnen zum Versand zn bringen . AuSschlaggebeno
daß noch einigermaßen ausschlaggebendes Auslandsgeschäft , bei dein
dings die Preise gleichsalls rückläufig waren . Das Jnlandsge )« ^

hälter
'

und
'

Löhne vorgenommen werden . Eine Marktbelebung ist
nicht eingetreten .

Der A .-R . der A .-G . f « r Gas und Elektrizität in « ° ln schlägt
GV . am 29. Juni wieder 3 Prozent Dividende ans 320 000 (324 000) Ji J> '
Reingewinn vor .

» « litt . 21. ,Mai . ,,Die berabgestimmten Dividendenerwartungen bei der » * lo *n >>"
Papier A -G . sür 1931 haben an der Berliner Börse zn einem starre
Kursrückgang der Aktien geführt . Laut DHD . bleibt die Dividend »
frage bis zu der in etwa zwei Wochen zusammentretenden BtlansNöu »
noch offen . Ihre Höbe hängt von der Bewertung der Beteiligung » >>
ab . Mit einem Verlustabschluh ift nicht zu rechnen .

Nach normalen Abschreibungen ans die Anlagen von 295 000 0ee. i£380 000 RM . werden bei der Gevrüdcr Körting A .- G . in Hannover . »
anfangs 1932 ihre Zahlungen einstellen mußte , noch weitere auseroror -

^
liche Abwertungen auf Beteiligungen , Bestände und Forderungen '
insgesamt 3.457 Millionen RM . vorgenommen . Unter BerücklichttSU "

^
des Verlustvortrages von 101 000 RM . sowie nach Auslösung des 129 $ $
RM . betragenden Reservefonds ergibt sich « ir 1981 ein Verlust von •>■- eMillionen RM . gegen 0 .401 Mill . RM . Tie Vorratsaktien im Betrag
von 1.60 Mill . RM . werden eingezogen . Der hieraus entstandene
gewinn von 1.138 Mill . RM . wird vor allem sür Sonderabschreibuns ^
verfügbar gemacht Im Geschäftsbericht wird darauf hingewiesen ,
die Zukunft der Gesellschaft davon abhängig ift , ob eine Rekonsirukt " '
der Firma gelingt .

8 . London , 21. Mai . (Eigener Trahtbericht . i

Wie den englischen Blättern aus Berlin gemeldet wird , hat ' ^
Reichsregiernng jetzt die Gelder freigeaeven , die von der Stadt .
bei der Dresdner Bank zur Bestreitung der Dividendettanivrüwe ° »
tischer Eigentümer von Bndapester Stadtanleihe deponiert worden
Obwohl eo sich nur um die kleine summe von 30 000 Psund banoc
hat diele Sache zu monatelangen Verhandlungen zwischen der engt «« .,
und deutschen Regierung und zu breiten Erörterungen und Klagen
der englischen Presse geführt . Man fragt sich heute , ob dleb >eroer engiiiwen vreiie ucunui . » hih » um nw vimc , ™ " «. ^» INI-
deutscher Seite angewandte strenge Auslegung der Währungslchilt ' veii
mungen diesen Aufwand von Arbeit und die hervorgerufene
mung in England gerechtfertigt haben . In diesem Zusammenhang c{
daraus hingewiesen werden , daß die detttich - en « ll,chx Kohtensrage ' »

i(Mnoch schwebt . Die »weite britische Protestnote vom 19 . April itt 't0S, ..Viinbeantwortet worden . In englischen Kreisen hört man aber , daß
jetzt eine etwas konziliantere Haltung einnehme . Grundsätzlich ?U.'A]tes sich emvsehlen , in wirklich wichtigen Fragen sestzubleiben . Bei ifYe i
kleinen Streitobjekten und in juristischen Zweiselsfällen sollte die seu >>^
Haltung mehr als bisher die psvchologischcn Rückwirkungen in Beir » |
ziehen — besonders wenn dann schließlich doch nachgegeben « >» .

Karlsruher Lebensversicherungsbank
A.-G .

Die Generalversammlung vom 21. Mai d. I . hat den vom Vor -
stand und Aufsicht - rat vorgelegten Abschlug für 1931 genehmigt und
den Anträgen über die Berteilung des Ueberschusses zugestimmt .
Die Aktionärdividende beträgt 10 Prozent ( i . B . 12 Prozent ) .

An die töewinnreserve der Versicherten werden insgesamt
S 182 876 RM . ( i . V . 5 131081 ) überwiesen , d . i . mehr als 32 Pro -
zent des Eesamtüberschusses und sogar 39 Prozent des auf die mit
töewinnberechtigung abgeschlossenen Versicherungen entfallenden
Ueberschusses. Die Eewinnreserven der Versicherten steigen damit
auf 13 368 486 RM . An den Eebäudeerneuerungsfonds werden
150 01)0 RM . überwiesen , sodatz er eine Höhe von 500 000 RM . er¬
reicht .

Zum Geschäftsbericht führte Gen . -Dir . Samwer u . a . nach kurzem
Eingehen auf den Grundbesitz zur Bewertung der Wertpapiere au - ,
dah die bisherige gesetzliche Bilanzierungs - Methode für Dauer -
anlagen für Lebensversicherungsgesellschaften nicht zweckmäßig sei .
In Frankreich und Amerika habe man schon vor Iahren andere Be -
wertungsmesser gesetzlich eingeführt , insbesondere würde dort nach
dem sogenannten mathematischen Kurs bewertet . Man hoffe , daß
der Verband Deutscher Lebensoersicherungs - Gesellschasten diese Frage
im Einvernehmen mit den zuständigen Behörden einer guten Lö -
sung entgegenführen werde .

Bei der Behandlung des Aufwertungsverbandes wurde darauf
hingewiesen , dag nach der augenblicklichen Gesetzeslage ab 1 . Januar
1933 nicht nur die fälligen Leistungen , sondern auch aus Antrag
Rückkäufe zuzulassen seien . Da man mit Rückkäufen in erheblichem
Umfange rechne , sei man gezwungen , das Aufwertungsoermögen
möglichst zu realisieren . Bei der jetzigen Lage der Grundstücks - und
Hypothekenmarktes sei dies außerordentlich schwierig . Es seien be-
reits von über SO Prozent der Aufwertungshypotheken -Schuldner
Einsprüche gegen die Kündigung der Hypotheken erfolgt . Die ge-
richtlichen Ausgleichsstellen stellten gern die starke Versicherungs -
Gesellschaft dem schwachen Schuldner gegenüber , ohne im ausreichen -
den Maße der Talsache Rechnung zu tragen , dag die Leben -ver -
sicherungs - Gesellschaften vielen Tausenden in bedrängter Lage be-
findlichen Altversicherten im nächsten Jahre Zahlungen zu leisten
hätten . Die Wirtschaftskrise habe die Reichsregierung zu einem
starken Schuldnerschutz auf dem Grundstücksmarkt veranlagt . Diese
Maßnahmen erschwerten die Flüssigmachung erheblicher Mittel auch
außerhalb des Aufwertungsvermögens .

Bei dieser von der Lebensversicherung unverschuldeten Gesamt -
läge erwarte man von der Reichsregierung rechtzeitig eine Ver -
ordnung , die Rückkäufe nur nach Aiaggabe der vorhandenen flüssigen
Mittel des Aufwertungsstocks zulasse , soweit dadurch die Auszah «
lung von fälligen Leistungen an Altversicherte nicht behindert werde .

Ueber das laufende Geschäftsjahr wurde kurz berichtet , daß die
Neuproduktion im policierten Geschäft unter Berücksichtigung der
allgemeinen Verhältnisse befriedigend sei . Der vorzeitige Abgang
sei nach wie vor anormal hoch und könne durch das normale Einzel -
Neugeschäft nicht wettgemacht werden . Eine wesentliche Aenderung
dieses Zustande ? könne erst nach Ueberwindung des Konjunktur
Tiefpunktes erwartet werden .

Auf Grund der Notverordnung vom 13 . September 1931 Art . 8
war der gesamte Aufsichtsrat neu zu wählen . Der Aufsichtsrat setzt
sich nunmehr aus folgenden Herren zusammen : Dr . Johann Becker ,
Reichsminister a . D , Darmstadt , Dr . h . c . Richard Betz , Direktor
der Badischen Bank Karlsruhe , Ministerialdirektor i . R . Friedrich
Föhrenbach , Karlsruhe , Dr . jur . , Dr . phil . Albert Hack eis -
berger , Generaldirektor in Oellingen (Bd .) , Dr . h . c . Wilhelm

K i ß I a l t , Geh . Justizrat , Generaldirektor in München , Dr . Fne -

rich Roeßler , Stadtrat a. D ., Frankfurt a . M ., Dr . KU
Schmitt , Generaldirektor in Verlin . „

In der anschließenden Aufsichtsratssitzung wurden die 9 er
(<

Ministerialdirektor i. R . F ö h r e n b a ch, Karlsruhe und Genera
direktor Geh . Iustizrat Dr . K i ß k a l t, München zu Vorsttzeno
des Aufsichtsrats wiedergewählt .

Metallpreisindex .
Die Preisindexziffer der „ Metallwirtfchaft , Metallwisfenschast . ^ eta ^

technik " stellte sich am 18 . Mai 1932 aus 49.8 gegen 31,2 am 11 . Mai A .
(Diirchschniit 1909/13 gleich 100) . siel also um 2,7 Prozent . Sur d >e
zcluen Metalle wurden nach dem Preisstande vom 18. Mai fMVg, ;t
Einzelinderziffern errechnet : Kupfer 39,5 (am 11 . Mai : 4J .4 ) ,
(54,7 ), Zink 40,6 (42 .1) , Zinn 51 .9 (5S.0) , Aluminium 111.1 ( 111.1) . J"
107,7 (107,7 ) . Antimon 67,3 ( ß8,8) .

Auslandsmärkte .
«TO74—78 ViJO/i 74J , Ol78 —Vi UKT/8 72'J, Oi78 IOV78
senden , stetig (stetig ) . Mai 31 (80% ) , IAA .Pl !4 (33 ) , Sept . 85% l% ili
xx ». 8M* . (8W4) , Hase r : Teudeirz ftettg (stetig ) , Mai 22»/». ß ? Ktv

Roggen : Tend - m
^ ^ ,22% (22% ) , Sept 22% (28% ), Dez . 24 % IS4-4I . . .

( itetig ) . Mai 3« * (38 ) . Jiill 41 (40% ) , Sept . 41% (41% ) . Dez . 44
(Alles in Cents je Bnshel ).

Nuenoo Aires . 21 . Mai . ( Funkspruch . ) Getreide Tchlnkkurl «. , 7)'
tagskurle in SUammern . ) Weizen : Mai 6X7 (6,92 ), Juni 7J1 ! ' . 7!
Juli 7.17 17,24) , Mais : Mai 4.62 (4.6S) . I <uni 4.66 (4.67) . LM ' ,,
>1.77) , Hafer : Mai 5,70 (6 .70) , Leinsaat : Tendeirz ruhig (n^
Mai 8 .80 (8 .81 ), Juni 8 .92 (8 .92 ) , Juli 9.07 (9 .05) . ,Rosario . 21 . Mai . (Funkspruch . ) Geireide -Schluhkurse . (Vortaa »
in Klammern . ) Weizen : Mai 6.85 (6K5 ) , Juni 6 .90 (6 .96 ) . mit »
Mai 4.50 (4 .55 ), Juni 4 .55 (4 .60 ), Letnsaat : Mai 8,70 (8,7b ) .
8,85 (8 .85 ) . In PaÄerpeso . ver IM Kilo . . i»

Chicago , 21 . Mai . (gnnksprnch . i ,?ette . Schlnfi . ( Vortaa ^kuri
Klammern . ) Schmalz : Tendenz stetig (stetig ) : :I)tai — O.18/ '; ;,'410 (440) , September 420 (412V4 , Oktober 43214 (415) . — Speck loc» / zjz
«40« ) , Schmalz loeo 390 (390) . — Leichte Schweine niedrigster " '

i& rir
(335) , leichte Schweine höchster Preis 855 (385) , schwere Schwetne . ni ^
ster Preij ? 3vv (8M ) , schwere Swweine höchster Preis 325 (825 ). ^ °!? jggg
zufuhr in Chicago 2000 ( 16 000 ) . Schweineznfnhr im Weiten ^
( 74 000) . . „ ( je >N

?tewpork . 21 . Mai . (Funkspruch . ) ,>ette . Schtnh . lBortagSk » ' ^ d>̂
Klammern . ) Schmalz prima Western loco 465 (45-5) . « chnnitz . . jr»
Western 450—460 (440—450 ), Talg , spezial extra 214 (2%) ,
lofe (2 '/i ) , Talg , in Tierces

Lanlcliau8 Veit 1^ . Homburg
Karlsruhe ♦ Karlstraße 11
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»^ «nt°g. W. Mau
f
Rienzi

°er lehte der
Tribunen

AN - Lver von
T » oflncr.wiacui : Hrlt,s.

| 3£Löttnv «Sinter,
Löfer.

^ »nwi,g lg zo „ Hr .
^ lcil« A' » 22 .30 Uhr.l '* EJ (1 a »r» u \

Karlsruher Frauenklub .
Mittwoch , den 25 . Mal , abends 8 Uhr ,
in den Klubräumen Karl -Friedrichstr . 30 ,

1 Tr . rechts (Eintracht )

zu Gunsten derWohlfahrtskasse des Frauenklub
von

II ff im
und

Lene Dieffenbacher am Flügel.
Lieder von Schubert , Brahms , Strauß ,

Korsakotf , Hubay .
Eintrittskarten ftlr Nich,Mitglieder zu JUK 2.—,
tflr Mitglieder -RJL 1 — an der Ahendkasse .

D . H . V .

9ilm -Vottrag
Qot̂ 0amlm̂
Erstaufführung am Dienstag ,
24. Mai, 2030 im Heim Karlstr . 4

*3tn Skädkisch .
^ onzerthaus
^ ademoiselle

Öocteur
©»0 Mnenstllck von

^ Wr -d Palitzsch.
^.e : Baumvach.
Mi »v «rkendc :

^ Ehrhardt .«riPS » ©eiUitg ,«TOfccr . Brand ,«trete • Eni st G«m-
« Set fite H ' " l.

toiSf 0* *«. » tidne.
J®■ Jfe M<-»n«r .Prüter .- i-1'«. v . v . Trcnck ,

So ««i«e. herrfchalil .
S Zimmer -Robnu ««

(Bad . Veranda ) . auf
l . Juli an vermieten .
gtfr . Nokkstr. Nr . 18.

Tdiüuc. moderne
3 3im .=lol )nuno
im 4 . Stock lmd
4 Zim .-Wolinung
Im 2 . Stock, In der
Hohenzollernftrafte 9,

cnttif 1 . Juli oder frlifiet
zu vermieten. Zu erfr .
Breitestraße 91 , 1 St .
Herrschaft!. , sonnig«

3 Z.-Wohnung.
wesll . Sofienstr . , mit
2 gr . Manf . u .
r . Z'U'beh .. u . Et .-Ztr .-
Hetz . sof. zu venniet .
Näli. u . Tel . Nr . 1(>45
währ . B. Geschäftszeit.

Moderne
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , l od . 2 Man¬
sarde» , Etagenheizung ,
Balkon, im 2. Stock ,
per sofort oder 1 . Juli
ds . IS . zu vermieten.

Näheres daselbst
Welfcnflrafte S, 1 . St .,
rechts od . Telef. 3568 .

(3395 )

lche,- " > « Uhr . H ,
- » chönchaler,^ bert.

l».A> Uhr.

4 Mir
flöenos 8 Uhr

Das große

Lach-

^ ©araaen .k Jft #tbaut , prciJW.
bei Telcs . 7S19
^ Nstt« ^ ? ° u« alt . r ,

^ » ragen

SoSteiPK 1*

! erräume
ju Venn .

Ift ftj.H

SÄ '? ' * >■Magazin -

;v ~^ - "*J. 3. g
&««

""
».Ä Schafts .«Waia wi

Laden

__
3. « t .

wird der z'»' vermieten.

Kochschule
im Luisenhaus

in Karlsruh « — Vanmeisterstrahe SSIU .
Gründliche Unterweisung im K°ochen . auch
Krankenkost. Backen. Einmachen und Ter -
vieren . Kür auswärtige Schülerin » «» Unter -
kunst In der Anstalt . Ermäßigt « Preise .
Sursdauer » Monate . Kursbeginn 1. Juli
und 1. Oktober 1982. evtl . auch Kurse von
« Wochen . Anmeldung «» bei Lräul . Ehringer ,Baumeistelstr . 56/111 . (8X1068)
Badischer ,? ran «»ocrei« vom Rote« Kren »,

Zweiavcrei « Karlsruhe .

Sehr schöne
3 Zim .-Wohnung
mit Küche . Bad und
Mansarde in der R . i.
terstrasie (Nälie Stadt -
garten ! infolge Ver¬
letzung auf 1. Juni od .
Iväler zu vermieten .
Preis 80 NM . Angeb.unter ff 15>223a an die
Badische Presse.

eine Trcvv « hoch. mit « rohem Lager -
räum , auf 1. Oktober 1932 . evtl . auch
früher , an vermieten . — Ferner im
gleichen Hanfe eine

B—7 Zimmer -Wohnung .
Näheres bei <21261
Hammer * Helming , Karlsruhe

Kailerftrabe 155.

neuzeitliche
Wohnungen *« . . rnw . «

8 Zimmer m. Bad und Ofenheizung . Wein -
breuenrftr . 68. 1. Stock .

8 Zimmer m . Bad und Ofenheizung . Wein -
brennerftrane 70. 1 . Stock .

4 Zimmer in . Bad u . Ofenheizung und Man -
farde . Wcinbrennerftr . 7« . 2 it . 3 . Stock .

4 Zimmer in . Bad und Ofenheizung . Blücher ,
straf,« 24. 1 . Stock.

4 Zimmer mit Bad u. Ofenheizung . Man
forde . Dragonerftr . 2, i . Stock.

Markstahler & Barth . Nenreuterftr . 4 . Sel .649«

Sehr schöne , moderne

6 Zimmer-
Wohnung

mit Wohndiele u . oroftett Zimmern ,varkstrahe 5 . 1.< gegenüber dem Ka -
«anengarten , m . eingerichtetem Bad .Mansarde ir . reichl . Zubehör , auf 1
Juli zu vermieten . Besonders ge -
eignet fnr Arztwohnung . <4047)

Rähmafchineulabrik Karlsruhe
vorm . Haid & Neu.

jSondcran ^ cbo } für Sonnensdiulz

Marklsendrell , wasserdicht imprägniert, extra
schwere Qualität , 120 cm breit . . . Mk . 2 . 10 netto

160 cm 130 cm 100 cm 84 cm
Ruloköper la 2 . 33 1 . 57 1 . 19 1 .05
(b « «te Fabrikate ) | | a 2 .09 1 . 43 1 . 10 0 . 90 netto

Dreyfut & Siegel Ka■sersir . 197

& 2 Z .. « M .
m . kl. Werkst .. St . L ..
Südst .. bill . , . v . Erfr .
Westenidflr . SS, III .

(SH11SS)

Möbl . Zimmer ,
mit eiektr . Licht sofort
M vermieten . (4497)
Lu d«vi«- W iUxSHm<ft ta fle

Nr . 20. 3. St .. rechts.' _

Nordrach
lZchivarzivald)

ist in Landvilla ZS .>
Wohng. mit Ztfb. im
1. Stock zu vennietcn .
Offerten unter PS8S «
au die Bad . Press« .

mietgesucne

Lagerraum
für Möbel gesucht .

PreiSan ««b . pro qm
unter Nr . '55878 an
die Badische Presse.

Laden
in zentraler Stadtlaa «
bei billiger Miete aus
1 . Juni ge-suchl. An-
gedote unter X 5X71)
an die Bad . Press« .

In Neub . Näbe Haupt»
vahnd»! freundl . ruh .

möbliertes Zimmer
m . Zenlraw . u . mod.
Bad zu vermieten . *
Klose,traft« :tö. Ii ., r.
Möbl . Mans .-Zimmer
fiir 1Ü Ji auf 1. Juni
ju vermieten . *
Zirkel 14, 2 Tr . r .

8 Zim .-WMung
zum 1. Okt . od . früh .

zu «rieten gesucht .
1 Ziinmi kann in aild.
Stock fein , » ein Part .
Off. unt . H . T . ll» an
Bad . Pr . Fil . Hauplv .

Schön mflbl . Manfort ». '
Zimmer , el . L ., sof. zu
verm. Augartenftr . 41 .

, 2. Stock linkt . •

HAUSHALTUNGSSCHULE
d « S DameuheimS Friedrichs st istin Karlsruhe . Oito - Sachs - Ztraste 2—4.Gründl . Ausbildung schuicntl. Äiädchen auf
all . Gebieten des Hauswesens <Koch. . Backen.Einmachen , Servieren , Nähen , Landarbeiten .Bügelin u. Waschen ! in neun - u . sechsmonatl.Kurien . Fortbildungsschulunterricht in der
Anstalt . K'uröbeginn 1. Juli u . 1. Okt. d . Js .Man . Pensionsgeld . Anskunst dch . d. ffraueii -
verein Karlsnilie . Zweigverein d.Bad . ffrauen .
oeretn vom Roten Kreuz. Stefanicnstr . 74
und Damenheim Ariedrichsstift Otto -ZachS -
Strahe 2—4, Karlsruhe . <A1»K8>

Hclmholtzstr. k», Part .,
schöne (580)

6 Zimmer -
Wohnung

irtt reicht . Zub ., Gar¬
ten , Verand« , Miet-
preis 145 M, zu verm.
Nähere» : Dr . Ziegler.
Kniserstr. 124a. I . 48Ö

ßtfiöne Wohnmg
6 Zimmer mit Zubeh..
sof. od . spät. preiSw.
zu vermieten . Koifer-
straße 114. (2091T)
fflerihimtBc , sonnig«,

hetvherrschaftliche
Sechszimmer -

Wohnung
Beiertheimerallee 70,
Hochparterre In freier
La«e . mit prachtvollem
Garten , mit reichlich .

W1 rtschaftSräumen,
Zentralheizung , Warm-
ivasser , prei»iv«rt zu
vermieten. Angebote
unter Nr . P15s?4a an
die Badische Presse.
Siseniohrstr . S3, 2. St .
schöne s»nni«e
5 3im.-3Boftnunn
mit reichl . Zuveh .. <j»f
1 . Oktober, evtl . frll-

»iit °d-r »dne Neben-

> - — Hanvwoit .

«w? 3immer
§" 6«6S , mci

i.
" ichii^ es

&K iu J * /chön-r
jMerez . ^"" eten.

k ttessi )

^ K .T ' e. e, sonn
^ ]A a - *• SU '«
^ ' wtiicnr "

ü.
" i>r . 14. iv .

IJS
^ -SBoSnunp

«s . feSTsr *
».Slä« 3« verm.
> - > & "

\

» dlerktrafie 38 . ist im
2. Stock , eine

5 Z . W0WMII
billig , auf sofort oder
Iväter zu vermiete « .
Näheres daselbst Par -
terre oder Weiubreu -
nerstr . 16 . vart . Tele ,
fon 1796. (1925)

Ein

MI . MM
zu mieten aesucht ?
Eine Kleine Anzeige
tn d Badischen Presse
unter der Rubrik
Mietgeiuche der Badi .
schen Presse, der meift.
aelelencn Zeitung v»n
Stadl und Land ver-
schafft schnell eine
aroke Anzahl aeeig-
nete Angebote
" mm i n

Mnlenltr . 7 . pt .
sonn . mod. 5 Z . -Wohn.
auf 1. 7 . 32 zu verm.
Näh. 3. St . Tel . 1804 .

5 3im.-2Bofinuna
in der Oststadt, in
Parknähe , im Oberge-
schoß, m . 'Speiser., Bad ,neueres BorkrieaSbaiiS,
zu Venn . Mietzins !HJ
NM . Angebote unter
« :W76 an d . Bad . Pr .

5 Zimmer -
Wohnung

mit Zulbehör per 1.
Juli ,u verminen .

Äu erfragen (4438)« aiserstrafte SS. Laden.
Zn 2- >ramili «nh<mS in»
Etadtgart . groye . son -« ige (4487»

bochvi.. (et). Garage ),ver 1. Oktober zu ver.
mieten . Näheres Gar -
tenür . 19 . ll . , Tel .481,

Schöne
4 Zimmcrwobnnn »

m . i>>lasgbschl. . k'üchtn-
balkon . Waschküche u.Garten , 2 Min . v . d .Bahn , siir 85 Mark in
Marimiliansan a. Rh.in vermieten . Aug . ü .HT 21 .', an die Bad .Presse, Fil . Hauvtvost.

Wohnung
zu vermieten !
Ecke Hvhen^ollern- u .

Gebhardsir . ein« 4 und
zwei z Z .-Wahnungen
per sofort oder ans 1 .
Juli zu verm. Aust .
ert . Franz Hemberg« ,Bulach, Neue Anläge¬
strakc Nr . 11 . (4(M )

3n IaMnl >en
ist « ine neuzein ., grobe
4 Zim .- Wolinung
mit reichl . Zubehör p.
sofort zum Preise von
«5 Mark zu vermieten.

Näheres :
I . Bohncr , Darlanden ,

Malvenstrafte 8.

u «tiiipicic » Konzennaus

Körnerstrafte 42, Eil .
neubau, eine lehr sch.
4 ZllN .- MHNUNg
mit Bad ^ Zentraihzg .
u . Zubeh. per 1. Juli
evtl. früher zu ver¬
mieten. Zu erfragen
bei Leopold Groin -
bacher , KriegSftr. 246,
Telefon &58. (1812)

ßnil «

Die"5ag8
8
°
3ou

r
hriieuaunuiirung

«
' " Paust "
Ka » » -Wi . g , „ , hrtR „ ppenw5rt

esselfes Afrika
ÜSii2nur4Uhr

nn innmn i inmnni i nmi »iMmiii »i iii i inii »i~ in r i i iiniinimiimi » iin » » " i «i«»ii t »imi
innnnu niiiii " ' iiiim »iniwiiiniiinHinii

nininiili ' " " »inriu t ii n »Miimi imn »i

Aodisehe

Sommer -Stoffe
WI p unterhalten eine überwältigende Auswahl

zu niedersten Preisen
Selenik

Kunstseide Mepoeain
Kunstseide Georgette
Kunstseide Bouele
Kunstseide Longpips
K'seide Bembepgwa .chsto«
Vistpa -Stpeifen
Voile
Wollmuslin
Fpeseo einfarbig, festreltt u . kariert

Silkan6tt6 mdanthrea
Pa n a ma weis u . farbig Indanthrw
Cpepe weiB und farblc ; Indanthren
Oxfopd und ZefiP Indanthren
Sepplleinen einfarbig u . kariert
Bobbystoffe
BeidePWand Baumw . u . K ' seide
WäSOhebatiSt Indanthren

einfarbig und gebl .
Gapten - u - Stpandkleidep

Indanthren

Alfa , Heeowa , Gmindep -
linnen

«ipfte &IM

f

Die neuesten Modelle sind eingetroffen .Eine riesige Auswahl steht zu IhrerV erfügung .
Kassig in der Form
Krstklässig in der AusführungBequem in der Handluibuns :Praktvsch in der EinteilungVollkommen in der AusstattungSpottbillig im Preis .

Hauutpreislagen sind : (4483)
115.- 13S.. 175.- 215. 245 .-
Besiclitieen Sie bitte unverbindlich un¬sere sehenswerte Ausstellung !

Möbel Krämer
Karlsruhe, KaiserstraBe 30 und 24

Geräumig «, sonnige
ZV - Z . - MSW « .

möglichst mit Bad , zn
mieten gesucht . Ang>vb .
mit PreisaiiMbc unt .
85883 an Bad . Presse.
Ton ». 4 Ziw .-Wobn«.
8 . St .. m. Bad . Oft-
Westlage. nur Bahuh .,Nähe (8 erw . Person . ) ,
»elucht . Aug . m . Preis ,
Ott «, u . t >. O . 212 an
Lad . Pr ffil . Hauviv .
3 3im .-9Bo0nunfl
von ruh . pllnkil. zahl .
Mieter «l . Familie )
(» Pers .) per l . Juli
gesucht . Angebote unt .
G SR !> an Bad . P resse ,
Turmberglaqc « elncht !
2- z Z .-Wolmuilll
v . GeichäMlenten , 2
Personen . Anaed . unt .
« 447«, an Bad . Presse

Schöne
2 Zini . -MkWng
mW Wobnsiiche , von
Boi . -Btamden aus 1.
Angirst gefucht . Swdt -
mitte oder WesMadt
bevorzugt. Angc >bote
unter Nr . BS25 an die
Badische Presse.

2- 1 Z.-Mhming
von gebiw. T<ame zu
mieten gesucht . Nähe
Mühwurg « rtvr .

Offert , unt . H .N .W"
an die Badische Presse
NMaleHaup «pos«.

H Z .-WchM .
auf 1. Juni od. spät,
v Brautvaar aefncht .
Miete Vt I voraus .
PreisaW . unt . K 5Sfit
an d . Badisäie Preise.
l 3im .-5Botinuna
Weftstadt. v . 2 beruM .
Perf . a . IS. Inn ! ges .
Anaeb . u . H .H .22S an

B . Pr . M . Hianpipost .

Zümmoi -

Jung . Mann f . billig.
Zimmer

bei alle-iwsleh. Person .
Offerten unter D W21
an die Bad . Presse.
Ekev. sucht eins. , sonn.Zimmer , mögt . NähePatronenfabrik . Koch,mufi gestiÄt. w Ana.
mit Preis u . H .V .SlS
an d. Badische Presse.Filiale Haupivost.

m
kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„Badische Presse "
aufgeben ?

Haupt -GeschSftSftelle
« rtrlcf «iK » ^ ai,crft t . 80o «Marktplatz »o » ur »Sr UljCsinitcnir 14s lgegenüber

In

der Hauvtvost) .via '

Acker « :

iiar . ..
iosort

Zimmer -Wohl»,na
rlftr . ISS. I .. . . r .< auf

jtt vermieten .« «her. daselbst. 1 .. If8.od

Schöne sonnige

4 Zimmerwohn.
oder Telefon 8099.

onn . ä Zimmern », in .
Jitbcö . so?, od, fvätcr
ill. zu vm. Zu «rsr ,
Kniclingen . Körner -

ftrafte 11 . ( FH1I72
'od. S Z .-Wobna . m .

. aus. . Bad . Stagen -
heizg . . am Stadtgart .,
auf 1. Juli zu verm .
Näh . Karlstr . 75. I .
Telefon 293S. (JH1179

z 3im .«lol )nung
mit Küche , per 1 . Fum
zu vermieten .
Zühringerstr . 7». IV .

Lagerraum
parterre , für jeden
Zweck gceignet, zu
vermieten . Beides zu
erfragen bei (4473)

Starl Ehrfcld
Ronvellvlatz.

Sonnig «
3 3im .-5Bo0nunfl

mit Bad u . Mansarde
zu vermieten . (4227)

Herrrnstrafte 31 ,
nächst der llaiserstraße

mit Bad . Veranda t».
Zubehör , auf 1. Luli
zu vermieten . Rint »

. bei « . Huttenftrafi « 23.

Grwtz. leere » Zinnner
a . Ludivigsplatz, Süd -
läge, an sol . berufst .
Dame zu vermiete» .
Waldstrafte 4W>, IV .

(MI14Z )

Laden zu vermieten
evtl . mit 4 Zimmer -Wohnung . Bad u . Man
sard« , im Zentrum der Stadt , nächst der
Kaiscrstr .. zwischen Hauvtvost und Marktplatz .
Angebot« unt . Nr . M418« an dte Bad . Presse.

Am Kalserplat )
ist im 8. Stock etne (4066)

5 MlM -WWllM
sofort oder zum 1. Juli vreisivert,n vermiet .
Näher , d . Drucker«! Do«ring . Amalieuftr . 83 .

t 'A Z !mm «r -Woh «n»a
sofort oder später sehr
vreisw . zu vermiete ».
Graf -6berkt« i«Vr . 22.

3n llhönn Villa
(LuMirort , Bahn - u .
Stiitobusstation, Nähe
Freiburg , Bademoei -
ier) bequem « sonnig« ,
staubfreie L Zimmer -
iwohnnng, Balkon,Bad . Ziiibehör . b . 4«(>
NM . Jahresmiele an
Tvuermic -ter abzugeb.
AnMb. unt . I lSAi9v
an dl« Bad . Press«.

Vermiete in meinem Hause Kronenstr . 37 39

LADEN
mit S arosicn Schaufeiister«

und Zftöckiaem Lagerbans . auf 1. Juli billig .Zeit ^Über . 5Q JJabtcn wird in diesem Ladenccu UVCI J)U IUIXO III UKitm
ein Möbelgeschäft mit gutem >5rfola betrieb .Der Laden eignet sich aber auch für jedes
andere Geschäft . Die Räume werden « ich ge¬
trennt abgeg. Näheres Rilterftr . 8 . i. Laden

Neubau -Wohnungen
In unserem Baublock an der Weinbrenuer -
Äorkltrahe haben wir auf sofort oder später
nachstehende Wohnnngeu . sonnig gelegen, ie
mit Bad , ein Abstcllraum . zu oermiete «

4Zimmerwohnung , SZImmer -
und 2,5 Zimmer - Wohnungen

Anfr . Architekt W. « . D , « . Hch. Anderiodr .Adlerftr . 44. Tel / 682«. Äürostd . 14.30- 1« U.

2 schöne leere
Zimmer

an berufStSt. Dam«
abzugeben. Südstadt .
Angebot« unt . M5884

an die Bad . Press«.

Aeli«r« Beamtenfam .
18 Person . ) sucht schöne
3- 4 Z . - WollNlW
»um 1 . Oktober . Ana .
unter I 8858 an die
Badische Presse.

hl Z .-Wolinung
tn . Bad u . Zubeh.
KarlSr . od . Umg .,

in
aulf

1. Juli d . I . g«s. (2
Pers .) . Preisang . unt
H .M . I87 an dte Bad
Presse Ml . Hauptpost

Svezial -Unternebmen . durchaus
«ahluna » . und leistungsfähig , fuchtin Karlsruh «, Kaiierfiras, « od . Kai-
seralle«, möglichst Näh« « aifervlatz .
modernes

l . aäen - l . okal
langfristig ,« miete«.

Offerten mit Angabe der Schau-
fenfter nnd Ladengröke . sowie des
Mietzinses «rbeien unter Nr . A79ÜZ
an die Badische Presse.

erbet '
vlatz 84a.
Wilhelm Nuh , Pavierw .»
Geschäft . Ecke Hauvt - und
Eisenbabnftrabe .

v «deu»Bade » z Otto Hanstein . Frem «ri -
bergstr . 97, Tel . 1838.
Herrn . Kl«nzmann . Zet-
tungskioSk , Strahenbahn .
Wartehalle am Leovolo«»
vlatz.
Wilh . Eiinser , Papier -
und Schreibwarengeschäft.
Weibboferftrahe 27.
Otto Graf , Zigarrengefch.
Kaiserstr . 48. Tel . Nr . 2120 .
Berth . Schweizer. Pavier »
Handlung .

Dvnaueschlngrn: Waller Zahn . Zeppelin -
strasie !i.Gebr . Simon . Pavierarok -
Handlung.
Pavier . u . Schreibwaren ,
haudl . Karl Helm. Hauvt .
strabe S7.
Emil JSger , yrileurg «.
fchäft , Bad «nertorstrahe IS.
Heinrich Kramer . Heimat ,
strane 6.
Job . Weschenmoser Wil -
helmstrabe 22.
Hermann Becker , Pavier «
warcngcich.̂ Hauvtstr . 117
nnd Babn ^osSkiosk , Tele -
fon Nr . 227.
Vritz Kaiser Tabakfabri -
kate . Hauptstrafie
Kurl Klffel. Johann -
Gerberslrabe IS.
Camill Kurler , Zigarren ,
haus . Marktstrah « 1.
Karl Kruft . Tberesienblhe .
R . B «rlon , Zigarrenhau ».
Rilterftr . 12 . Telefon 1S26.
Otto Riecker' z Buchhandl .
Otto Pflaum . Zigarren -
geschäfi . Poftftrahe lä .
Telefon 17 .

Himmel -

Otette« :

Bruchsal :

Bühl

Durlach :

Ettling « « :

>? re !b« rg :

Kurl«»« «gen :

Gagge«a« :

Schöne » Zimmer sof.
od . später zu vermlel.
Herrenstrake 29, III .
Schönes , leer . Manf .-
Zimmcr ,» vermieten .Am Siadtgart . 11 . III
4 l««r «. «er . . Mans .»Zim . zu vm. Kaiser-
strafe 118 . Brau « . *

Größer «
3- 4 Z .-MkllM
evtl. Gtoocnheizfl ., nri
eiiMricht . Bad . gegen
' kiälirl.MietvorauSisaS-
[imtg per 1. Oktober
mieten gesucht .

Angebote unt . GS8S4
an die B«d . Press« .

K«bl «. RS . :

Lahr :

MoSbach:
Off««burs :

Pf- r,b «i« :
Rastatt :

Tckovfbelm: Waller Straub ,reichftr. 28.
Sin ««» *. H - Karl Weift Zigarren -

aefchäft . Ekkehardftr . 7 «.
K . Wilhelm Geber . Wer
derftrahe u .
Aug . Guldin . Tabakwaren .
Josef Simon . Hauplftr . 48.
yran , MatthciS . Prin »ßltoen " ■ -

St . Georg«« :
Tribers :
Billi «ge« :

Kaldsh « t :
Weioaarte » !

vugenftrahe 6.
Eugen Slenbe . RSeinftr . 8

Rudolf !>okt . Jöhltnger -
straft« 81
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661 ° 1 00 % ig deut - WWWIM M -- k Die Pressluft - Kühlung
II i i im", wurde vor Jahren von densehe Schnell - Last -

j j tr \ \ Phanomen -Wrrlcer erstma -
K , »er In Deutschland tür den

wagen mit Nutzwagenmotor «nge-

hervorragenden gm Phänomen !. ,̂ «
"

? '

Eigenschaften ! ^ • SÜSS
" '

Druckschriften und Angahe der nächsten Vertretung auf Wunsch !
PHSHOMED - WERKE GUSTAV HILLER A.-B. ZITTAU

An- und Verkaufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Versteigerungen

Wenn Sie einen steuerfreien

Lieferwagen filrioZentner
brauchen , dann wählen Sie
einen "Wa ^ en , auf den Sie
sich auch in bergigem Ge¬
lände verlassen können . - Der

Steuer - u . f Uhrerscheinfreie

Tempo-Wagen 6 PS
hat die bewährte Wasser -Ver¬
dampfungskühlung — die ein
Einfrieren auch im strengsten
Winter ausschließt und eirie
höhere Dauerleistung erzielt ,
als luftgekühlte Motoren glei¬
chen Zylinderinhialtes . Ueber -
zeug . Sie sich selbst durch eine
Probefahrt ins Gebirge . - Der

Tempo -Wagen 10 PS
trägt sogar 15 Zentner und
kostet im Jahre nur Mk . 38.-
steuer . Er ist der stärkste
Wagen seiner Klasse .
Prospekt kostenlos durch :

Tempo - Eilwagen - vertrieb
Ernst Hirt Karlsruhe i . B ..

Herrenstr . 45. Tel . 8132.
Weikstätte : Waldstr . 73.

ZIMWMIWNM .
Montag . Jen 28. Mai 1932. nachmittag »2 Uhr . werde ich in Karlsruhe . Herreaftrah «Nr . 4Sa . gegen bare Zahlung im Bollstreökungswege öffentlich versteigern :

, 2 Piano . 1 elektr . Grammophon . 1 Kvnsol .lviegel . 2 Sofa . 4 Polfterftuble . 1 Wolf mitMotor , z Kleiderschränke . 1 ant . Kommode ,1 Lclacmäld « . 1 Wohnzimmerteppich , 3 Bü¬fetts . g Nähmaschinen . 3 Rohrsessel , 1 Rohr -
tisch,

^
1 SAiiHmachernäbmasHine . 2 . Schreib »

Stand lt

Zu uerMaulen

In Ab 8 Ayl . . 13/65 PS

090.- Horch -
F̂ anar . n (nhrArcrhp ]ntrpi ■■

Motorräder
1932er Modelle , auf

4 Zäh »
v. 7.59 monatl . an .

Katal . etc 1 — Noch»
od . Söticfm . Wird zu>r .
Gen . Henkel . ÄHrne6orf >
L 843 , H. Heineweg 22

8 Zril .. 13/65 PS

Steuer - u. führersch >*inlrei
Luft - od . Wasserkühlung

10 Zt>. Tragkraft
„ Pionier "

Limousine , S-Silzer .
Baui . 1030. eleganter
Reiferve >? en . preiSw .
«n verkaufe » . Zu er -
fragen unter 3 ( 526ta
in der Badisch . Presse

Oer «teuer - und
kührer . ,cheirffreie

Personenwagen
Sportwagen ./# 1290
Limousine jH 1390
}► > - Neu
Vierilrid -Eintonner

„ Alias "
Mk. 2 250 . -

derbiiliglieLaKuiagen
Besfchitiacm Sie

HEUTE noch die

Anto
4/16 Ovel -Limonsine ,
in wdell . Zu st . , billig
zu verkauf . Osfert . u .
S5882 an Bad . Press «
Steuer - und fübrer .
scheinfreiesMonat
generalüberholt u . neu
bereist . , Preis von
»6 SRifl?. ab, »a . Sinne¬
bote unter Sr4505 an
die Badisch « Press « .

Sonderschau
Gnrtenst oße

Scke Beierth . Allee .
Generalvertretung

Th . Dilzer
(O . Fr. Jung & Cok)

Hebelstr . 1. Tel . 5614

Autoreifen !
720I730ITW77M820I880 .
26 x 4 .40 , 32X6 , von,
10 M an wie neu .

Ncuvulka .
CSttI Iniß.er ft rafje 11

(Auswärts franko ) .
(4342)

Motorrad
sehr gut erhalt , ineuer
Kolbens . aöO ccm ( flot -
ter Bergsteig . l . Hill, zu
verk . Pr . 14 » Rot¬
fuchs, Taubcuitr . 50.

i » Htt67 >

8 33 PS
IUerretle ^ - Benz

offen , in sehr gutem
ZMlon .de . preiSw . ab-
zugeben . Äuget », unter
B4489 an d . Bad . Pr .

ft <i n o m n <>. 4 Znl . .
2-S <vcr Cabr ., masch.
u . äußerlich in prima
Zai'swnd , m verk *
Vogelfang u . Kulm ,
Niinnurretstr . »tt .

Zu verkaufen :
8 '3» Mercedes -Benz -

Simonsine , in bestem
Zustanide . neu bereift ,
Baujahr 29/30 . EvtC.
wird Heiner viersttzig .
Maq ^n . offen oder
Cabriolet in Aadwna
gekommen . Näheres
unter Nr . O45I0 an
die Badische Presse .

Stühle Ii . a . m.Bestimmt zur Versteigern « « gelangen :1 «standgraminovhon . 1 Papierfchneidema .Ichine , 2 Nietmaschinen , 1 Lederschneidmaschine .Mit Bekanntgabe im Pfanblokal au Orttelle : eine Anzahl Kasten - und € <~und Hüttwag «» , 1 Fuchs - und 1 Rotschimmelwaöach .Bestimmt zur Versteigerung an Ort undStelle gelangt l Packwagen lMessewagenu . a . m . —
Karlsruh « , den 21. Mai 1982,Mobr . Gerichtsvollzieher .

Menlustkumt Zobel ( 6 ($)ioncsioa(ö)
ftnt Wege der Zwangsvollstreckung kommt amDienstag , den 5. Juli 1932. nachmittags 3 Udrauf dem Rathaus in Dobel dasMgml- unO WIMW-

Ameleii m ..SM"
zur Versteigerung Weiter « Auskunft erteiltBezirksnotar Semmler . Hcrrenalb .

( 152; 9a )

Sehen Sie slfli diese flasdiinein meinem Sdiauiensier

Matttijjg JSSÜS :

Die große

lB anic » - - ■' -
j. oic ht so viel als eine

Beschreibung sag
Sie hierzu höüichst ein -

Besichtigung * Ich ladete

r _ oo Sorten

M » miUw
M «e 1 * ® '

J
°

sen

. . .
-

stiert l « " e

Kostenlose Aufarbeitung
von Deckbetten u. Kissen beim
Einkauf von Inletts oder Federn

Kostenlose
Lieferung
nach
auswSrts.

BeUen -BucfttfaM
(Karlsruhe , (Kaiser straße td .

Saufe mit Ziseiläntü . - Haus

30-46090 Ml.
SMWWNll
schön. Rentenhaus , am
liebst , besseres Magen .
Haus mit Dovvelwoh -
nungen 2x8 od . 2X4
Z . - Wohng . im Stockw .
Ang . u . H . Q . 233 an

. Pr . ml . Haupto .

Haus
mögl . Einfahrt sof. wt
kaufen absticht . Amgob.
U. H R .W4 an Bad .
Presse FU . H-auptvost .

in Rüppurr , 2xz Z .,
Bad . Mansarden u« d
Garten z>u verkaufen .
Eine Wohnung sosort
beziehbar . Kaufttebha -
ber woll . Amfvag . unt .
H .D .22l <B4ä »l an die
Badi 'sche Presse Fil .
Haupwost eiirsendein .

Modernes , rentables

Wohnhaus
4^ ttöckig . mit 3 Z .-
Wohnung . . Bad . Gart ,usw . teilungsb . sof. , n

Preiswerte
Etagenhäuser ^

günstige
Kapitalanlage .
ZsiiegSstratze , uum <tte<l!>

bur beim KarlSwi ,
m . 7 Zim .-WohiMN»
gen . für Arzt oder
KAnik geeignet .

Jahnstr ., Nähe Mühl -
burger Tor , SxSZ .-
WoHnu -wgen neibst
ZubchSr u . großem
Garten . Näh . Aus -
ht « ft daMch (4182)
Nunn & Schmitt« ,verk . Gräsi . Sinz . erw .Ang u. H . A. 22» an « aiserstr . IM , Tvl . 2098

0 . P . Sil . Haüvtv . erb . >

Börse und Publikum
Erfolge und Fehlerquellen

Diese lür jeden Bö»sen nteressenten wissenswerte Abhandlungversendet auf Wunsch , kostenlos und portofrei ,WALTER HELLMUND , Bankgeschält
Kanonl « r »tr . *

J

Sichere
Kapitalanlage .
4 stock . Wohnhaus

(Weststadt ) >u bestem
Zustande , sofort gjlnst .
zu vks . Grötz . An ?aN .
erforderl . Vermittler
verveten . Angeld , unt .
£ 5852 an d . Bad . Pr .

Pfänder -
Versteigerung .

Am Mittwoch , den W.
Mai 1902, vormittags
von 9 Uhr und nach¬
mittags v . 14 Uhr an .findet im Versteige -
rungslokal des Stadt .
Leihhauses , Schwanen ?
straße 6 . 2. Aoa . die
SffentlicheVerftetgerung
der verfallenen Pfiin -
der vom Monat Sevt .
lVl Nr . Z7W7 MS mit
Nr . 30979 gegen Bar -
Zahlung statt . (26TG)
Zur Versteigerung

gelangen : Fahrräder ,
Nähmafchinen , Koffer
Schuhwerk , Herren - u!
Damenveider , Wäsche.Stoffe . Bestecke Feld¬
stecher, gold . u . stw .Uhren , Juwelen , Mu >
slkinstrumente usw .Fahrräder u . Nöhma -
schinen kommen Mitt -
wochz 14 Uhr mittags
zur Versteigerung .

Tas VerstcigerungS -
lokal wird \fy, Stund «
trat Versteigenungsbe .
gintt geöffnet . Tie
Kaff« bleibt an dem
Versteige runaStagc u .am Tag « vorher nach-
mittags geschlossen.

Karlsruhe . 30 . 4 32.Stiidt . Pfandleihkaffe .

Klein -Auto
bis 5 PS . Ea « riolet
bovorziii ^ '

. ineuwerttg ,
gegen bar billig zu
kaufen gesucht . AuS -
sührliche Angebote mit
Preis unter D 5853
an die Bad . Presse .

Suche für ein Ovel -
Differential 10/45 PS .
ein gebr . Teller - und
Kegelrad fvwi «

Kardanwelle .
Angebote unter V5819
an die Bad . Presse .

Motorrad
steuer - u . führersch .-fr .,
geg . Barz . gel Angeb .
m . Preis u . Jvhrg . u .
EM77 an Bad . Presse .

Wollen Sie Jfjrfluto verkaufen ?

Dann wunuen tjte zweuii -
müßig durch eine kleine Anzeigein der Badischen Presse an die
Kreise die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt daß Auto - Kauf¬
und Verkaufs - Angebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zah 1 von 50 794 festen Beziehern
weit an der Spitze aller badischen
Zeitungen stehenden Badischen
Presse mit fast regelmäßi¬
ger Sicherheit zum Ziele führen .

Zwaugsverkteigeruna .
Dienstag , de» 84.Mai ISZ2. nachmittags

» **Ar ' werbe ich in
Karlsruhe im Pfand ,
lokal . Herrenstr . 45a ,gegen bare ZaHlungim Vollstreckun ' s»v«g«
öffentlich versteigern :« Kredeme . 2 Bliche »
fthrnnfe . 2 Tische . 4P 'rfwCTlV'iische . 4 fHvnifc.
longueS . 4 BüfettS 2
Teppiche , i ki>l Bett ,l Korbmölbelttsch . 1
Näbmaschine . 1 kuv-
kerne Vase . 2 Svrech -
awarate . 1 SrfireiS-
maichin «, 1 Klavier .1 Vertigo , l Vitrine .2 Fahrräder . 1 Loden -
cinricktun « best, aus :
1 SndentftePe , roeift .l _ © aren f4t <ittf m . 74® chirt»Ioi!w « . i Waren¬
schaft . 1 Schnelslivaage .1 Posten Schuh « und
^ tie êl , l Posten Zi -
narren n . a . m . l44!>i »
Karlsruhe . 21 . 5. 1932.

Zuaen Dieb .Gerichts -volkieber .

Zwan >tSv «rsf-ii<,ern « a .
Montag , de« Zü. Mai
>»32, nachm . ? lt fjr .NMTh« ich i„ Karls¬
ruh . im Pfan »« ale .Herrenstr . 45a , cegenk̂ are Zahlung i . Voll -
streckungswege »fsent -
lich n .-rsti'loer '" 2
kalte Bidfett . 2 Stand -
nhren . , »Wchei-fchrf .2 Sadentdeken . 3 gr .
War ^nfchränke . R aas -
feeMchchen . ?fl Sfi ' ffile,1 " ettfnfräfemi ' chtrte,R ?Wett8 . 1 Vitrine .2 Kitniinoden . 2 ? >o5a,II EchrÄh»' sche . 1 Ve»
ttko l ? fai 'esongiie .
2 Mramino ^ one . t ar .
(Snie ^el . 2 Fak Wein .
1 9t>*if" r -3leoiift" i' ' rMff (
1 <v)/iWo , 1 ÜMnnier.
vermied . M 6VTWi .fr .^ l -s' chchen KAnisch

9?Fiotn " rflnfnm ,
u . Äim »nu citin:fhitfflt >t>n-
rate . .Oameras . und
deraf n>e>hr . f*.t fxt >
Karlsruh , 20 . 5 . 1932.
Weindel , Gerichts¬

vollzieher -Auw .

Gestickte Kleider
Kinderkleider

Größe 69 cm 4 «yg ; m « A
farbig | a f O Nessel | a | U

Backfischkleider ¥0r g
":«

h
h
n
t;

GröBe 80 - 100 cm m ftC 4 / IE
farbig 1,90 Nessel Islw

Damenkleider f qe
Nesselplatten - - Größe 42—48, StQck IsfcW

Damenblusen
GröBe 40 - 48 M qp m «HS

farbig | aOU Nessel | a£ U

Damenkleider
4 .25 2 . 65 MS 1 . 90

Modenschau
Montag , den 23 . Mai und
Dienstag , den 24 . Mai im
EINTR ACH T - SAAL
KARLFRIEDRICHSTR . 30

jeweils nachm . 4 Uhr u . abends 8 Uhr

GEDECK 1 . —

(Kaffee od . Tee mit Torte nach Wahl
od . 1 Eisbecher )

Gedeckkarten sind an unseren
Kassen sowie am Saaleingang

erhfiltlicft .

In unsererKurzwarenabteilung
Das neue

Klelder-ainmiau
^ ■ 4fl

I mit prima Gummiplatte , Marke
| „Flora "

, waschbar , kockeckt ,
i bügeltest , wß . u . rosa , Pr . 60 .4
uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiaiiitiiiiiiiiiiB

3
# -

Kleine

Villa
7 Zimm . . hübsche
Diele,Terrass .usiv .
Zentralh . u . Gart .Nähe MiMlb . Tor
lehr preiswert

z» verkaufe « .
Zuschrift , erb . u .
H. L. 2?8 an Biid .
Pr . Sil . Hauvtv .

Bauplätze
sehr schöne L-a>ge . am
Fuße des TurmdergS ,
Ai verkaufen . Näheres
Durlach . Schillerst ? . 11 .

(4403)

Bauplatz
I80O gm . und grober

Acker
2800 gm , in der Nähe
des neuen Diakonissen -
hauseS w RÄppurr ,
umständeh . günstig zu
Verls. Anyvbote unter
BW74 an d . Bad . Pr .

m ifalien

RM. 12000 . -
Buch *

forderungofl
günstig zu verkauf
„ Glöubigerschutz

— Inkassobüro —

Inh Ph . Ploch
Karlsruhe

Akademieltraß e
. ^

Wer sucht
Hypothelen .Bai 'geW

Beamten , u Gef » »^ .
Kredite . Berat . ro !»en-

Adolf Flitsch l9,
Bruchsal . Orbinstr . »
Sprechz . ^ 11—b

Tuche 1» »M Mark Fk
Ablösung einer « S !

ba » s d . Südwest »^
steuerwert 53
Angebote unt .
an d . Badilche

12000M
auf prima I . Svvotbek
von Privat -Geldgeher
aufzunehmen gesuckt .

Anfragen unt . T -Il>!>z
an die Bad . Presse .

Von Selbstgeber aus
1. Hypothek

25 Mille
gesucht.

Off . tt H . SB. 175 an
Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

d . G . d . Fr .
Rm . 12 000 .- v . J «

^
1930 ein &ej . 30W
Öliurtifl zu »erwul ^ .z«

Angeb . unt . Olf
1

an die Bad . Pteff «-

l»
R .MK . 300 .-

d . Selbftgober
Sichcrh ., pUnttl .
gesucht . Ängeb ° i«

,sc.
35 &81 an Bad .

5000 Mark ^
an I . oder U . '

tfli
( StabtoWelt ) , Ein.
Auftrag zu vevSÄi Zl
Aug . Hees . Nudows

1500 Mark
als Beteiligung für
großen , aktuellen Ro -
man . Ist bereits von
VerlagS -A .-G . ange -
nommen . Hoher Ge»
winnanteil . Aufböte
unter Nr . ZiVZb an
die Badlsche Presse .

Zwanasversteigeruna .
Am Dieuötag . d .' n 24 .Mai 1SZZ. mittaas 1Z
Uhr werde ich in
Knielingen mit 3 « -
sam 'Meulunft b . Rat -
haus gegen bare Zah «
lung t. Boll -ftrectungs ^
weg« öffentlich ver -
steigern : 1 Schreib '
tisch. 1 Regal . 1
Rolladenschrk . , i So 'a .
1 Re « ula 'or . l Ver¬
tiko , 1 Rtiieni &ftfctt ,
1 KieSwagen , 1 Bohr¬
maschine u . a . m .
lkarlsrnb «. 21. 5. ISS?.

Schick . (4493)
Gerichtsvollzieher .

Zur WWI . ein - r
wermnsShypoÄ .
IS - Z » 000 s»

ZAA
"!S

Geschäftshaus ,Bni.
SchäHi : ii<t 120 000 '

^
Ang . u .

B . Pr . Fil . Saup55

Plakate
..FahrrSder einstellen

verboten "

..WellhSftsrSume
zu vermieten "

erhältlich bei
Buch , u . Kunstdruckerel

F . Thiergarten
stLadilche Prelle )

Ecke Lammstr u . Zirkel
Filialen : Kaiferstr 14<!
<g«genüb . d . HauvtVost )

wnd Werderplah .
Sernruf 40S0—4054

Hauskauf
2—3 WoHivuiNlgon mit .
Garten , möglichst freie ,
ruhige Lage , bei niiiu
stig . Preisangeb . Bar¬
zahlung . Augob . unt .
J58S « an Bad . Presse .

WMMUMDWt
Durch Aufteilung einer aroh ' ren Ldit -
anlage bietet sich Gelegenheit in un¬
mittelbarer Nähe von Karlsruhe , an
der Bergstrabe , prachtvolle Lage . Licht
und Wasser , teilweise schon Wohnae -
legenheit , baureife Parzelle » , ca . 1000
am , 8« erwerben . Sur die Kam lic die
beste Bausparkasse , keine billigere und
schönere Sommerfrische , als das Wo »
chenendwobnen aus eigener Scholle .
Anfragen befördert unter Nr . E417 !»
die Badische Presse .

- Steuergünstiges
Ein - oder N.

Zwei -FiimilienhauS
in g>ut . taut . Zu st . el .
Ltcht , Wasser ! ., m . 30
bis 50 Ar Land b .
HauS , mögl . m . kl .
lausend . Wasser , Nähe
Bahn , in schön, ruh .
Lage am Fub od . Tal
d . mittelbad . Sch»»arz -
walldeS in d . PreiSl .
v . K- 10 0M Mark bei
3—5000 .— Anzahl , zukau ) , ges Angeb . unt .
W4VW an B . Presse .

Wohnhaus
mit 4X3 u . 4x2 Z . , g .
Süvstadtl ., s. bill . mit
mn 4000 M An^ irhU .
zu, Verls. Offerten unt .
MSöW an d . Bd . Pr .

Kauf-Gesuch !
ßinfamilien -Biila in SarlsrnOe
mit cn .O Zimm .. freistehend u . griJft . Garten ,bei voller Barzahl . , » kaufen gesucht . Ana -̂bmit genauem Beschrieb u . 914512 au Bad . Pr

ZweisWll . - Sans
beste Weststodtl . . Neu -
Haus , großer Garten ,
zu verkaufen . Angebote
u . H .B . lM an Bad .
Presse Fil . Haupiipost .

Anteil einer

Wochpiiendliiitte
im Murgtal

gsg . bar zu vkf . Sehr
gllust . f . Motoriahrer .
Angebote unter Z5873

2 Familien -Haus
in Darlanden . Turner -
stratze , zu verkaufen .

Angeb . u . H .K . IS5 an
B . Pr Ml . Haupipost .

Wirtschaft
1. Geschäft in Landort ,Ziäbe Kavlsouh « . bef,
Umst . h . bei 40<!0 .—
Si'Ni . zu verkf . Auch für
Metzger geeignet , da
bei 1-300 Einw . nur 1
vorhanden . Angeb . u .
H .H .1SZ an die Bad .an die Bad . Press «. Presse Ml . Hauptpost .

Die
Garantie

für einen vorteilhaften Einkauf haben Sie in
Geschäften , die in der Zeitung regeimäßiö ' n

rCti
rieren . Der U rrtsatz dieser Geschäfte wird u

. e«
geschicktes und wirksames Inserieren dera '

steigert und die allgemeinen Geschäftsk 0
^ ^^

werden dadurch für die einzelnen Waren s°

abgemindert , daß sie preiswert verkaufen
Die bekannte kaufmännische Erfahrung

Geschickte und wirksame

Reklame ver Dillig ! die J
Durch Inserieren wird auch der Umsatz besc
nigt , so daß der Käufer die Gewähr hat , in '

r„a
rierenden Geschäften stets gute , neue u . mo

Waren zu erhalten .

könn ^
laut ®1.



F £ R,ENma .RK * fER ' ENMARKE

Sonntag , den 22. Mai 1932. BaöLfchen Presse 48. Jahrgang.

Chronik der Woche.
^

^ Seit der großartigen Sommerpremiere an Pfingsten , die

fort
" Luft - und Strandbädern für diese Saison einen durch -

^ Agenden Kassenerfolg in Aussicht stellte , baden wir , wo wir auch
flen und stehen , in den Wellen von Sonnenlicht und Sonnen -

diejenigen unter uns Erdenwallenden , die dem sommerlichen
*it r

n ^en ®or 5u 9 geben , kurz Sommerlinge genannt , sind darob

Heih
^ u '* un ^ Freude . Demonstrativ und triumphierend gleichsam

n. » !ie sich auffallend leicht und hell , tragen die Hemdärmel auf -
.^

e^ pelt , als gingen sie zum Ernteschnitt auf die Felder , und

biet
n ^ ennisschuhe an , auch dann , wenn sie nicht des Vorzugs

bur* ? °hlhabenden Zeitvertreibs teilhaftig sind . Auf ihrem Gang
b(m

e ®tla &en gehen sie mit Sorgfalt den schattigen Stellen aus
Jj ,

die ärgste Hitze ist ihnen gerade noch gut genug . Jeder

est 1? ® ein Senor , jedes Mädchen eine Donna Clara . Es sind
e ®ettreter unserer Zeit , die aus einem dunkeln Traum nach" " chkeit neue Kraftquellen erschlossen hat , die den Sportdreß

v . .. gesellschaftsfähigen Kleidung erhebt . Die Wege gehen unter
bj .

e^ egen , so schön ist dieser Mai , der die „kalte Sophie " bei dem
^ lahrjgen Stelldichein gründlich versetzt hat . ( Im Schatten zählte

W,V ? ^ eser Woche gegen 30 ° .) Ja , so schön sind diese Maientage ,
t»ot

k
-
en Maikäfern , denen wir unlängst schon einige Begrüßung ?-

W widmeten , Hochkonjunktur ausgebrochen ist. Auf dem Lande
man , wir hätten ein Maikäferjahr , und runzelt dabei die Stirn ,

Cbitfc
mas dem Städter ein harmlos - lustiger Maikäfer , ist dem

^ umbesitzer ein Raubtier mit Krallen und Zangen . So ändern

ein, begriffe , je nach der Lebenslage . Für die Arbeitslosen in
e^n

8 en Kraichgauorten ist das besagte Tierchen Gegenstand
^ ^ geschätzten Nebenerwerbs geworden . Das hängt damit zusam -

jede
' ^ Bürgermeister für einen Liter abgelieferte Maikäfer an

foirn . ^ lustigen 6 bis 10 Pfennig zahlen , so daß z . B . in Hoffen -
»ertV" wenigen Tagen nicht weniger als 1200 Liter solcher Blatt -
tvi-

* Zur Strecke gebracht wurden . Arbeitsbeschaffung en minia -
e- Welcher Käfer wird uns im Juni zu verdienen geben . . .?

^ie
e Geldknappheit auf dem Dorfe hat kürzlich einen Notruf in

Ich?
^ ° !iungen gelangen lassen , der an Originalität nichts zu wün -

dj^ ^ brig läßt . Der biedere Absender des Notrufes hat nämlich
»tti

itwelt zum Protest gegen eine Unsitte aufgerufen , die in

fift^ .
er verarmten Gegenwart die Freiheit der Dorfbewohner emp -

£
« ch knechte und den anerkennenswerten Mut junger Leute zum

sehr beeinträchtige . „Wenn Braut und Bräutigam aus
f'Om

® tten stnd"
, so hieß es in diesem aus dem Breisgau

enden Aufruf , „so verwehren die Jünglinge der Braut die
^

eise nach dem künftigen Wohnort und lassen den Hochzeitswagen
jj, weiterfahren , wenn ihnen ein hohes Lösegeld von 50 und mehr

ausbezahlt ist. Dasselbe wiederholt sich durch die Jungfrauen
Iftaf*

n
-Uen Wohnsitzes , so daß das Paar mit einer völlig unwirt -

■"im » -
en Ausgabe den neuen Hausstand beginnt ." Um diesen

^
»glichen Zustand zu beseitigen , forderte der Landmann , daß die

bot
^ ° ltungsbehörde mit starker Hand eingreife , indem sie ein Ver -

Zerlasse und dessen Uebertretung rücksichtslos bestrafe . Vielleicht
$ tn ihm eine Notverordnung zum Schutze der Sicherheit von

*ut «n vor , vielleicht wird cr auch nur im Eemeinderat seines
5o Jt einen entsprechenden Antrag stellen lassen . Wer weiß ?
^ ' iefer

r ' die Jünglinge und 50 Mark für die Jungfrauen sind
sich kein Pappenstiel . Die unverehelichten Jugendlichen mögen
ist

^uttDiUig zu einer Preissenkungsaktion entschließen . Das Bier
* man weiß , um den Betrag der gesenkten Reichs - und Ge-

Qlf0
^biersteuer und noch etwas darüber billiger geworden , warum

doch
° ie die Preissenkung am heimatlichen Lösegeld scheitern , das

Jintop - dei einem der scheidenden Braut gewidmeten Zechgelage
^ Qtut r

Oder wie wäre es mit einer Abschlagszahlung in
"Hb , en : Ein Kuß in Ehren dem gewählten Jünglingsvertreter
über h

" ^ ^ßlein nicht minder der schönsten Dorfjungfrau ? Fragen ,
bjx . ' e die Dorfjugend zu Rate sitzen muß , um den Notrufer , der

Mungslose Öffentlichkeit alarmiert hat , zufriedenzustellen .
D ' ^

Hnteu
1<! ^ ? isode klingt spassig, hat aber zweifellos einen ernsten

">ehr .
^ Qn hat kein Lösegeld mehr , man hat kein Kleingeld

tuw **̂ il Verdienst und Erwerb als unwahrscheinliche Dinge in
öje t

n Landgemeinden alsgemach in Vergessenheit geraten . In sol-
wird es schon als wertvoll empfunden , wenn man die brach -

S m , ,!
n regen darf , sei es auch nur , um gerade das Aus -

^ r « i m
' U ^ deu . Auf dieser Notgrundlage konnte der Gedanke des

Nung öligen Arbeitsdienstes entstehen , der durch die Notverord -
5" 1931 als wirtschaftspolitisches Programm for -

"'ehr u Dieses Programm hat inzwischen in unserem Lande
Ortxn i , mt ^ praktische Verwirklichungen erfahren . In sehr vielen
freitttlT n vereine die Initiative ergriffen , sich als Träger eines

Arbeitsdienstes neuartige Aufgaben zu stellen , um ihren
Steift R x Mitgliedern wenigstens ein Betätigungsfeld zu eröffnen .
6ej | Ct

' es Sportvereine , die auf diesem Wege ihren Sportplatz
^ usbauen . oder ähnliche Arbeiten , die ihren Vereinszwecken

zugute kommen , ausführen . In Rastatt ist es der Jungdeutsche
Orden , der einer Gruppe von 20 bis 30 arbeitsfreudigen jungen Men -
schen Beschäftigung mit Entwässerungsarbeiten im dortigen Ver -
suchs- und Lehrgut verschaffte . Dabei wurde den Beschäftigten von
der Arbeitslosenversicherung pro Arbeitstag und Mann der Betrag
von 2 Reichsmark vergütet , das Versuchs - und Lehrgut gab pro
Mann und Tag noch einen Zuschuß von 90 Pfennigen dazu . Nachdem
diese Arbeit nun abgeschlossen ist , wollen sich die Arbeitswilligen mit
der Rastatter Stadtverwaltung selbst verbünden , um zu den gleichen
Bedingungen ein größeres Wiesengelände , das bisher nur Streugras

lieferte , zu meliorieren . Wenn der Bürgerausschuß dem Rate des
Stadtoberhauptes folgt , wäre 60 Leuten für 7 Monate geholfen und
Rastatt würde eine gemeinnützige Arbeit durchgeführt haben , die aus
finanziellen Gründen zu den normalen Lohnbedingungen nicht in
Frage käme . Diesen Ausweg , der von vielen Kreisen nicht gerade als
ideal angesehen wird , wird noch manche badische Gemeinde unter dem
Druck der Arbeitsnot in Zukunft begehen . Die Gemeindeverwaltungen
sind es ja , die die Rückwirkungen der Arbeitslosigkeit tagtäglich vor
Augen haben und deshalb ein gehäuftes Maß von Verantwortung ,
das zum Handeln verpflichtet , sehr empfindlich verspüren .

Not rund um Karlsruhe .
Eine Jnformationsfahrt unseres Vlör .-Nedaktionsmilgliedes durch den Karlsruher Landbezlrk .

Auf der Jnformationsfahrt durch den Karlsruher Landbezirk hat unser Redaktionsmitglied , nach dem in der
Badischen Presse vom 15 . Mai geschilderten Besuch der notleidenden Gemeinden im Pfinztal den durch die Wirt -

schaftsnot schwer betroffenen Hardtgemeinden seine besondere Aufmerksamkeit gewidmet . Die Not der Hardt -
orte als Arbeiterwohngemeinden ist bekanntlich besonders groß . Sie wird in dem nachfolgenden Artikel ausführ -

lich geschildert .

früher die gesamten Ausgaben der Gemeinde . Es ist
nicht zu hoch gegriffen , wenn wir die Zahl der Erwerbslosen mit
65 bis 70 % angeben .

Von Teutschneureut geht die Fahrt hinüber zu den Spargel -
gemeinden , die in dieser Hauptzeit der Spargelernte wenigstens
noch einigermaßen Bargeld in die Hand bekommen . Im Zimmer
des Bürgermeisters von

Eggenstein
hängt ein Bild des bekannten Karlsruher Komponisten Ludwig
Baumann , der aus Anlaß seines 60 . Geburtstages im Juni 1926
von seiner Heimatgemeinde Eggenstein durch die Verleihung des
Ehrenbürgerrechtes ausgezeichnet wurde . Auch Eggenstein zählt zu
den Bauhandwerkergemeinden der Hardt , die unter der Not schwer
zu leiden haben . Landwirte hat es in Eggenstein in größerem Aus -
maße nie gegeben . Die Gemeinde hat bisher immer noch versucht ,
durch die Erweiterung des Friedhofes , Kanalisationsarbeiten und
vor allem die Entwässerung der Wiesen für Beschäftigung der Er -
werbslosen zu sorgen . Jetzt sind auch in Eggen st ein die
Mittel erschöpft . Die Gemeinde hat Waldungen im Umfang

384 Hektar . Holz zu schlagen hat aber nach der Meinung des

SOS . der Kardtgemeinden
Es ist ein trostloses Bild , das sich bei unserer Jnformationsfahrt

überall in den besuchten Hardtgemeinden bietet . Diese an
der Peripherie der Landeshauptstadt gelegenen Orte sind zum gro -
ßen Teil ausgesprochene Arbeiterwohngemeinden , die
unter der Arbeitslosigkeit schwer zu leiden haben . Infolge der Wirl -
schaftsschrumpfung und der Erhöhung der Zahl der Arbeitslosen hat
in den Hardtgemeinden zum Teil jede kommunale Tätigkeit auf -
gehört , weil alle Finanzkräfte auf die Auszahlung der Unlerstützun -
gen konzentriert werden müssen . Die Verschuldung der Gemeinden
ist überall auf der Hardt stark im Ansteigen . Wer draußen auf
der Fahrt durchs Land mit den Gemeindeoberhäuptern spricht , der
muß immer wieder hören , daß die Not der Gemeinden nicht nur ein ?
Folge der Wirtschaftsnot , sondern auch der Gesetzgebung ist.

Auf der Fahrt durch den Karlsruher Landbezirk gilt unser
Besuch zunächst der

Gemeinde Welschneureut .
Aus dem Ort sind in wirtschaftlich besseren Zeiten Hunderte von

Bauhandwerkern nach Karlsruhe gefahren , um dort der Arbeit nach-
zugehen . Bürgermeister Merz plaudert interessant über die Ent -
stehung seiner Gemeinde , die als Emigrantengemeinde immer schon
arm war . Als Friedrichstal von französischen Emigranten erbaut
wurde , kamen noch andere Vertriebene , welchen König Wilhelm von
England im Jahre 1698 ein Empfehlungsschreiben an den Mark -
gras von Baden mitgab . Der Markgraf erlaubte den Emigranten
am 10 . Dezember 1699 ein Dorf bei Neureut zu gründen , das zum
Unterschied von dem älteren Neureut Welschneureut genannt wurde .
Sie sehen also , meinte Bürgermeister Merz , daß wir schon von jeher
eine arme Bevölkerung hatten . Aber jetzt sind die Zeiten ganz
schlimm . Die große Futternot wird durch die kalte Witte -
rung , die im April und Ansang Mai herrschte , noch wesentlich er -
höht . Die Finanzlage des Ortes ist trostlos . Die Leute
verlumpen allmählich . Sie haben keine Kleider , keine Schuhe und
keine Wäsche mehr und das Geld zur Neuanschaffung der Kleidungs -
stücke fehlt . Die Gemeinde müßte dringend die Entwässerung und
die Herstellung von Straßen durchführen , aber die Gemeindekasse
ist leer . Die in Fürsorge befindlichen Leute erhalten in Welsch-
neureut kein Bargeld , sondern Lebensmittel und Milchschweine , um
keinen Mißbrauch mit dem Geld zu ermöglichen . Welschneureut hat
keine Allmende und keinen Wald , also keinen Vermögensbesitz : Wir
leben , so erklärte der Bürgermeister , von der Hand in den Mund .
Die Steuerrückstände sind selbstverständlich ganz erheblich , aber
schließlich kann man die Leute nicht auf die Straße setzen .

In der

Gemeinde Teutschneureul
sieht es nicht viel besser aus . Teutschneureut ist ebenfalls eine Vau -
handwerkergemeinde , deren Bevölkerung früher zum größten Teil
Beschäftigung in Karlsruhe fand . Durch das Darniederliegen des
Vauhandwerks ist die Zahl der Arbeitslosen gewaltig gestiegen .
Wir können , so erklärte Bürgermeister Ulrich , von den drei -
hundert Ausgesteuerten nur ein Drittel unter -
st ü tz e n . Es herrscht bei uns eine Armut , von der man in der Stadt
kaum eine Ahnung hat . Die Not hat jetzt zweifellos einen Höhe -
punkt erreicht . In den lekten Jahren konnten wir noch Meliora -
tionen und die Ortsentwässerung vornehmen , um den Leuten Be -
schäftigung zu verschaffen . Jetzt sind aber absolut keine Geldmittel
mehr vorhanden , um von der Gemeinde aus weitere Arbeiten in
Angriff zu nehmen . Der Staat hat die Lasten auf die Gemeinden
abgewälzt . Die Schulbeiträge beispielsweise sind untragbar für die
Gemeinden . Wir haben in Teutschneureut eine Nachtragssteuer ein -
geführt , aber die Steuereingänge stehen in der Hauptsache bei der
Notlage der Bevölkerung auf dem Papier . Die Wohlfahrts -
lasten sind heute in Teutschneureut höher als

von . . . , , .. , .
Bürgermeisters heute keinenZweck , da der Wald bei den Verhält -
nissen auf dem Holzmarkt ein Zuschußbetrieb ist. Um der Not der
Arbeitslosen zu steuern , hat die Gemeinde im Winter 8000—0000
Faschinen für die Rheinkorrektion anfertigen lassen . Eggenst ^ in
hat die Wohlfahrtsunterstützungsempfänger nach Möglichkeit durch
Beschäftigung unterstützt . Die Reserven der Gemeinde
sind jedoch jetzt aufgebraucht . Von den zwangsmäßig
eingeführten Steuern bringt die Biersteuer voranschlagsmäßig einen
Ausfall von 3000 JIM , da bei der schwindenden Kaufkraft der Be -
völkerung der Bierkonsum erheblich zurückgegangen ist. Auch die
Vürgersteuer bringt statt 8000 JIM höchstens 4000 JIM ein , so daß
es sehr schwer ist, einen Etat auszustellen . Die Bevölkerung von
Eggenstcin versucht sich nunmehr umzustellen aus die Landwirtschaft ,
um wenigstens etwas zum Leben zu haben . Die Gärtnereibetriebe
von Eggenstein arbeiten auch mit großer Einschränkung , da sie vor
allem durch die Einfuhr von ausländischem Gemüse Schaden erleiden .

Etwas abseits zwischen Eggenstein und Linkenheim liegt die
kleine 900 Einwohner umfassende Gemeinde

Leopvldshasen.
Auch Leopoldshafen zählt zu den Arbeiterwohngemeinden , die von
der Wirtschaftskrise schwer betroffen werden . Von den Ausgefteuer -
ten in Leopoldshasen kann höchstens ein Drittel unterstützt werden .
Den größten Schlag hat , so erzählt mir der Bürgermeister , die
Kleinwirtschaft erhalten , durch den plötzlichen Preissturz des Viehes
im vergangenen Jahr . Leopoldshasen hat ferner einen sehr u n a n -
genehmen Einnahmeausfall durch die Stockung
des Milchabsatzes in Karlsruhe . Die vorgesetzte Behörde
verlangt von Leopoldshafen eine Erhöhung der Umlage , die aügen -
blicklich 50 Pf . beträgt . Die Gemeinde steht jedoch auf dem Stand -
punkt , daß bei einer Erhöhung der Steuern , die schon jetzt bei der
Notlage der Bevölkerung sehr schwer hereinzubekommen sind , die
Steuerzahlung überhaupt aufhört . Die Leute können , diese
Ansicht wird nicht nur hier in Leopoldshafen , sondern überall in
den Hardtorten geäußert , einfach nicht mehr bezahlen .
Bürgersteuer und Biersteuer haben auch hier die Hofsnungen bei
weitem nicht erfüllt . Die kleine Gemeinde Leopoldshafen mit 900
Einwohnern , hat für Fürsorge einen Gesamtbetrag von rund
10 000 MM auszubringen . Die Landstraßenbeiträge , der Kreisstraßen -
beitrag und der Schulbeitrag sind für die kleine Gemeinde kaum
erträglich . Wie uns der Bürgermeister erklärt , ist in diesem Jahr
auch mit einem O b st a u s f a l l zu rechnen , da der Blütenstecher in
den Bäumen gewütet hat . Im letzten Jahr hat die Gemeinde für
Obst eine Einnahme von rund 3000 JIM erzielt . Dieser Betrag
dürfte nach dem in Aussicht stehenden Obstausfall in diesem Jahr
nicht erreicht werden .

Unsere Eindrücke in Linkenheim , Knielingen und Hagsfeld ,
werden in einem weiteren Artikel geschildert .
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Zweiter Tag im Aerzte-Prozetz.
Die Sachoerstöudigen prüfen die einzelne « Fülle .

Offenburg , 21 . Mai . Am zweiten Verhandlungstag des Offen -
burger wterUisationsprozejjes wurde in die Zeugenvernehmung
eingetreten . Das Sachverständigenkollegium Dr . Schwarzacher . Dr .
Liepmann . Dr . Kräuter hat sich um den Freiburger Privatdozenten
Dr . Schilling , Leiter des Röntgeninstituts und Facharzt für inner «
Krankheiten , erweitert . Dr . Schilling hat die einzelnen Zeugen
die von Dr . Merk operiert worden sind , untersucht .

Erster Fall : Eine Frau M . L . wurde im Kehler Kranken -
Haus operiert . Sie klagte über Herzbeschwerden , geschwollene Füsze
und war schon als Kind krank . Ferner wurden von der Angeklagten
Dr . Bauer Geräusche im Herzen festgestellt . Die Patientin fühlt
sich heute gesundheitlich besser . Dr . Kräuter sieht einen Milderung ?-
grund darin , das; die Angeklagte Frau Dr . Bauer die Zeugin seit
Jahren behandelt hat . Dr . Liepmann meinte , wenn eine Frau krank
sei und werde sterilisiert , so werde ein psychischer Druck bei der Frau
geschaffen ; es sei möglich , das; dadurch ihr Allgemeinbefinden leide .
Dr . Schwarzacher hält den Eingriff für nicht zulässig . Subjektiv
könne er bei Zubilligung guten Glaubens angezeigt erschienen sein .
Es sei nicht geprüft worden , ob nicht ein anderer Weg gangbar ge -
wesen wäre . Dr . Kräuter verlangt allgemeine medizinische Indi¬
kation ! es müsse eine unabwendbare Gefahr für Leben und Gesund -
heit bestehen .

Zweiter Fall : Die Zeugin E . H . hat in kurzer Zeit einen
dauernden Gewichtsverlust gehabt . Sie ist Mutter von vier Kin -
dorn Sie ersuchte den Angeklagten Dr . Merk , sie zu sterilisieren .
Sie klagte über Unterleibsbeschiverden . Dr . Merk nahm eine
Operation vor . Dr . Schilling erklärt , es hätte eine Röntgenauf -
nähme gemacht werden müssen . Die Untersuchung im Jahre 1930
habe keinen Verdacht auf Tuberkulose ergeben . Dr . Kräuter hält
die Möglichkeit von Tuberkulose für gegeben . Die Notwendigkeit der
Sterilisation sei zu bestreiten . Dr . Schwarzacher erklärt , da « die
Sterilisation nicht dringend , aber vielleicht angezeigt war . Dr . Liep -
mann Hütte in diesem Fall eine Sterilisation nicht vorgenommen :
aber er könne verstehen , daß sie gemacht worden sei.

Dritter Fall : Zeugin H . ist unterleibsleidend , hatte

Lungenspitzenkartarrh und bekam nach der dritten Geburt eine Rip -
penfellentzündung . Sie ist Mutter von 5 Kindern . Sie wurde von
ihrem Hausarzt zu dem Angeklagten Dr . Merk geschickt , der sie dann
einen Tag nach der Untersuchung sterilisierte . Die Röntgenaufnahme
zeigt nach Dr . Schillings Gutachten Spuren von Rippenfellentzün¬
dung . Dr . Kräuter erklärt , es fei anzunehmen , das, eine familiäre
Belastung vorliege . Die Frage der Zulässigkeit der Unterbrechung
sei offen zu lassen . Dr . Liepmann erklärt , Dr . Merk habe angenom -
men , das, ein Eingriff vorgenommen werden müsse, die Indikation
zur Sterilisierung sei eben gegeben . Dr . Schwarzacher sieht objektiv
keinen Grund zur Unterbrechung , subjektiv habe Dr . Merk den Ein -
griff aber für berechtigt ansehen können .

Im Laufe des heutigen Tages wurde auch die Frage erörtert ,
ob die drei angeklagten Aerzte die nötige medi -
zinische Schulung besäßen . Dazu sagte der Sachverständige
Dr . Liepmann : „ Man habe hier drei Aerzte , von denen man nicht
sagen könne , daß sie glänzend ausgebildete Mediziner seien . Wenn
sie trotzdem tätig waren in ihren Stellungen , so trage daran die
Schuld die Stadt Kehl und der badische Staat . Es müsse aber
auch festgestellt werden , dag wenige Krankenhäuser eine so gute
Asepsis und ein so gutes technisches Können aufweisen wie das
Kehler Krankenhaus unter der Leitung des Dr . Merk .
Durch seine Erfolge sei Dr . Merk bei der Indikation wohl etwas
leicht zu Werk gegangen .

Dr . Merk machte dazu folgende Bemerkung : „Ich treibe seit
42 Jahren Medizin . Ick muß also schon etwas dazu sagen , wenn
über meine ärztliche Tätigkeit hier gesprochen wird . Ich darf sagen ,
daß ich von der Medizin auch etwas verstehe . Ein Facharzt bin
ich nicht . Wenn man aber eine so lange Praxis hat , wie ich sie
habe , so muß man auch etwas verstehen . Ich werde auch in ärzt -
liche Familien als Arzt geholt und das spricht dafür , daß mich auch
die Aerzte in meinen medizinischen Fähigkelten schätzen . Für die
Beurteilung eines Patienten kommt nicht nur die rein lokale
Diagnose in Frage , fondern es kommt der Mensch im Ganzen
in Frage .

Alk-Rastatt im Mai.
Schattige Alleen bevorzugt . — Anhänglichkeil an das „ alte Pennal " . — Kochbetrieb bei den Anglern .

Den gärtnerischen Anlagen und Vaumgängen wendet die Stadt -
Verwaltung Rastatt von jeher eine anerkennenswerte Sorgfalt ZU . So
kann man heute die alte Festungsstadt eine Stätte der Gärten , Alleen
und Blumen nennen , die in warmen Tagen Schatten und Erholung
bietet und , wie es den Anschein hat , zur Reise - und Wanderzeit man -
chen Fremden hier „rasten " läßt . Auf dem üppiggrünen Blätterdach
der Kastanienbäume , die allüberall das Stadtbild zieren , sind die
Halter aufgesteckt und die in diesen Tagen so lieblich scheinende Mai -
sonne hat die Leuchter allzumal angezündet . In roten und weißen
Flammen stehen sie oben .

Abgesehen von einigen wenigen , in die Uebergangszeit fallenden
Veranstaltungen trägt das Stadt - und Gesellschaftsleben bereits
sommerliches Gepräge . Die T h e a t e r s a i i o n ist zu Ende . Mit dem
alten Zugstück „Das Dreimäderlhaus "

, das tn der „ Carl Franz -Halle "
über die Bretter ging , erzielten die Schauspieler der „Stuttgarter
Kammeroper " nochmals einen durchschlagenden Erfolg . — Der Män -
nergesanaoerein .Liederkranz - Freunoschast von 1844" hielt auch dies -
mal an ver alten Gepflogenheit fest , im Wonnemonat seine Mit -
glieder zur Generalversammlung im Vereinslokal „zur Krone " ein¬
zuladen . Der Kassenbericht meldete einen nennenswerten Ueberschuß ,
sodah mit einem Zuschuß für die Teilnehmer am Deutschen Sänger -
fest in Frankfurt gerechnet werden kann . Für hundertprozentigen
Probebesuch , ein Beweis für die selbstlose Aktivität im Verein , wurde
eine ganze Anzahl von Sängern mit Ehrungen bedacht . Ganz be-
sonderen Dank erntete der stets erfolgreiche Chormeister , Musiklehrer
Heinrich A l t h a r d t , der von den abermals gewählten beiden Vor -
ständen G . Rheinboldt und W . Stier zum Ausdruck gebrachtwurde . — Der „Bürgerverein Augustavorstadt " hielt seine Jahres -
rückschau im Restaurant „zum Riederbahnhof " ab . Auch hier war aus
dem Kassenbericht zu entnehmen , daß der Verein trotz der ungünstigen

Wirtschaftslage gut zu wirtschaften verstand . Die Vereinsleitung
wurde dem seitherigen Vorsitzenden W . Jägel erneut übertragen .

Die Zeit der Stiftungsfeste ist gekommen . Den Anfang dieser
Feiern machten die Pennälerverbindung . TeutiNiia Rastatt "
und der Fußballklub „Frankonia Rastatt " . Waren seit der Gründung
des Sportvereins 20 Jahre verflossen , - so konnte der Altherren -
verband des Ludwig Wilhelm - Gymnasiums " auf ein SOjähriges Be¬
stehen zurückblicken, gewiß Grund genug , sich an der Bildungsstätte
eines Hansjakobs ein Stelldichein zu geben . So waren denn auch die
Mitglieder dieser den Rastattern unter dem Namen „Die Roten "
bestens bekannten Verbindung in überaus stattlicher Anzahl aus allen
Teilen Badens , ja sogar aus dem Rheinlande , aus Westfalen und
den entferntesten Orten Norddeuttcklands zusammengekommen , um die
alten Bande der Jugend - und Schulfreundschaft fester und fester zu
knüpfen und die dankbare Anhänglichkeit an das „alte Pennal " und
die „ traute Stadt " von neuem zu beweisen . Die Gesamtbürgerschast
Rastatts nahm an der Feier freudigen Anteil , was besonders auch
durch das stark besuchte Ehren -Promenadekonzert der Feuerwehr -
kapeile vor dem Rathaus zum Ausdruck kam . Die Rastatter , an
buntes Leben und klingendes Spiel aus der Soldatenzeit gewöhnt ,
erlebten gerne wieder einmal ein Stückchen Stadtromantik , die die
„alten Herren " mit Band und Mühe boten .

Die Jahreszeit bringt es mit sich , daß nun dem Angelsport ,
wozu gerade der Unterlauf der Mura die beste Gelegenheit bietet ,
in erhöhtem Maße gehuldigt wird . Aus diesem Grunde hatte der
hiesige Angelsportverein den bekannten badischen Fachmann auf dem
Gebiete der Fischerei , Regierungsrat Dr . Koch - Karlsruhe , zu einem
Portrag über die Fischgewässer

'
unseres Heimatlandes gewonnen . Bei

dieser Gelegenheit erfuhr man u . a ., daß der Lachs , dessen Aufstieg
in die Murg in den letzten Jahren nahezu ganz aufgehört hat , in
unseren heimischen Fluß neu eiegebürgert werden soll.

Das Bodenfee -Kegau - SSagerfest erst 1SZ3.
Singen a. H ., 20. Mai . Im letzten Jahre wurde beschlossen,das Bodensee - Hegau -Sängerfest 1932 in R i e l a s i ng e n abzuhalten .Eine Rundfrage führte nun zu dem Ergebnis , daß von öS Gauvcrei »

nen mit 2606 Mitgliedern sich 50 aus wirtschaftlichen Gründen für
eiy « Verlegung des Festes auf löiW aussprachen . Der Gründungs -
verein des Bodensee - Hegauer Sängerbundes , der „Liederkranz "
Eugen , wird dagegen am 29. Mai die Feier seines 90jährigen Be »
ftehens begehen und in Verbindung damit der Bund seine Abgeord «
netenoersammlung abhalten .

*
: : Eberbach . 21. Mai . (Sargfe |t .) In einer Sitzung des Ver .

kehrsvereins wurde als Tag der Abhaltung des diesjährigen Burg -
Utes auf der Burg Eberbach Sonntag , 17 . Juli , festgesetzt. Im
Nahmen der Veranstaltung soll unter Beteiligung der Iuaendver -
bände und Schulen Goethes „Götz von Berlichingen " zur Aufsührung
gelangen .

b . Altheim b . Buchen . 21 . Mai . (70 Jahre „Sängerbund " .) Un »
längst feierte der Männergesangverein „Sängerbund " sein 70lähri >
ges Bestehen . Aus diesem Anlaß fand ein Konzertsingen im „Roß "
statt . Besondere Ehrungen wurden dem ältesten Sänger des Ver -
eins . Schuhmachermeister Adolf Müller , der dem Verein
nicht weniger als 68 Jahre angehört .

— Kappel rodeck , 14 . Mai . lGaumusitfest .) In dielen Zeiten
wirtschaftlichen Tiefstandes droht auch unseren geistigen Gütern die
Gefahr des Zerfalls ^ wir müssen daher umso mehr Augenmerk auf
sie verwenden , damit unsere kulturellen Errungenschaften als ein
kostbares Vermächtnis in eine bessere Zukunft hinübergerettet
werden . Unter diesen geistigen Gütern nimmt die Musik eine her -
vorragende Stelle ein . Aus diesen Gründen wollte der Musikverein
Kappelrodeck das 50jährige Bestehen der Kapelle nicht ohne Feier -
lichkeit vorbeigehen lassen . Der Acher - und Renchtalgau unterstützteden Musikverein in seinem Vorhaben und genehmigte , daß das zweite
Gaumusikfest in Kappelrodeck abgehalten wird . Die Vorbereitungen
sind bereits voll im Gange und das Fest , das auf 26. Juni festgelegt
wurde , verspricht einen seiner Bedeutung entsprechenden würoigen
Verlauf zu nehmen .

fz . Kehl , 21 . Mai . (Hanauer Protestantentag .) Seit einigen
Jahren sind in der evangelischen Landeskirche Bavens sogenannte

Vezirkskirchentag « an manchen Orten abgehalten worden , welche die
Aufgabe haben , das Zusammengehörigkeitsgefühl unter den Mit -
gliedern der Kirche zu stärken . Einen solchen Bezirkskirchentag will
auch der Bezirk Rheinbischofsheim auf Anregung der Kirchen -
gemeinde Kehl als Hanauer Protestanten tag am Sonntag
den 2g . Mai in der „Kehler Stadthalle " veranstalten . Nachmittags
3 Uhr findet eine Festversammlung statt , wobei der Dekan der theo -
logischen Fakultät in Heidelberg , Universitätsprofessor D . Oden¬
wald . die Festrede halten wird über das Thema : „Welche Auf -
gaben erwachsen der evangelischen Kirche in der heutigen Zeil "

. Bei
einem Gemeindeabend spricht Pfarrer Küh n -Linz über „Kirche und
Heimat "

, während Pfarrer D . Ziegle r - Kork über die Eindrücke
seiner jüngsten Palästinareis ^ berichten wird .

Leb . Lahr , 20. Mai . (Reiterfest .) Der Rentiverein Lahr -
Kürzell beschloß in seiner Hauptversammlung nach der eingehenden
Begründung des 1 . Vorsitzenden , Herrn Fritz Meister , einstimmig die
Abhaltung eines Reit - und Fahrturniers am 3. Juli auf den Wiesen
auf der Klostermatte . Die Beteiligung der ländlichen Reitervereme
aus der Umgegend (Schutterwald . Ichenheim . Marlen . Seelbach )
ist gesichert . Außerdem besteht begründete Aussicht , das Reichswehr -
Reiter der in Ludwigsburg garnisonierenden Traditionsschwadron
der Roten und Schwarzen Dragoner , bei denen früher viele jungen
Leute aus Ried und Tal ihrer Dienstpflicht genügten , an den Tur -
nieren teilnehmen .

8 . Schutterwald im Ried . 20. Mai . (Neue Reithalle .) Der in
unserer Gemeinde gepflegte Bürgersinn , der schon viel Nützliches
im Orte erstehen l «eh, ermöglichte neuerdings die Erstellung

'
einer

prächtigen und praktischen Äeithalle für den Reiterverein , der zu
den stärksten der Riedgemeinden im Ortenauer Reiterverbande
zählt . Die Einweihung der Reithalle erfolgt am 2g . Mai mit einer
kleinen Reiterseier , zu der schon viele Zusagen vorliegen .

vgn . Billingen , 21 . Mai . (Beginn der Jungviehweide .) Den
seit Bestehen der Kreisjungviehweide Villingen stärksten Auftrieb
brachte der diesjährige Weidebeginn mit 153 Rinder und g Fohlen .
Obwohl die Jungviehweide Villingen durch Bodenverbesserungen
aufnahmefähiger gestaltet wurde , konnten doch nicht alle Anmel -
düngen Berücksichtigung finden . Die Weide findet von Jahr zu
Jahr größeres Interesse bei den Viehzüchtern , zumal die Tiere viel
widerstandsfähiger werden .

Fabrikbrand in Mannheim.
Brandstiftung ?

Mannheim , 21 . Mai . Gestern abend um 11 Uhr erfolgte ein
Alarm von der Stotz -Kontakt G . m . b . H ., die elektrotechnische
fabriziert , in Neckarau . Auf deren Fabrikanwesen in der Voltastrai ?
war das Kistenlager aus bisher noch nicht völlig geklärte Weise
Brand ge" *" W

| n
* ••• • *" ■ ™ — ' " het'

gegriffen .
leitun !. M , . 0. „„
schränkt werden . An den Löscharbeiten waren außer zwei Zügen ?e
Berufsfeuerwehr noch die Freiwillige Feuerwehr Neckarau beteuM -
Die Freiwillige Feuerwehr der Zellstosfabrik wurde ebenfalls ala »'
miert , brauchte jedoch nicht mehr eingesetzt zu werden . Der Schaan
des Großfeuers wird auf 40—50 000 Mark geschätzt. Als Ursache de»
Großfeuers wird Brandstiftung vermutet , da in dem Lagerschuppen
keinerlei selbstentzündliches Material , wie Baumwolle usw . , lagerte .
Der Brand soll nach den bisherigen Feststellungen entweder von dem
angrenzenden Privatweg durch Herüberwersen gelegt worden lew
oder es hat jemand die Absperrmauer überklettert .

Karlsruhe -- Graben im Aebenbahnbelrieb.
Wichtig für jeden Autofahrer !

Auf der Bahnlinie Karlsruhe —Eggenstein —Graben -Neudorf . di»
bisher als Hauptbahn betrieben wurde , wird mit Wirkung vom
Mai der Nebenbahnbetrieb eingeführt . An diesem Tage werden an
einer Anzahl , den beteiligten Gemeinden bekanntgegebenen 2BW
Übergängen die Schranken beseitigt ; die bisherige besondere ? e-
wachung der Uebergänge entfällt . Die Annäherung der Züge » W®
durch Läutesignale der Lokomotive angekündigt . Das Ueberschreiten
der Uebergänge ist nux so lange statthaft , als ein Zug sich nI ®;
nähert . Die Abfertigungsbefugnisse der an der Strecke gelegenen
Bahnhöfe werden durch die Umwandlung in eine Nebenbahn niw
berührt .
. .. Die durch Frauen besetzten Posten gehen ein . An den Bahn '
Höfen dieser Strecke wurde ferner das Verkehrspersonal wesentl 'w
eingeschränkt . Die Mahnahmen wurden durch die schlechte Reiua '
bilität dieser Linie bedingt . Ob Sicherungsmaßnahmen bei dem
großen landwirtschaftlichen Betrieb in der Hardt genügen , wird o >°
Zukunft lehren .

Spargel -Preise .
Traben , 21 . Mai . (Spargelmarkt .) Zufuhr 70 Ztr . , t

30—35 Pf ., 2 . Sorte 20 Pf ., Suppenspargel 10 Pf . . -
Schwetzingen , 21. Mai . (Spargelmarkt .) Zufuhr 110 Zentner «

Preise : 1 . Sorte 25—30 Pfg ., 2 Sorte 20 Psg ., Suppenfpargel 15
Handel langsam .

Tolenlisle .
« erbach : Hertel Katharina, 65 3 . ; Asbach : Klotz (Sofie

82 I . : Bruchsal : Becker ISiiflemc Wwe. . 78% Ä . : Hosnnann Augu 'tc,
77 I . . Schmitt Joseis , 65 -3 * Zibold Mwa , SS I . ; Da « » in, « « « : ®
Agatbe, 79 I . : H e r z o g e n w ei t e r bei Wiltingen: Machler GiesDe '
60 I . : Heut >orf : © tarnt Martin . 64) I . : Hochhausen :
Stefan , 6!! Z . : Hambrücten : #litfelmeii ( fiutoi « . 4ÄI . : Äaltbru
Bächler 51 3 . ; Konstanz : Mast Ida , 38 I ., „Schwester"
26 I . : L a n g e « I ch i l t a ch : JÄckte Anna Maria : Nenhanle « A

- , w *. wv v t « v ii . «j* \ y. , <4- « " T-„:„t. — ^ e »im : Weiber Abastwn . 74.% I . ; T ie Ilgen : BenibelM
stanny Wwe., HS I . : Sri bei « : » ieMer Sann «. 86 I . : SR i 114
Buri Wilbelmule , 85 I . , Krämer 62 I ., TchÄn,selber Vcane-
«8 I .. Schwörer Anna , 6» I . : Wal » sh « t : Schmidt « Mols . K» Z' l
Wollmatingen : Greiz Lalle Wwe. . 88 I . , Stern Io -sef, 88 *>•'
äfiJcHa » : tialoar Kvnrat >. 80_ Ö .^_BM>eU Ltto , 87 3 .

Auszug aus den Personalveriinderungen des Reichsheere »:
Mit Wirk««« vom 1 . Mai 1982 werden befördert : z« m Ueoeralstab ^

ar »»: Generalarzt Dr . Psluamacher , Gruvvenarzt des Gruppc ^kominandos 1 : tum lÄeueralarjt : Dr . Haudloser , Divisionsarzt ^^
5 . Division . , ,

neuerPreisanPia

Kein langwieriges Suchen mehr !
Mit einem Handgriff die gewünschte Strecke .

Der Sommer- Fahrplan der Baoischen Presse
ist bestimmt zu haben in den Buchhandlungen , in unserer
Hauptgeschäftsstelle Kaiserstr . 80a , in unseren Zweif *

stellen Werderplatz 34 und Kaiserstraße 148 (gegenübe ^
Hauptpost ) , sowie bei unseren bekannten Filialen , Ag en

turen , Zeitungsträgern und -Verkäufern . Der Versan
nach auswärts erfolgt gegen Einsendung von 50
postfrei . (Postscheckkonto Karlsruhe 8359 .)

bei Nierenleiden , Harnsäure , Eiweiß , Zucker ,
1931 : 19 400 Badegast *

ifcc & Eode
Badeschriften durch die Niederlage in Karlsruh

Bahm s Bassler, Zirkel 30 - Tel. Ä
und durch die Kurverwaltung Bad Wildungen
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Die KocKenheimer Dreieck-Rennsirecke
^ i«e Besichttguugsfahrt der Presse . - Ei« grotzzügiger Plan des DMB . - Um die deutsche Klubmeisterschaf,
Hilmes ? " logenannten Cchwetzinger Hardt , auf Gemarkung Hocken - I Karlsruhe bzw . verstärkte fahrplanmäßige Züge einzulegen .
UnteVftiL n

v letzten Wochen in zäher Arbeit mit finanzieller Bei einer gemütlichen Zusammenkunft wies der Sportleiter der
jS lll P8 der Stadt Hockenheim und der Sudwestgruppe des Süd " - - - - -
8liit~ ' .erlne Motorrad - Rennstrecke entstanden , die geeignet ist, die darc
^ Merkjamkeit der gesamten deutschen Motorradsportwelt zu sin - Ä - -

geradezu vorbildlichem Arbeitseifer und bewunderns ^. ^ " geradezu vorbildlichem Arbeitseifer uno oeiounoerns -
, . / ? m Optimismus , getragen von sportlichem Idealismus , haben
<atn $*

e! e Männer des DMV . , in verständnisvoller Weise von der
E r r ■ Bockenheim unterstützt , trotz der wirtschaftlichen Notzeit die
k

' i 1 ung der Hockenheimer Dreieck - Rennst recke
n ^ ^ fuhrt und damit zweifellos für die Stadt Hockenheim und
atni iXnß wirtschaftliche Werte geschaffen . Bei der Besichtigung
ftoA ~ n Freitag , zu der die Stadt Hockenheim die Tages - und
luh ' t ous Baden und der Pfalz eingeladen hatte , konnte man
f)teSi

D£n geleisteten Arbeit überzeugen . Bürgermeister Klein
ftfau « t zahlreich erschienenen Vertreter der Presse im Gemeinde -
ttiir »

®s 'aa ^ ^e® Rathauses im Namen der Stadtverwaltung herzlich
x ^ " ZUlmen und betonte daß vor allem wirtschaftliche Gründe zurder Motorrad - Rennstrecke geführt hätten . Die Stadt

interessierte Kreise an die Stadt ,
Plan der Schaffung einer Motorrad -Renn »
Die Stadtverwaltung habe den Plan ge-

Sittui 1!!? 001 ollem aus wirtschaftlichen Gründen die Schaffung der
fiikV. - ? enn ^ recke finanziell unterstützt und gefördert . Die Strecke
au* rc Eemeindeeigentum der Cchwetzinger Hardt und berühre
beî .

^ ewarkungsgebiet von Oftersheim , Schwetzingen und Hocken -
der « r

e ^onze Strecke sei 12 Kilometer lang . Durch den Ausbau
bis ^ " " strecke sei es gelungen , auf mindestens fünf Monate neunzig
äun, KÜ , crt Mann Arbeit zu geben . Bürgermeister Klein bat

bie Presse um Unterstützung bei der Durchführung der
~ Motorradrennen am Sonntag , den 23. Mai .

«M>- . schloß sich hierauf eine Besichtigungsfahrt über die
SiWw & Motorrad -Rennstrecke an . bei welcher der Sportleiter der
Eriii estö ^uppe des DMV ., Herr K a st n e r -Mannheim , eingehende
Ort»

un®en ® ' e Rennstrecke liegt am Nordostausgang des
«x. j^ und ist vor allem vom Bahnhof Hockenheim aus bequem zu
i>^ ^? en. Es wurden zur Schaffung der neuen Motorrad - Rennstrecke

" eue Straßen in einer Breite von K—8 Meter angelegt ,
«ntt! ^ Z ^ l befinden sich etwa 1200 Meter vom Ortsausgang

prächtigen Waldes . Am Ziel sind Arbeiter noch
ftäcfi Zielrichterhäuschen zu errichten , das zwei -

Räume für die Funktionär « und die Telephonzentrale ent >
fern »

^ er Nähe des Startplatzes befindet sich eine Tankstelle ,
beim a - Parkplatz für die Teilnehmer . Später soll einmal
der »!»

l « ine große Tribüne errichtet werden , zu welchem Zweck
biin • e' n Stück des Waldes abgeholzt wurde . Eine kleine Tri -
P ^ unrd bei dem Eröffnungsrennen am 23. Mai Ehrenausschuß und
E "« beherbergen . D >e gange Strecke ist durch Telephon verbunden ,
hx? ^ oßlautsprecherwagen von Telefunken wird fortlaufend die
^U rf,

~ mttn ^ ch" et am Eröffnungstag mit 30 000 bis 40 000
. Dauern — über den Stand der Rennen informieren . Eine be-
Slmw ausgebaute Kurve von 12 Meter befindet sich am
n^ ostausgang der Stadt . Sie ist etwa SO Zentimeter erhöht und
J ' ®

. den Teilnehmern , diese Kurve mit einer Geschwindigkeit
bleu Aatzungswerse 90 bis SS Kilometer zu nehmen . Die ganze
^ in > wird einige Tage vor dem Rennen durch ein besonderes
z^^ emlttel staubfrei gemacht . In dieser Kurve wird für die

iiyauer eine . besondere Tribüne errichtet , von der aus das Rennen
' eine weite Strecke übersehen werden kann .^ uf der Fahrt über die Strecke konnte man sich von der tadel -

? °n Beschaffenheit überzeugen. Auf der Geraden werden die
? °nnfahrer sehr hohe Geschwindigkeiten herausholen können . Sehr, ^eress<int wird das Rennen in der Spitzkurve bei Öfters -
v * m sein , die besonders ausgebaut wurde. Man hofft, in späteren

hren die gesamte Rennstrecke wesentlich ausbauen zu können ,
j. . Sportlich verspricht der Eröffnungs - Renntag am 23 . Mai äußerst
pressant zu werden . Einer der bekanntesten internationalen Fah -
Btnf, Engländer Bullus , wird für RSU . in dem Rennen der
jj

®8e« Maschinen am Start erscheinen . Die deutsche Club -
üb -

> sterschaft wurde der Landesgruppe Südwest für diesen Tag
.„

" tragen . Der Verteidiger des Titels , der Chemnitzer Motor -
tat t ■ ' der seit drei Jahren die Deutsche Clubmeisterschaft besitzt,
Ichakt Teilnahme bereits zugesagt . Ferner werden Clubmann -
kann » aus München und Berlin am Start erwartet . Auch der be-
sg„ . te Pforzheimer DKW .- Fahrer Geiß hat seine Teilnahme zuge-

0enaue Meldeergebnis wird erst am 23. Mai bekannt

tzti«? ^ ^ oße Interesse in allen Kreisen geht aus den zahlreichen. Hungen von Ehrenpreisen hervor . Reichspräsident von Hinden -
lchrif ?

l>ot _d? n Veranstaltern ein

Südwestgruppe des DMV . , Herr K a st n e r - Mannheim , nochmals
daraus hin , daß die Initiative für die Errichtung dieser Rennstrecke
Herrn C h r ist - Hockenheim zu verdanken sei , der durch Herrn Bür -
germeister Klein eine verständnisvolle Unterstützung gefunden
habe . Als Dritter im Bunde müsse der erste Vorsitzende der Landes -
gruppe Südwest des DMV ., Herr B i s s i n g e r - Bruchsal , genannt
werden , der mit Erfolg den Kamps mit den Behörden geführt habe .
Herr Vissinger begrüßte im Namen der Landesgruppe die er -
schienenen Pressevertreter , für die Herr Schriftleiter Volderauer -
Karlsruhe den Dank für die Einladung aussprach und betonte , daß
bei diesem großen Optimismus und dieser bewundernswerten Ar -
beitsfreude aller beteiligten Kreise der Eröffnungstag zu einem
Erfolg führen müsse.

KFV. in Pforzheim .
4 :4 gegen Club .

gestellt .
Bild mit eigenhändiger Unter -

Ferner haben die Städte Hockenheim,M nt Verfügung
*ea6tu !" 8en unb Mersheim Ehrenpreise gestiftet Die Reichsbahni lytigt am Eröffnungstag Sonderzüge von Mannheim und

Lageplan des „Hockenheimer Straßendreiecks ",
der neuen , südwestdeutschen Motorrad -Rennstrecke , die nach nun -
mehriger behördlicher Genehmigung von der DMV .-Landesgruppe
„Südwest " gemeinschaftlich mit der Stadt Hockenheim auf das mo-
dernste ausgebaut wird . Bereits am 23. Man findet hier zugleich
mit einem großen „Eröffnungsrennen " die Austragung der
„Deutschen Motorrao - Club - Meisterschaft " statt .

Zum Europa-Aundslug.
Für den am 21 . August beginnenden Europa - Rundflug der

Sportflugzeuge , zu dem bekanntlich K7 Meldungen , darunter 23 aus
Deutschland , vorliegen , wurde fol ^ nder Streckenplan festgelegt :

21 .- 22. August : Verlin — Warschau — Krakau — Prag —
Brünn — Agram — Vicenza — Rimini — Rom .

22.- 24 . August : Rom — Florenz — Vellinzona — Turin —
Cannes — St . Gallen — Stuttgart — Bonn — Paris .

25 . August : Ruhetag .
26.- 27 . August : Paris — Deauville — Rotterdam — Dortmund

— Hamburg — Kopenhagen — Göteborg — Hamburg — Berlin
(Staaken ) .

Anschließend ist aus der Strecke Berlin - Staaken — Franksurt -O.
— Kirchheim — Berlin -Tempelhof sofort eine Höchstgeschwindigkeit ?»
Prüfung zu absolvieren .

Eine auffallende Erscheinung im Automobilweseu
ist der unaufhaltsame Vormarsch kleiner und mittelgrotzer Wasen auf
dem Kraftsahrzeugmarkt . Der bewahrte , elegante und zuverlässige . DKW .-
Wagen z. B . bietet durch geringere Zahressteuer , sparsameren Betriebs -
itoffverbrauch , kleinere Garageumieten , wenigcr Ersatzteilunkosten usw .seinem Besitzer außerordentliche Vorteile . Besonders die beiden DKW .-
Neuschöpsungen „ Meisterklasse " ( Frontantrieb ) und „ Sonderklasse " <Vier .
zulinder 1000 ocni ) find moderne Krastwagen .

Die beiden Meistermannschaften von KFV . und FC . Pforzheim
trafen sich am Samstag abend in Pforzheim zu einem Freundschasts -
spiel . Sie lieferten sich einen sehr schönen fairen Kampf , der leider
nur schwach besucht war . In der ersten Halbzeit waren die Karls -
ruher leicht überlegen und erzielten durch Link (2) und ein Eigen -
tor der Psorzheimer , denen Pforzheim nur einen Treffer durch Merz
entstellen konnte , eine 3 : 1 -Fllhrung , von denen allerdings ein Treffer
sehr zweifelhaft erschien.

Nach Halbzeit wurden die Gastgeber entschieden besser, während
der KFV . ziemlich auseinanderfiel . In regelmäßigen Abständen wur -
den durch die Brüder Merz und durch Müller drei Tresser erzielt ,
denen der KFV . erst kurz vor Schluß durch seinen ausgezeichneten
Linksaußen den Ausgleich entgegenstellen konnte . Wenige Minuten
vor Schluß verschoß Pforzheim noch einen berechtigten Elfmeter , so -
daß das Spiel , dem Verlauf und den Leistungen beider Mannschaften
entsprechend , mit 4 :4 endete .

★
Im Privatspiel trafen sich gestern nachmittag in Beiertheim

die Kreisligamannschaft des Beiertheimer Fußballvereins und die
erste Mannschaft von Phönix . Nach 20 Minuten erzielte Beiert -
heims Linksinnen den Führungstreffer , dem Phönix bald darauf
durch Elfmeter den Ausgleich entgegensetzte . Der Rest der Spielzeit
verlief torlos . Beiertheim überraschte angenehm , während Phönix
lustlos spielte .

Die Wiener Davis -Pokal-Aunde.
Deutschland verliert das Doppel .

* Wien , 21 . Mai . Am Samstag wurde bei großer Hitze und
zahlreicher Zuschauermenge das Doppelspiel des Davis -Pokal -
Treffens Deutschland — Osterreich zum Austrag gebracht . Di «
Oesterreicher Artens - Matejka siegten über die Deutschen
von Eramm , Dr . Dessart leicht in drei Sätzen mit K :3, 7 :5,
6 :4 . Deutschland führt noch mit 2 :1 Punkten .

Die Issezheimer Rennen für 1932
noch nicht gesichert.

In den nächsten Tagen werden die Ausschreibungen für die drei
Hauprpriifungen der Baden - Badener Rennwoche , das
Mrstenbergrennen , das Zukunftsrennen und den Großen Preis ver -
öffentlicht , obwohl die Durchführung der Veranstaltung f i n a n -
ziell noch nicht gesichert ist . Die Ausschreibungen ersolgen ,wie schon im vorigen Jahre , unter dem Vorbehalt , daß die in Aus -
ficht genommenen Finanzierungsmaßnahmen erfolgreich sind.

Von unterrichteter Seite wird hierzu mitgeteilt , daß man sich
durchaus noch nicht klar darüber ist , wo man die Mittel für das
Meeting herbekommen könnte . Es ist jedenfalls ungewiß , ob die
Rennwoche stattfinden kann oder nicht . Man glaubt in sportlichen
Kreisen , daß die maßgebenden Stellen des Staates , denen große
Summen aus der Reichsrennwettsteuer zufließen , noch am
ehesten eine Möglichkeit sehen könnten , den Zuschuß aufzubringen .
An maßgebenden Stellen beschäftigt man sich schon seit längerer
Zeit mit der Frage , wie man über die Finanzierungsschwierigkeiten
hinwegkommen kann . Wahrscheinlich wird man auch an die Reichs -
regierung und an die sportlichen Instanzen im Reiche appellieren ,
die große sportliche Veranstaltung in der Südwestecke zu stützen und
diese traditionelle Stätte bedeutender internationaler sportlicher
Wettkämpfe zu erhalten .

Frühling im Kanusport .
Auch der an und für sich noch recht junge Kanusport hat schon

seine Traditionen . Die Paddler lieben es . mit einem frischen Auf »
takt ihre sommerliche Arbeit zu beginnen . Der erste Maiensonntag
sah die Boote der ,,R h e i n b r ü d e r " beim Anpaddeln aus dem
Rhein . Gruppenweise unternommene Wanderfahrten auf der
Murg und in den Altwassern vereinigten die teilnehmenden 4S
Boote nachmittags vor Rappenwört . Recht freundlichen Eindruck
machte der 10er Kanadier in seiner neuen Besetzung . Dann fuhr
eine ansehnliche Flotille auf . In Zweierreihen voraus die Einer -,
dahinter die Zweier -Boote , setzte sich die Auffahrt unter munteren
Paddelschlägen in Bewegung . Die Auffahrt führte bis vor
Maxau , wo begeisternde Worte für die Schönheit des Wasserwan -
derns und deutsche Sportlichkeit Zeugnis ablegten .

Die „Rheinbrüder " seiern in diesem Jahre ihr Ivjähriges Be -
stehen . In diesen 10 Jahren ernsthafter wassersportlicher Arbeit
dursten die Wasserwanderer des weithin bekannten Klubs den
grünen Stern im weißen Feld oft auf recht waghalsigen Wander -
fahrten , auf allen bekannteren Flüssen und Strömen Deutschlands
und anderer Länder zeigen , während alterprobte Rennleute gar oft
in hartem Kampfe sich bedeutsame und überlegen gefahrene Siege
holten .

. Karlsruher
••8bensversicherungsbanl( A.-G .

P^ ch Beschluß der Generalve »
wmmlung . wurde die Aktionär »
v' Vidende für l <m auf 10 %
W -Ieht. Sie wird daher für die
-amen von 400 m mit 40 HJL

10 Kapitalertragssteuer" I Vorlage oder Einsendung des
^ ewmnanteilscheinsfürlSZl bei der
Karlsruher Lebensversiche -
rungsbank A . G . in Karls ,
j «?*, Kaiserallee 4, ausgezahlt.
Karlsruhe , den 21 . Mm 1932.

Oer Vorstand .
^ ^ amwe r. Dr . Taeffner .

Eisschrftnhe
eleMro -autom -Kühllchränke

j.
kauft man vorteilhaft bei

öittmap & co„ Karlsruhe
K &rlstr . 60 Fernruf 80

ml< grauen Haaren .
Ualten Einreiben mit . Laurata '
«Cr V lvlgre ftliaptthfarfii» ittth ferlfrt » tni»'.

mit der goldenen Medaille
jL° rto © r if 4fafrf >e nur Nock. 5 .40

Devot : Badem - .^ °U» ktr . i ? l ^ erstr 245 . Droaerie Wal ».• w« . Friseur a Sub . vammstr Ii .
( 1961UI

BIO ♦ m
fllannl)eim,uom 31 .mai - 5.Jumi93]

Tretet dem

Uerkehrsverein
Karlsruhe

bei !

verscmedenes

IriltfeB üefert rasch und preiswert" " ■S K. Tbieraarle » lBad .Presse »

Staubsauge Biirsie
„Strolch "
D . R , G . S0i. und

D . R . P . a . liefert Jon-
kurrenzlos billig
Allein !,erstellen

L . Wcinreb . Mannheim
L S. Nr . 11 . (A7S1N

SportlievendeS
tDünjdjt AnWud
an geb . Herrn <Ant»
besitzer) zw . gemein-
Autotouren Off. uni
ZW871 an d . Bd . Pr
Wo fcrmi Dame sich an

Tennis
beteilig. (An>fängcr1n) ,
Opferten unter
an die Bad . Preff« . >

Das Kausgelränk
für Jedermann ?
kttlmger ilioMati

. ( Bester Aofelmostersatzl
> Troeken ertra und fliiffifl ,

100-Ltr . Port . nur n . 3 .60 .«
hlllllk

'
S § Ct ) tll ( KUfl )|

Trock . ertra n . flüif . , IM -Ltr .-Prt . nur n . 4.50 ^if
Vob . Ancrkennilnacn aus alle » Abn . -Kreisen

Herst . : Ettlinaer Mostansan - ,Fabrik
Hermann Hauck Eltlinnen .

>̂n Karlsruhe vorrätig in den Drogerien :
L . Aiibler . ? ack>nerstr IM Banm , Werdervl .
l» Debn . ,'iälirinaerstr . « Löllb . Körneritrave
L . Seo . Lnilenstrake .I

In D u r l a ch : P . Vogel . Hauvtftrafie .

la . verzinktes

NaSlgelitW
1 Rolle 50 m lang . 1
m breit . 76 mm weit ,
1 min stark , kostet nur

Mark 5.7S

« it. AM .
Dralitwarcnsabrik .

Brauerstrake Nr . 2l ,
Teleson S2S7. (2119^ )

ßUTO - GARßGEtl
in mod .Bauweise aus :
weiiDiecn . stam .Beton

Stahltore
Eilerne Fahrradltänder

Wolf Netter & Jacobi -Werke
Bühl in Baden

Werbe * Angebot !
20 000 Stack

LINON . BETTÜCHER
reinweif !. beiderseitig seine Hohl -
säume , eine äußerst haltbare und
dichte Bettuchware . dabei nicht »u
arob . aus nur guten Garnen , vrima
da u er haste Qualität .
Gröke 140x220 cm
H Stück nur Mt . 10 . —

portofrei Nachnahme .
Vedingunaslose Zurücknahme bei
Nichtgesallen . Geld anstandslos
rück. Täglich Nachbestellungen . Un -
zähllge Anerkennungen . Illustriert .
Katawa über mehr als »5» billige
Artikel kostenlos n . portofrei .Gebr .Wirth,Miinchber «!-F260i .Bay .
Btechanische Weberei u . Grokversand

JhcIDunsch

zcfMtt sich fast imtttec ,

Und Bruivcrnlchtiing !
Nur mit Pinuesal .

Geruchlos . Gar . Er -
so^g . Tube 75 Psg .

(ergibt Vi Üitet ) .
Zlllein »u haben :
Drogerie Tb . Walz ,

Jollystrahe 17 und
Kaiferstrahe 24ö.

<44181

Wenn
Sie etwas kaufen oder ver
kaufen wollen .

Wenn
Sie eine Stellung oder Per¬
sonal suchen .

Wenn
Sie einen verlorenen Gegen
stand wieder erlanepn wollen

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse .

hrattdtcn SU nickt mthr wm
fürchten , wenn Sie ichlank and
beweglich bleiben . Dr . Ernit

Richters FrQbatUcks «
kräutertee sorgt für untdild .
liebe Gewichtsabnahme j riumt
Fett und Scbladkea fort , macht
iugeodirisch und lebenstrob .
Packg . M. 1Ä ). Kurp . M 0 - ,
extrastark i M . 2.25 und 11.25.
In allen Apotbek . n. Drogetlaa .

Rf ERNST RICHTER **
PROHSTOCKS - KRNUTIBTI *

w Herm es** Fabrik pharmaseut. Präparat#München Güll«tra$e 7



Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 1 . Scherz : 4 . Teil des Saumes ; 6 . Fragewort :7. Kleintier : 9 . junger Wein : 10. Havelsee : 13 . Beleuchtungskörper :14. Eewürzfliissigkeit ; 16. Einglas : 18. römischer Gott : 19. Eleich -
klang : 21. Frauenname ; 22. Beteuerung ; 23. Raubfisch . — Senk¬
recht : 1 . Schweizer Kanton ; 2 . Stadt in Südruszland ; 3. Ver -
tiefung ; 4 . Südpflanze : S . Unternehmen : 8 . Beleuchtungskörper ;
9 . geprüfter Handwerker ; 11 . Meeresbucht ; 12 . Verneinung :
15. Musikstück; 16. Teil des Kopfes ; 17. glich in Süddeutschland ;
18. Märchengestalt ; 20. Monatsname .

Zahlenrätsel .
» Teil eines Hauses

Werk der nordischen Mythologie
1 = deutscher Dichter
0 1 --- Zahlwort

= Gestalt aus „Der fliegend : Holländer "
= Stadt in Nordasrika

Sportgerät

1
2
3
4
5
6
7

9 6 7
119
7 8 9
9 3 5
2 0
2 3
9 0

8 9 0
9 0 1
0 9 6
19 4

Stadt in der Pfalz
ezeichnu2 musikalische Bezeichnung

— Wasserfahrzeug
= Südfrucht

Bei richtiger Lösung bezeichnen die Anfangsbuchstaben ein euro -
päisches Reich .

Wabenrätsel .

Die zu suchenden Wörter haben je 6 Buchstaben , gruppieren sichum die entsprechenden Nummernfelder , beginnen am Pfeil und ver -
laufen in llhrzeigerrichtung . Sie bedeuten : 1 . Gebäudeteil ; 2 . deut -
scher Schriftsteller ; 3 . Bauhilfe ; 4 . männliches Wild ; 5 . Schreib¬
heft ; 6. Tanz ; 7. deutscher Dichter .

Achtung .
An dieser Stelle , merk ' dir 's fein ,
Sollst du auch „ö"

, nicht „e" nur sein .

WWMIIM der Wen Msel-Ue.
Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1. Urban ; 3 . Rade ; 4. Lahn ;6. China ; 8. Meise ; 10. Engel ; 12 . Feder ; 15 . Rubel ; 16. Regen ;17. Dieb ; 18 . Esel ; 19. Riese . — Senkrecht : 1. Udine ; 2. Nadel ;3 . Rahm ; 5 . Nest : 6 . Chlor ; 7 . Angel ; 8 . Meter ; 9. Essen ; 11 . Sund ;12. Feuer ; 13 . Reise ; 14 . Seil .
Silbenrätsel : 1 . Dinkel ; 2 . Unschuld ; 3 . Regen ; 4 . Cherusker ;S . Durlach ; 6 . Etage ; 7 . Raimund ; 8 . Ragusa ; 9 . Einzahl ; 10 . Un¬kraut ; 11 . Email ; 12 . Narwal ; 13 . Irene ; 14 . Eber ; 15 . Dover ;16. Rinde ; 17. Eden ; 18. Soda ; 19. Tauwerk ; 20. Oberin . — Durchder Reue niedres Tor wandern wir zum Elueck .
Wer kennt die Köpfe ? Sonne . Arsen , Musik. Amsel . Reise .Insel , Teller , Esel , Reigen . — Samariter .

Nichtige Lvsunaen sandten ei« : SlmwTiefe « Nld Johann Demmer , WillyRabs , Jrma -arö Hertenstein , Oskar Schever, fitnttttche aus Karlsruh « !Richard Hörter -Kehl ; THva Hettin»er ->Oberstewvch ( Wttba . )

SCHACHSPALTE
Nr . 18

Aus dem Weilkampf Karlsruhe —-Slraßburg .
Indisch.

W e 1 0 : Schwarz :
Rutz - K' ruhe . Huber -Straßburg

1. d2—d4 S st&—ffl
2 . c2—c4 e7—e6
3 . SkI —{3 b7 —b6
4 . r2—g3 Lc8—b7
5. Ijfl —k2 Dieses Gegen -

fianchetto birjrt manche TickeIn sich , da nach der Rochadeder L* 2 Bedeckt Ist der Lib7 da¬gegen ohne Deckung ist .
&. . . . . Lf8 —b4+
6. Lei —d2 Did8—e7
7 . 0- 0 Lb4 : d2
8. Stol : d2 O- O
9. Ddl —c2 d7—d0?

Hier war die letzte Gelegenheitfür Schwarz mit d7—d5 dem Wei¬ßen den Punkt e4 strittig zumachen . . Allerdings konnte dannWeiß seinen Springer auf den
wichtigen Vorposten e5 führen .

10. e2—e4 Sb8—d7
11. Tal —el Ta8 —b8
12. Sf8—h4 Der Plan des An¬

ziehenden ist jetit ganz klar .Vormarsch der Bauern auf der
ganzen Front .

12. . . . .
13 . f2—fi
14 . e4—«5
15. Kgl : <*2
16. d4—d5 !
17. Sd2- e4
18. Se4—g5
19 . d5 : e6
20 . Sh4 : g6

De7—d»
c7—c5

IA)7 : 1# 1
Lkk- e»

Dd8—et
dG : e5
■fi

-
rf

Schwarz darf natürlich d8?Opfer wegen Matt in 2 ZUP'̂
nicht annehmen . Durch emis"
passive Züge hat Schwarz be¬
reits eine verlorene Stellung ^21. Se5 : f7 Ke8 : t?

22. f4 : e6+ Kf7 —g?
23. Dc2—f2! Schärfer als d*»

prosaische Sf4
23 . . . . . . h7 : «6
24. Df2 —f7+ Kg7 —n«

»ur
26 ^ _27. Tel —«4 !! Gegen die -s"

Zug gibt es keine Parade men&
27 g5 ! f4
28 . Te4 : 54 Sd7 : eS

Weiß setzt matt in 2 Züge®'
beginnend mit Th4 +

Silb - nriitsel .
Aus den Silben : a — be — be — bei — bo — bo — dam — de — di

die — e — e — e — en — er — es — es — fa — fou — 8**
ger — he — i — in — lard — Ii — lieg — men — mum — na
na — na — ne — ne — ne — ner — nitz — ra — re — ris — ro
ruh — fa — fa — fal — satt — fe — stq — tin — un sind 23
Wörter zu bilden , deren Anfangs - und Endbuchstaben , von oben
nach unten gelesen , ein Zitat von Jean Paul ergeben , lei --- ein
Buchstabe .)

1 . Hausangestellter ; 2 . Frauenname ; 3. Stobt in Holland ?
4 . Seide ; 5 . Feldblume ; 6 . Eebetsschluf, ; 7. deutscher Dichter ; 8 . ©e»
ländeformation ; 9 . afrikanischer Volksstamm ; 10 . Stadt in Schlesien !
11 . Schornstein : 12. Stoffart : 13. Frauenname ; 14. spitzer Ecgen »
stand ; 15 . russischer Männername ; 16. Stadt in Süditalien : 1 <-
Wllstensturm ; 18. Gewürzpflanze : 19. Eewürzflllfsigkeit : 20. Amts «
tracht ; 21. Reich in Asien ; 22. Nebenfluß des Rheins ; 23. Vogel .

Am Dienstag, den 17 . Mai 1932, entschlief sanft unsere
liebe Mutter

FrauAnnaV aldenaire
geb . Keller

Bahnverwalters witwe .
Die Beisetzung fand in aller Stille statt.
Für die Beweise herzlicher Anteilnahme sei hiermit gedankt

Im Namen der Hinterbliebenen i
Dr. lag . A . Valdenaire .

Am 17. Mai entschlief meine
liebe Mutter

geb . Wendt ,
in ilirem 77. Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frieda Goldschmidt
geb . Grumbacher .

Die Einäscherung hat im Sinne
der Verstorbenen in aller Stille
stattgefunden .

Ein gesundes , Kräftiges
Mädel ist angekommen .

Dr . ins .ui .Litierscheiotu .Frau
Elisabeth geb . Bunte

Essen , den 16. Mal 1932
BillrothstraBe 28, FH 1193

Heute entschlief um«ere Innigst peHebte Mut¬
ter . Schwiegermutter und Schwägerin , unsere gute
Großmutter (4463)

Frau Mie Ettllnter
geb . Brodskr

unerwartet rasch.
Karlsruhe , den 21. Mai 1932.
Schloßplatz 10.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Johanna Rosenfeld , geb . Ettlinger
Karl Ettlinger
Siegfried Ettlinger .

Die Beerdigung findet «in Monta * . den 23. Mal ,
mittags 12 Uhr auf dem Friedhof der israelitischen
Keligionsgesellschaft statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Dr . •VeuiYtOftft
Nerven -Arzt

zuruc/S

EIN BERÜHMTER ASTROLOGE
macht ein glfinzendes Angebot

Er will Ihnen ■»
G R ATIS

eine Sie interessierende besonders wich¬tige Mitteilung nebst zahlreichen Dank¬schrelben

Woher kommt es» daß manche Frauen , obwohl an
Lebensjahren jünger , älter als ihre Männer aussehen ?
In den meisten Fällen wohl von einer geradezu unver¬ständlichen Unbekümmertheit in bezug auf hygienischeForderungen , zumal in kritischen Zeiten . * Jede Frauhat dodi schon etwas von der Reform - Damenbinde
i .Camelia " gehört. Jede Leserin muß wissen, daß eine
verjüngende Hygiene nur mit einer Binde wie die Re»
form- Demenbinde „Camelia " möglich ist. Wohlbe¬finden , Sicherheit , Geborgenheit , seelische Entspan¬nung, Befreiung von Beschwerden etc. sind die An¬
nehmlichkeiten der „Came !ia"- Hygiene , kein Wunder ,
daß dadurch das Außere einer Frau gewinnt .

f,.C*mc" *" erfal !t >lle Wflnwtit : Höchste SaugfähigkeitGeruch-
bindend . Wunderbarweich , anschmiegend . Schutz vor allen erdenk »
liehen Besdiwerden . Schutz vor Erkaltungen . Abgerundete Ecken,folglich vorzügliche Paßform. Wäscheschutz . Wissenschaftlich be¬

gutachtet
P» | .CmeH «" -Gflrt«l md *
Au» SeidengummlRM. —.85 — Aus Banmwollgummi RM. —.67.

senden .

Fernruf Nr. 3v Stefanienstr . 71
/

Wird IHRE ZUKUNFT glücklich , geseg¬net , erfolgr . sein ? Werden Sie Erfolg hak .in der Liebe . in der Ehe . in ' ltren Ünter -

Nur„Cam0lia " ist, ,Camelia " !

Statt Karten
Für die überaus wohltuende

Anteilnahme , sowie die reichen
Blumen - u . Kranzspenden , welche
uns anläßlich des Hinscheidens
meiner lieben Frau , unserer gu¬
ten Mutter und Großmutter er¬
wiesen wurde , besonders für die
trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrers Zimmermann , sa¬
gen wir auf diesem Wege unsern
allerherahchsten Dank
Im Namen der Hinterbliebenen :

Friedrich Rittmann .
K 'ruhe-MUhlburg. 22 . Mai 1932.

Habe meine Praxis wieder auf¬
genommen.
Dr . med . <? . JRosenthal

prakt . Arzt und Geburtshelfer
Karlsruhe, OerwigstraßeS

Telefon 5753
Sprechstunden : 8Y2 — 9V2,16 — 17/2

Samstag mittag nicht

Üa6 Habe midi in Xarfsrußeais
<7 {echisanwaif

niedergttaffen . tJTfein Qiäro befindet ficü
OQriegsftraße 2M6 ; Telefon 558

iflffred Srombacßer
(Rechtsanwalt .

nehm ., in Ihren Plänen , in Ihren Wün¬sch? Er sagt Ihnen auch noch mehr , an¬dere wichtige Punkte , welche nur durch dieAstrologie enthüllt werden können .
Sind Sie unter einem guten Stern gehören ?

Der berühm . Astrologe , dessen astrol . Studien u . Ratschläge einentausendf . Strom von Dankschreiben aus der ganz . Welt hervor -
Serufen haben , wird Ihnen geg . Mitteil . Ihrer Adresse u . Geburts -aten durch seine unvergl . Methode eine astrol Analyse Ihres Le¬bens u . Ihrer Zukunft senden , welche neben «einen persljnl . Rat¬
schlägen Anweisungen enthällt , die Sie nicht nur in Staunen , son¬dern in Begeisterung versetzen werden . Seine oersünl . Ratschlägeenthalten die Macht , Ihren Lebenslauf gUnstig zu verändern .Herr Karl Schrank Wien , schreibt : In kurzem «usammer * efaBtkann ich über Sie als Astrolog folg . sagen Ihre Horoskopaus -arbeitung füllt auf exakter wissensehaftl . Grundlage . Gründlich¬keit . Intuition . Genialität , tiefes Wissen vollständ . Beherrschungder Materie u . gibt Ihnen das Privileg eines erstkl , Astrologen ,verlangen Sie in Ihrem eig . Interesse sofort ohne einen Augen¬blick zu zügern einen kostenfr . Prospekt unter Angabe Ihrer ge¬nauen gut leserl . Adresse u. Geburtsd , v . Ernst Oskar Fluss , Aka¬demiker , Berlin -Wllmeisdorf . Holsteinische Straße 35 , Abtlg . F 13 .

0!« Ideale Reform - Damenblnde .
Einfachste und diskrete Vernichtung .

Achten Sie auf die blaue Schachtelpackung !

„C«melli"S«cUl"
Sch. (6S«i .) M.-.4S
„ Populär " Schacht
(10 Stück ) M •»
„Riiullr " Schacht
(12 Stück) M. 1J5
„ Eitrastark " Sdi .
(12 Stück) M. 1-50

ReUepackHDl _
(5 Eiiitelp .) M -•"

Druckarbeiten
werften reich un » preiswert angefertw « W
Buch- »nb Kiinftdruckerei it . i &lctflo*"

Komponisten
Autoren fördert Edit .
vnmont , Berlin W.,GelSbernftr. U4. (A7RS

Statt Kaiten . Danksagung
• F ör J?'' e fielen Beweise herz¬licher Teilnahme beim Hinschei -uen meines lieben Mannes
Ludwig Baumann

sage ich auf diesem Wî ge herz -liohen Dank . Besonderen Dankdem Herrn Pfarrer fi .r die trostreichen Worte , dem MusikvereinHarmonie , dem Violinsolospielerfür die Kranzniederlegungen undfür die zahlreiche Begleitungzur letiten Ruhestätte .
Die irauMen HiiMiMem.

Kauft
'
s Obel nur bei Mücli ein
37 39 KronenstraBe 37 39

! Viele Einheiraten \
aus allen Gegenden gemeldet für solide
u . strebsame Herren . Sehr oft sind Fach¬
kenntnisse u . Kapital nicht erforderlich.Näheres kostenlos durch Bundesschrift 38

gegen 25 Pfg . Rückporto.
„Der Bund " Zentrale Kiel

Zweigstelle Mannheim . Hch.-Lanzstr . 15

Trauerbriefe und
Danksagungskarten

liefert rasch und billig

Züch- ii .Mtöriitei ? . Thiergarten «
tBadische PreNe».

ALFR.LUSCHER
DRESDEN -A .20

Das Ziel wunwh*em
zu heiraten

nur durch Institut Frau
R . Mor « ch , Kar sruhe

la R 'i . Kaiserstr -ißc 64.
lüegr . 1911 Tel . 4239 .

Wdtoer , 50et, alleiirst .,
mit HauS u . ©lütertt ',
auf dem Lande sucht
Sräul . od . Witwe a(S

Haushälterin.
Ed» , später« Hr ' rat .
Zuschriften utit . EWS
an die Nah . Presse.

Dame. 58 I . , wünscht
mit all . Herrn in Ver-
Hindu«» »u treten . S&ci
geaewfeitiger Neigung

Heiral
Aîchi aus ^ 'schl . Ano -
nym zwecklos . Zufchr .
u . H .K .A>k> au d . Bad .
Presse QU. Haupwosl,

Ehe -
Vermittlung !

reell , diskret '
Tran H . Erzengel,

Karlsruhe ,Zithrlngerftr . in

^ Nett . . s« w .°br . MS-
!del , 22 I .. ei) ., 1,56 or .,
! o. Verm . . jed . schöne
ZväscheauSft .. ersehnt

Ideal -Ehe
m . Intell . nett . Herrnbis :i2 a Ziischr . m.Btio , welch , nur gegebwird u . F . W . 10 ' 3 anB . Pr . Sil . Werdervl .

Kin Uonsok muH auf dem Mond leben , um nicht
zu wissen , das „LEBEWOHL "* Hühneraugen
sofort beseitigt ! —• ) Gemelli ! ist natürlich da ? berühmte *on vielenempfohlene Hühneraugen Lebewohl md Lebewohl Ballen - cn ®' » j .Blechdose (8 Pflaster ! 68 Pf Lebewohl - Fußbad gegen ernst¬liche Füße und Fußschweiß , Schziehte ' (2 Bäder ) 45 Pf - er.h,in '

' ' CO in Apotheken und Drogerien Wenn Sie keine Entth " 5", "
(,»•

«en erlelien wollen verlangen Sie ausdrücklich das echte ' ' ywohl in Rlfchdoseo und weisen andere angeblich ..ebensc »
Mittel zurück .
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ROMAN VON ALFRE D ir CARL .

. Plötzlich winkte der Gelehrte den Monteuren , die Schaufel
Hacke trugen , kletterte die Böschung vollständig hinauf und

Wie den Leuten zu, ihm mit den Geräten zu folgen .
Die im Bachbett Wartenden verloren ihn , Zamory und die

enft - ute aus öen ^ Ugen — sie mußten sich gut zwanzig Schritte
JiisMiu haben . . . man hörte nur dann und wann das dumpfe

Ausschlagen der Hacke . . .
. Nach einer Viertelstunde etwa tauchten sie wieder auf und
fi * +

Cn I' ch hinab . Die Europäer entdeckten sosort , daß das Ee -
!, t* Gelehrten noch ernster als sonst war — es hatte einen
Erschlossenen , fast verbissenen Ausdruck , der wenig Gutes ver -

. . . sie alle fühlten das mit eisigem Schreck, obgleich es^ >ner innerlich wahr haben wollte . . .
. Wortlos bedeutete Sounders dem Mann , der die Hacke trug ,

Gerät unmittelbar an der Ader anzusetzen und das Metall
^« auszubrechen .
^ Der Basalt leistete den kräftigen Schlägen wenig Widerstand .
yj} großen Brocken rollten grauer Fels und gleißend gelbes Gold
Uber die Böschung in das Bett hinunter — das schwerere Metall
0 'te sich im Fallen von dem leichteren Gestein . . . .

h zehn Minuten unablässiger Arbeit schlug der Monteur nach
j?£r Anweisung des Geologen ein Loch von der Tiefe eines halben
Meters in die Wand . . .
. Von fremdartiger Unruhe überrieselt , beobachtete der Oberst°abei , daß zuletzt nur noch graue Felsbrocken über die Böschung
herunter polterten . . .

^ » inf * uum .fl ytwjeu ucu <ju | UII. ju t̂uycii
Gelehrte wieder auf und sprang hinab — wies wortlos auf

®as Loch in der Wand : Dunkel , fast schwarz gähnte es über den

wertloser Stein . . .
. Eine bange Minute lastete dumpfes - Schweigen über den fünf .
Ändert zusammengeballten Menschen — nur aus der Masse der
bilden war dann und wann ein schüchterner rauher Ruf
öu vernehmen . . .

„Nun , Sounders . . . ? " fragte der Oberst endlich leise . Er
hielt den Kopf dabei ? tief gesenkt — auch die anderen in seiner
Nähe - vermieden jetzt , einander anzusehen — nur Zamory saugte
sich in wilder , verzweifelter Frage in den verzerrten

'
Zügen aji

dem Gelehrten fest . . .
Der Geologe streifte ihn mit einem scheuen, schweren Blick —

plötzlich raffte er sich zusammen , fuhr sich einmal kürz mit der
Hand über die Stirn und sprach dann zu Mc . Leaglen — in
klaren , überlegtes Sätzen , fast in der kühlen Vortragsart , die in
einem Hörsaal am Platze war . . . er zwang sich wohl mit aller
Gewalt zu dieser Beherrschung

„ Eine Zufallslaune der Natur — ich hatte sofort Bedenken ,
als ich die Beschasfenheit des Bodens hier sah — ich wollte nur
nicht vorschnell urteilen . Sie sehen an dem Einschnitt " - - er
wies auf die rechte Seite der Böschung — „daß noch eine starke
Schicht lehmhaltigen Alluvialsandes über dem gewachsenen Fels
liegt , aus dem die Hügel hier bestehen . Dieser Basaltblock zur
Linien muß durch eine gewaltige Eruption , vor Zeiten an die
Oberfläche versprengt worden sein — das ganze Gebiet war
früher zweifellos vulkanisch . . . Sie sehen , der Bach macht hier
eine Biegung , er hat sich sein Bett um den Block herum gegraben
und auch dessen Wand dabei allmählich etwas ausgewaschen .
Dadurch trat das Goldnest , das gerade an dieser Stelle in den
Stein gebettet war , zutage und machte den Eindruck , als setzte es
sich in einer mächtigen Ader fort . Ein Laie tonnte nichls anderes
annehmen — auch ich war zu Ansang im Zweifel — deshalb
habe ich oben graben lassen , ob die Basalschicht doch größere
Mächtigkeit hätte , als ich annahm . Aber das ist nicht der Fall ,
sie hat nur eine Tiefe von wenigen Metern , und dahinter kommt
wieder Lehm , dessen Stärke über dem Fels ich auf zwanzig ,
dreißig Meter schätze . Was hier losgeschlagen ist an Gold , ist
alles — es mögen vielleicht hundert Kilo sein — gewiß , das wäre
schon etwas , wenn die Expedition nicht ein Flugzeug gekostet
hatte . . .

Aber eine ergiebige Ader gibt es hier nicht und kann es auch
nicht geben . .

Niemand wagte zuerst , auf dieses ruhige Urteil hin auch nur
ein zaghaftes Wort zu erwidern — endlich war es Mc . Leaglen ,
der sich zu einer Frage zwang . . .

„Wenn hier ein solches Nest ist , so müßte doch noch mehr Gold
in der Nähe sein , Sounders . . . vielleicht könnte man suchen . . s ? "

Ohne sich zu besinnen , schüttelte der Gelehrte den Kops . ,,Ee -
wiß ist hier
in diesen
fünftausend
aber systematische Untersuchungen könnten Jahre dauern und
Hunderttausende verschlingen — und dann wäre der Erfolg noch
ehr zweifelhaft . Kleine Mengen Goldstaubes führt ja wohl der

Bach , auch das Flürchen unten im Tal — ihre Gewinnung wäre
mühjain und fast sinnlos in der verkehrslosen Wildnis — eine
Ausbeutung im großen lohnt dieses Flußgold natürlich nicht . .

Wieder hielt lähmendes Schweigen die fünfhundert in dem
engen Einschnitt zusammengepreßten Menschen gepackt — aucb die
Wilden sahen und fühlten , worum es hier ging . . .

Plötzlich stürzte Zamory mit weit aufgerissenen Augen , in denen
das Fieber des Wahnsinns zu toben schien , aus den Gelehrten zu ,
krallre ihm die Hände in das Tuch des Rockes und schrie ihm wild
ins Gesicht : „Also nichts weiter . Sounders — kein Gold — nichts
als das — nirgends hier . . . ? "

Der Geologe wagte die harte , verneinende Antwort nicht —
er bewegte nur stumm , mit schwerer , abschließender Entschiedenheit
den grauen Kopf . . .

Eine Sekunde hielt ihn Zamory noch mit klammernden Fäusten
gepackt — dann stieß er ihn heftig von sich — der Gelehrte taumelte
zurück. Overftraaten sing ihn auf — Zamory warf sich gegen die
geschlossene Masse der Korjaken , teilte sie mit ziellos zustoßenden
Armen und drängte sich zwischen ihnen hindurch . . .

Alarmiert schwang sich Overftraaten auf den Felsvorsprung
und legte die Hand schützend über die Augen .

„Er rast den Bach entlang der Niederlassung zu . . . !" rief zr
,u den anderen hinunter , die sich mit bestürzten Blicken an ihn
»efteten . . .

„Lassen Sie ihn , Overftraaten — es ist hart genug für ihn ,
er wird schon wieder zu sich kommen . . sagte Mc . Leaglen
leise — und unwillkürlich sandte Hella dem seltsamen kleinen Mann
einen Blick voll warmer Anerkennung zu.

An keinen von ihnen , die nun alle sinnlos in diese Einöde
gehetzt worden waren , hatte Zamory im Taumel seiner furchtbaren
Erschütterung gedacht , nur an sich selbst, nur an die grausame Ver -
nichtunp seines zähen Sehnsuchtstraumes von vierzehn Jahren . . .
Von niederschmetternder Wucht mochte dieser Schlag für ihn sein ,
kaum erträglich für menschliche Kraft — aber der Oberst Mc . Leaglen ,
der seine Maschine als wertlosen Metallhaufen in der Wildnis
zurücklassen mußte , der sich in London vor den Herren Harris und
Jefferson würde verantworten müssen , er brachte die Ueberwindung
auf , in dieser entsetzlichen Minute zu sagen : „Lassen Sie ihn , Over -
straaten — es ist hart genug für Ihn . . .

"
Etekio hatte mittlerweile ein paar Korjaken herangewinkt und

nen bedeutet , die lose zwischen den grauen Felsbrocken liegenden
oldklumpen zusammenzutragen — obgleich er den Worten des

Geologen nicht hatte folgen können , schien er nur zu genau zu
wissen , wieviel Hoffnungen hier begraben wurden . . .

„ Ihr tut mir leid , Fremde
"

, sagte er in seinem mühsamen
Russisch . „So nehmt wenigstens dieses hier mit — ich brauche es
nicht . .

Die Korjaken sammelten das gelbe Metall in ausgebreitete
Kuchljankas , die einige von ihnen abgestreift hatten — noch wagte
keiner der fünfhundert Menschen , noch selbst niemand von den
zwanzig Europäern , sich von diesem llnglücksorte zu rühren . . .
von dieser zu Boden drückenden Stunde die Gedanken der Zukunft
zuzuwenden , die ja doch wieder in ihre Rechte treten müßte . . .

(Fortsetzung folgt .)

^ eu für Karlsruhe !
Spezial «

DaueruieiiHi-safsi
KARLSRUHE , Waldtlr . 13

Dauerwellen
In meinem Frankfurter Geschält wurden seit
dem 21. Dezember 1931 ca .

2000 Dauerwellen
hergestellt . Diese Leistung spricht für sich .
Sie ist ein schlagender Beweis
guter , fachmännischer und zufriedenstellender

Bedienung

Bleich wie -
viel Wickel 7 OÜ
Banz . Kopf M
• inschl . Waschen ,

Schneidet , und
Wasserwellen . | oh garantlere schriftlich jede Ausbesserung

Ulaflaniaiallan der Krause , welche innerhalb . b Monaten durch
Wdlierweisen mein Verschulden notwendig wird , kostenlos

auszuführeneinschl . _
Waschen u. 150
Nackensüub . ■

Inhaber dieses Inserates erliHlt auf Dauer¬
wellen SO Pfennig vergütet

Blut- ... ünutunreinigkelten,
skrofulösen Geschwüren . Drilsenletden . Flechten
usw . bUst PbilivvSbarger Breunesielsatt (Fl . 1.601
und Stiesmtttterchenkrautsast (M . 2 .—> immer
noch am sichersten und raschelten . Beide « aste sind
ans frischen Pflanzen unter Erhaltung qll . n, rk -
samen Bestandteil « kalt gepreßt . daher bochwirk-
* tr « " iif ! J: 1— klf ^ i (. .<f %««*V 'T\i*nAsrliH 1sain. Erhältlich in Apotheke » und Drogerien ,
wenn nicht, erfolgt Kursendung mit je 5 via -
fchen 17.— M franko Nachnahme durch das

. Herbaria -Lräutervaradies , Phllivvsdur « B . 556 (Soden ) .
Erstellung naturreiner Äemtise . u . Heilvflanzenfafte Broich , grat .

EiSSCMiB
kaufen Sie in allen
Größen u. Preislag.
bei

Kaiserstr. 55/59

Asthma ist Heilbar.
fufJh ? ■ Her, , eftton. Berschlelmnna in über ,
tii ,ltjet Zeit . Hervorrag . Referenzen hier
9omm Warum oitnfett Sie sich noch?
Mhm J! Sie sosort zur kostenlosen , nnver -°>n ° l . Beratung . ( 317950)Ä -utuuung . luvuouj« •etattienftrafie Nr . 84 . vart . 10- 12. 2—1.

bändle

ist jeder Gegenstand, den Sie, weil
en ,behrlich , gern abstoßen möchten

ein « kl. Anzeig «
«n der Bndischen Presse

Auffüll -

Schutt
(ca . 1000 cbm )

abzugeben bzw. abzu¬
fahren . Angeb . an die

Näbinafchinensabrik
Karlsruhe

vorm . Haid & Neu .
(4424)

Haben Sie
»etr. Kleider . Schübe
etc . zu verkauf , vöchit -
preise zahlt Ttieber ,
Markarasenstrahe lg .

Nur gut erh .. großes

Herrenzimmer
geg . bar zu kauf. ses .
Off . m . Größe , PreiS
etc. unt . H C 135 an
Bad . Pr . Sil . Hauptp .
Neuer o . neuw ., kridft.

Marken »
Staubsauger

gegen Kasse ««sucht .
An-Mbote unter 9 5855
an di« Bad . Presse .

Wttth .EisWank
zu raufen gesucht. *

Mainstrasjc 14.

Schöne Coutch
bequeme Sessel , nur
gut erhalt ., kl. runder

Dauerbrandofen
>. kaus . gesucht . Oss . u .
£9640 an Bad . Presse .
Damensekretiir u. Nah¬
tischchen (Biedermeier )
zu kauf, gesucht. AM .
m. Brei » u. HP211 an
O. Hr. Ml.

Fliigelpnnipc
evtl . gebr . . zu lausen
gesucht. Angeb . unter
SB 4295 an die Ba¬
dische Presse

Gebrauchter

Papageikäfig
zu kaufen gesucht .

Preisaiigeb . u . S4si3
an die Bad . Presse .

Gut erhaltener

echter Teppich
2xS m , von Privat w
kaufen gesucht . Liiert .
U. H .O .2S1 an Bad .
Presse gil . Hauptpost .

Karl May
Biicticr uiiW . }U kau¬
fen gesucht. Angebot «
unter Nr . P4S11 an
die Badische Presse .

Herrenrad
neuwcrtig zu kaufen
gesucht . Äiigebote mit
PreiK unter HSV80 an
die ' Badische Presse .

Wr . Bmiel -
fältiQunflsaparat

»u kaufen gesucht.
Angebote mit Preis

unter Nr . M5MW an
di« Badische Presse .

STARKEIbäcteI
RASIERENSIE

| SlAlTUNOWEKHl
MITOER

PUMA
KLINGE

10 St. 1 .50 und 2.50
Gefchw . Schmie !

Kaiserstraste 88
P . Schäfer

Erbprlnzmstrassp 22

Spetfezimmcr
nuftbaum poliert ,

Bliifctt , Kredem Zug -
tisch, 4 LederstWle

395 Mark .
Möbelhaus

maier uieinheimer
32 iironenftraste 32.

Wegen UmäJiig
"

ver ĉh,
Möbel

bill . abzugeben . (43<XJ)
Sosienstrake 5 , III .

«ebraucht ju verkauf .
Anzusehen Neureuter -
strafte 4. <3ö25)

m Wohnungseinrichtungen lederon.
Überzeugen Sie sich von der günstigen Eln -
kaufsgelegenheit und den vorteilhaften
Preisen und Qualitäten .

J . Kirrmann , Herrenstr . 40

Das Beste bietet die elektrisch - automatische

mit Linde 's Neuscfcöpfung

Multffriqor

Für :
Fleischereien

Gaststitten
Konditoreien

KtfFctt
Hotels

Krankenhäuser
Haushalt

Deutsch «»
Erzeugnis
der ältesten und
bedeutendsten Firma
der Kälteindustrie der Web »

Gesellschaft für Linda '* Eilmaschinen A . -G .
Abtig . Kieinkältemosdilnen / G. H.Woib ft Co . / Mainz - Kostheim

Frelburg i . Br. : uertr . Schatlerer t Co. , ScMentorstr . 10 , Fernspr. 4020-22
Karlsruhe/B . : uertr . KarlsruherKälteindustrie 6 . m . b . marienstr. 72 . Fernspr. 764

l .86

rung , in den _neue -
yg6 .76 5 .50

4u * 4$ res4jenMi

Hauskleider
aus waschechtem Zetir 4 .75 3 .50 2 50

Gartenkleider mM "ot,er ° "inle
sten Indanthren Stoffe

Garten - u . Wanderkleider
aus Panama , Rips u. imit. Lein. 5 .50 3 .75

Ärmellose Wickelschürzen 1
aus Waschzefir , m. bt . Besatz , 2 .90 2 .50 A

Kleider -Schürzen wickeifo™
u. zum Knöpfen , m . lang . Arm 4 ;50 3 .50

Carl Schöpf

2 25

• 2 . 50

Vervielsältig .-Avvarat
Photo .Avvarat 9X12 .
in oerkauseu . Zu ersr .
u . W . 1045 in Bad .
Presse Fil . Werdervl .

Zrätriqer
Feder - Handw « ae»
verlausen . Amolsck .

Markgrasenstrasie in .

Zu uerhauten

scmaizimflier
eichen, Tlvrant 18«
env breit , mit Nudb .
abgesetzt, Mtischkomm.
mit wß . Marm ., kvm -
Mtt zu d . bill . Preis* n 395 Mark .

Möbeliiaus
maier uieinneimer
33 Kronenstrafte 33.

Ju Garten - u . Wochen»
endhitusch. sehr g« eig« .

Holzschuppen
m . Fenster u . Türen ,
6x8, so gut wie neu,
bill . velkfl . Karl Schitt.
Durlach , Moltkestr . 24.

MrollkireilitW
dovpelsetttg . billig zu
verwuPen . Angeb . unt .

an die Bad .
Itfjl« UM. txruvwost .

Herrenhemden
nach Maß
Tadelloser Sitz
Beste Ausführung
Gute Stoffe
Moderne Muster Q

I Kaiserstr . 171 |

Wagenverkauf
1 leichter Federvritschetiwage « . 15 Ztr . Trag-

krast. Patentachsen , bereits neu .
t leichter , gebraucht . Einsvännerleiterwage « .

SS—N . Ztr . Tragkraft .

wert abzugeben ,
iduard

bat vreiz .
( 4464)

_ « ! ela » d .
Lanaestrad « 1

MtQDOt
mit oder obne Motor ,
billia zu verkausen .
Angeb . unter R »diU
an b. Badische Presie
Perser - Brücken
»r. Teppich . (ÄemAldc.
ciniae alt « Biedern, .-
Möbel u . a. . beiond .
Umstände wegen , sebr
billig ütt verkaus . Re -
slekt. woll . ibre Adr . u .
S , T . 194 i . Bad . Pr .
Fil . Hauptpost abgev .

Reise -Schreib
maschine

bill . zu vcrkf. An« , u .
C4SW an d . Bai >. Pr .

Schreibmaschine
Remiirgton . sabrikiwu,
feht günstig zu Verls.,
evtl . kleinste Toilzahl .

Högerich. Schwarz »
walvstraße A . II . *

Gut erhalt ., moderner
Kinderllegewaaen geg .
bar z« verlausen . «

Gu » av . Bin,str . zi .
lHardtwaldsie

^ ^
m

^

1
üJohnungs -

Einrictitung
1 Schlafzimmer
1 Wohnküche

300 .-
Für Rll .SOO.- konn¬
ten nicht einmal
Ihre Kitern oder
Großeltern eine
kompl . Kinrichtg .
best , aus Schlafz .
und WolimkUehe
kaufen . Es ist ja
auch verständlich ,
denn der Wert des
Geldes war noch
nie so hoch wie
heute . Durch die

Geldknappheit
sind viele Holz¬
händler u . Fabri¬
kanten gezwungen
zu ied . Preis zu
verkaufen . Und

diese günstige Zeit
«»Uten Sie zum
Einkauf auisnütz .
— Das Schlnfz . ist
aus Garantieholz ,
goldbirkenfarbig .
Ecken abgerund . :
1 Garderobeschrk .
3 Bettsite 'llan . 1
Waschkommode m .
Spiei ^ elaufsatz , 2

Nachittisiflie . 2
Stühle . 1 Hand¬
tuchhalter .
Das Küchenbüffet
ist hell lasiert m .
Nußbaum abges .
sehr geräumig u .
sehr gut gearbei¬
tet . 1 Tisch . 2
Stühle , 1 Hocker .

Wenn Sie letzt
nicht mgreifen , ist
es Ehr "eigener
Schaden .

Möbelhaus
Marx Kahn

WalAstraBe 22
(neben Colosserum)

siebt fest ; bevor ? ie
Möbel kaufen , besich -
tiacn Tie die gros -e
^ tvbelcili ^stellung im
.ljöbei -Pala !^ a . Ro »-
ellvlatz . <- ie werden

bestimmt üb . die arof,e
Answabl und niederen
Preise überrascht sein .
Zum Beispiel

1. und
2-türig .
weiß . SO II . 40M z. W.
Meinzer . Zedanstr . 1.
Ecke Rbeinistrabe. *

3 Röbren -Rliiiio
m , Lautsprech .. AI»U u .
Anoderchatt . f . 25 M
itbma . Friedens ». 18. 1.

Wenig gebrauchter

Zimmer
echt eiche, komplett

RM .365.-
Dieses Zimmer besteht
aus : 1 3tür . Kleider¬
schrank . 180 cm breit .
:t voll , Türen . Junen -.
spieael u . an d . « eiten
stark m . kauk . nustbm .
abgerundet , ^ f .Wäsche .
% für Kleiber . d « u
•2 Betten , ä Nacht¬
tische m . Gl . u . Ttois .
unterlagen . 1 Wasm -
kommode mit echtem
Marmor u . 2 Ztübie
mit schön . Stossbezug .
Telien Sie sich bitte
dieses Zimmer an nnd
Sie werden selien . das,
man kente nicht mebr
billiger lausen kann .

Pistiner G . m . b . H.
Karlsrulie .

Rondellplav .

4 Röhren Nctzempfän -
g« r , Aeupreiz 2<X» M ,

nur 1U0 Mark.
I . Piaseili . Luiseustr . 50

.Sit nerfoufett !
Tran sm -i ffions - Well e,
8 St . La « erböck« .

Durchmesser 4V, 4
Stiemenschei -ben 50. S '>,

'
15 , 10 . l Firmenschild ,
Länge 1 m , Br . 0,48 in ,
gut erb . 3 « erfrag . « .
$ >5876 in i>. Bad . Pr .

Mauersteine
auch al » Stticksteinc zu
verwenden . z„ verkauf.

Zu erfrag , u . V4.M >
in der Bad . Presse .

Tiermarkt
Dackel n . Schnauzer .
Jungliere u . jäyrigc .
m . Stammt «!»in , bill .
t « IXrk . Efsia . Job .,
,>» rchbeim b . Karlsr . .
Balmbmftr / lKH11 «7 >

fiir Schlaffzimmer
Fenster von 8 .00 an

für Wohn -, Ess- und
Herrenzimnyer

Fenster von 8 .50 an
Stores tn . Handarbeitv. 3 . 60 an
Stores, Meterwarevon 2 .40 an

Paulfchulz
Gardinen- Spezialhaus

Waldstr , ta , gagenObw d , Colo« <ua



Weiblich

Männlich

Badische Presse / Sonnkag-Ausgabe . Sonntag , den 22 . Mai 1932.

Unsere neuen

haben sich vorzüglich bewährt
und sind

das ideal jeder Hausfraul
Wir liefern solche schon von

Es liegt in Ihrem eigenen Interelle , be¬
vor Sie sich zu einem Kau! entschließen ,

dieselben zu besichtigen

KarlThome & coMottledgeflecht,
mit Blumenuntersteg ;
und Bandgamierung

Möbelhaus Herrenstraße 23
gegenüber der Reichsbank

Händler und
Verkäufer

Letchtverliwsl . Art . ».
Badesalsmt (Verkauf -
pr - iK 1.MU ) f . 2 .20 M
bei 2 St .. u . 19 M , f .
20 Stück franco bei
Voreinfdg . Postsch Nr .
24575 SIIK . St . St. Wrrk -
Hätten oder abzuholen
Amalienstrafte Z« . Hol .

EXISTENZ Mir HON .
JAHRESEINKOMMEN
Allelnverk . chein. um » .
Aparerfindg . verg .
Ohn « Vorkemttn .. Ka -
pit . u . befand . Raum « .
Neuartig . Organisat .-
Plan gratis . Angebot «
unt . H. S . 9834 Bes .
Rudolf Molle , Ham >
bürg 36. <» 7934)

weiß lakiert . 33 mm
mit Fußoiett •
rosa , blau , grün ,
blrke Mk.

weiß lackiert , 27 mm

weiß lackiert 4
33 mm . . . . Mk . I

BEZIRKS -DIREKTOREN
werd . angestellt f . d . Bezirks Karls¬
ruhe u . Offenburg von
nedeutendem Kreditunternehmen
Deutschlands , welches sieh neuer¬
dings m . nachweisb . Erfolg als Aus -
gleichsteüe zwischen Gläubiger u .
Schuldner betätigt .
Verlangt wird : eigenes Büro und

Sicherheitsleistung Tauch unbar ) .Geboten wird : selbständige , solide
Existenz , hohe Verdienstmfiglich -
keit u . Organisationszuschuß .
Energische , tücht . Herren , mögt ,
nicht ü . 45 Jahre , a. d . Versich .-
Brajuehe . ferner Akademiker
(Volkswirte u . Ingen .) Makler etc .
werden um Zuschrift gebet , m .
L/ichtb . kurz . Werdegang . Erfolgs¬
nachweisen u . Referenzen (un -
vollst . Angebote w . nicht berück¬
sichtigt ) an Wiesbaden . Post -
■Schließfach 190 .

Vertiefung
Chem . techn . Fabrik

sucht bes. bei Grotzin -
dustrle «ut eingeführt ,
rühr . Vertr . Bewerber
m-nter A 7^ 30 an die
Bwdisch« Press «.

.. du lackiert , 33 mm
mit Fußbrett • Mk.
rosa , blau , grün
blrke , Mk,

weiß lackiert , 33 mm
m . Kopf- u . i ußbrett
birke 33 mm ,

m . Kopt - u . Fußbrett

Hoher Verdienst
Der Vertrieb eines pa -
tentamtl . aesch. kc>n -
kurrenzl . We>rk-,vuq« 'S,
d . v . !«d . Schreiner -
u . Zimmemneilter u . v.
ied . Bod .'nverlca « r ge-
taaift wird ist bezirkZ.
weise zu Vevgeb. Der
Artikel wiegt va . l .S kg
Kein Kavital ersorderl ..
direkter Verlauf an die
Kundschaft . Gut einge -
führte Vertreter , die
diese Kreise besuchen ,
od . Herren , die sich
ein« n galt. u . schnellen
Verdienst verschaffen
toolL bcliob , ihre Ang .
u . ö998 an Annoncen >
Nrenz , Mannheim ein .
zureichen . M7S17 )

Matratzen
aus eig.Werkstätten, beste Verarbeitung:
Seegrasfüllung . Mk. 19 .50 14 .50
Wollfüllung . . . Mk. 26 .» 19 .50
Kapokfüllung . Mk. 46 . - A4 .»
Roßhaarfüllung, garantiert 41Q mm
rein . . . . . . . von Mk. niOs an

Unsere Spezialität :

schiaratlia Matratzen
Eine alte Rosshaar - Matratze (30 Pfund )
a= zwei neue Sdilaraffia -Matratzen

Verlangen Sl $ Angebot

wriß lackiert , 33 mm , mit
Fußbrett , im Koplteil

4 Stäoe

rosa , blau , grün , birke
wft. lackiert , 33 mm AI
m . Kopi- u . Fußbreti dm ■

Fleißiges Seriös . Unternehm .
sucht sleib . Herrcn
und Damen sauch
ohne Vorkeuntn » z.
Ikd , Anfertigung v.
Strickwaren . Loh .
«ende Tanerbeschos .
lignng , Kür vollst .
Einrichtg , nur ae
rjnae Ätitt . erford .
Off . Stabit . ^ rauk .
fnrt a .M . » 1. Nahm -
bofsvlal ? 4. <A 7924

1011 % Gesnudbeit d .
reines NatutProdukt .
Steigert d . Leben »»
traft , reinigt d . Blut ,
verhutct Magen » uni >
Darmftvrungcn . Ver -
langen Sic noch beute
aus -s, Prospekt , (Iü9a )

EFKA 8 « tonl ),
Gaggeuau i . B .

Postfach 4 .

Existenz
biete ich Herrn oder
Tome bei 1—2O0I) M
Interesse neiwlag « . An¬
gebote Miter S SRÄ
an die Bad . Press « .

Weröerplatz • Kaiserstraße 95 • Müh . burg • Üurlach
Existenz Gekaufte Bettstellen werden auf Wunsch zurückgestellt !

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster !
KoSmetik Laboratorium und Ver .

trieb sucht

2 HerrenArreWMer
Ins Haus gesucht , Adr .
zu ersrw . unt . WM ?
in der V»nd . Pre sse.

Herrenfriseur -
Volontär

evtl . Lehrling , der Ich.
gelernt Hai , mich Bad .-
Baden gesucht . Off . u .
BlSüSla an Bad . Pr .

Mi Fuhrmann
leb . , ftabttuiüiifl , ;« m
sof . eintritt gesucht ,
4419) Userweg 35.

BYflrifnm
Auch für Samen!
S9ci gut . Verdtt . such,
wir energ . Werber , d .
s. uns . Raturlieilbewe -
gung d . bess . Kreis« zu
inderess , Hab, Kvstenl ,
GeflunicheitSberainng .
Ofs , an den .. Hau »-
arjt " . Halle . S 'fi . W .

<A7W )
Jüngeres

Mädchen
In allen Hausarbeiten
beWand ., findet sofort
Stellung . (4472)
Wendtstrafte 15, 1. Zt .

Vorzustellen zwischen
11—18 Uhr .

Braves . steitzlseS
Mädchen

tSgl . v . W8—17 Uhr
S- s, Monall . 1«! Mark ,

Ang . u . H .M . WS an
B . Pr . Fil . Hauptvosi .

erzielen ( S17940 )
Dame « und Herren

lHauvt - oder Nebenberufe dnrch Ver -
kaut von unserem bekannten
Bremer . Qualitäts . Kaffee
ein Private oder Großverbraucher ,Alt -Bremer ftmuort - nud Versandhaus

General -Vertre .
tnug vergibt reel .
les Grofiunterneh .
men für die be»
kannten Dr . Mi -
schen s Radium .
Äesundheits -Kom -
pressen u . Trink -
avvarate . böchst-
dosiert u . wissen ,
schastl. einwand ,
frei , an tüchtige
Privaiknudschast -
Vertreter . ^ >loss
u . L . V , 552 an
. Slla . Maadebura

bei anaenebmer Tätigkeit für Außendienste
gesucht . Vorzustellen 10—12 u . 5 Uhr bei :

Will » Dreher . HanS - Zachsstr . ^ , ^ ^
mit einer Einlage von M 5000.—.
Angebote u . S4291 an Bad . Presse ,

Holländisch « Aktien -Gel . vergibt für
verschiedene Bezirke die Kassec -Jmvort und KrohrSsterei ,

Gröbtre mech. Buntweberei suchtfür hervorragenden Artikel bei sof.
einsevenden , weit über Durchschnitt
liegenden Verdiensten .

{3M 1000.— und mehr monatl .1
Sfiir Sicherheitsleistuna M 2—3000.—
erforderlich Serren . die selbständiger
Geschäftsstelle leitend rorzuüehen ver -
mögen , wollen sich bewerben an : <A7 »41

Postfach 536 Amsterdam .

in gröheren Städten bei höchster Provision -
Nur bei Detaillisten . Warenhäusern u , Gro !-
listen bestens eingeführte Herren , die am
Vorschüsse verzichten können , wollen ihre Ä " '
geböte einreichen unter ilieserenzangabe unter
Ä . 150 an Ala -Haasciistcin A Vo » ler . 3it |#It*Die Stel ' en -

suchenden Vertretung für
Lastauto Anlifins^rbitten wir dringend , ihren Bewer¬

bungen keine Original - Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daB wir dann xur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nicht » tun können .
Zeugnis - und ähnliche Abschrif¬
ten . Lichtbilder usw . münsen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten dall auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u. die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf i Rücksendung
ihre » Eigentums rechnen .

bestrenommierten Fabrikats zu vergebe »-

Best « Beziehungen zu den in Betracht kow'
inenden Abnehmerkreisen erforderlich .
geböte unter I . I . 212 «» beförd . R » dol>
Mosse . Berlin 538 . 100 . ( 917952 )

die « ich heute noch gute Einnahmen bringt ,
sofort , u verneben , Konsumartikel , Intensiv
und ausdauernd tätige Herren mit Büro u .
Tel . . die das Karlsruher Gebiet verk , berei¬
sen und bei Behörden . Berwaltungen , Handel
und Ind . gut eingeführt sind , belieben auSs .
Offerten einzureichen unter G 15224a an die
« adische Presse .

Großverlag
Elektrikerfit (6t Organisatoren nnd Obcrreisende mit

Kolonnen für bekannte Wochen, eitnng und
Minkzcitung . Arbeitsgebiet ganz Süddeutsch ,land . Angebote u . Z224 an die Bad , Presse .

Organisator
für direkten Verkauf
Qefucht Guter Verdienft
Nachweisbar grosser
Erfolg im In- und Ausland
Off. unter J . D . 3154 bef.
Rudolf Mosse , Stuttgart

Wer in den BNN inseriert ,
beherrscht den schlesischen Markt
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